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Berliner Nebactiond-Burcan: 


u EN A AAA PO A 


Nach beſtellungen 


auf die 


„Danziger Neneſte Nachrichten“ 5 


werden jederzeit von allen Poſtanſtalten 


und Landbriefträgern, ſowie von unſerer 
Expedition, unſeren Filialen und 
Trägern angenommen. 


Neu eintretende Abonnenten 


erhalten den Anfang des laufenden Romans“ 
ſowie unſer Winter⸗Giſenbahn⸗Fahrplaubuch 
auf Wunſch koſtenlos nachgeliefert. 


Eugliſche Handelspolitik. 


Es verlautet, daß der britiſche Kolonialminiſter 
Chamberlain beabfichtigt, in Südafrika Diffe⸗ 
rentialzölle zu Gunſten der engliſchen industriellen 
oder 
wenigſtens ein anſehnlicher Theil derſelben wundert 


Einfuhr einzuführen. Die deutſche Preſſe 


ſich über eine ſolche Möglichkeit und thut die Meldung 
mit kurzen Bemerkungen ab, daß die Engländer der⸗ 


gleichen „nicht dürfen“ oder „nicht wagen“. Aber ſie 


dürfen es wohl und wagen es ganz gewiß. Wir 
haben es hier mit nichts anderem, als einer Konſequenz 
jener Chamlerlainſchen Idee einer großbritiſchen Zoll⸗ 
union zu thun, welche für Kanada ja bereits verwirklicht 
ijt. Mit der Einverleibung von Transvagal und dem Oranje: 
ſtaate wird ganz Südafrika zu einem Zollgebiete vér: 
einigt werden. Die Vereinigung führt naturgemäß 
ſchon von ſelbſt wichtige handelspolitiſche Umgeſtaltungen 
herbei. Durch die beabſichtigte zolldifferenzielle Be⸗ 
günſtigung des britiſchen Handels hofft die Londoner 


Regierung eben Südafrika enger an das Mutterland 


anzuſchließen und auf dieſe Weiſe den in der f üb: 
afriktaniſchen Bevölkerung vielfach be⸗ 
ſtehenden zentrifugalen Beſtrebungen ent- 
gegenzuwirken. Südafrika würde dann alſo zu 
England in ein ähnliches handelspolitiſches Verhältniß 
treten wie Kanada. An der Abſicht, dieſe Neuerung 


für Südafrika einzuführen, beſteht um ſo weniger 
irgend ein Zweifel, als die engliſche Regierung dieſes 


ordentlich erſchwert und für manche Artikel 
ganz ausgeſchloſſen. Selbſtverſtändlich hat die 
Diſferenzirung deutſcher Waaren in Südafrika ihrerſeis 


die Folge, daß ſüdafrikaniſche Erzeugniſſe in Deutſchland 


von der M iſtgegünſtigung ausgeſchloſſen würden. Ja 


les bietet ſich ſogar eine Retorſion, mit der Deutſchland 


drohen kann, um von dem Kapparlamente wenigſtens 
etwas Nächgiebihkeit zu erlangen. Die Kapkolonie hat 


nämlich eine ſtarke Ausfuhr von roher Wolle nach 
[Deutſchland, die wir ebenjogut aus Auſtralien 


und Argentinien beziehen können. Wolle geht bei 
uns allerdings zollfrei ein und ſoll es ſo auch nach dem 
neuen Zolltarifgeſetze bleiben. Das würde aber nicht 
ausſchließen, ſpeziell die Kapwolle mit einem 
Retorſionszolle zu belegen. Die deutſche Wol- 
induſtrie würde dann aus Argentinien und Auſtralien 
allein ihren Bebarf, aber unvertheuert, beziehen. Das 
iſt eine Waffe, welche freilich nicht den engliſchen Plan 
vernichten, wohl aber die Modalitäten der ſüd⸗ 
afrikgniſchen „Zollmaßregeln einigermaßen zu be⸗ 
einflußen vermag. Es ſteht daher zu hoffen, daß auch 
unter den erhöhten Schwierigkeiten, Deutſchland, das ſchon 
früher nicht unbeträchtlich am ſüdafrikauiſchen Handel 
betheiligt war, ſich einen — wenngleich gegen die früheren 
Hoffnungen verringerten — Antheil an dem wirth⸗ 
ſchaftlicchen Wiederaufſchwunge des füdlichen Afrikas 


ſichern wird. 


Die Lage in Oſtaſien. 


So gut gemeint die Delcaſſs'ſche Note auch geweſen 
fein mag, die von dem leitenden Gedanken der Er: 
richtung einer militäriichen Kontrole in China auch nach 
dem Friedensſchluß aus geht, jo werden ſich ihrer Aus- 
führung doch große Schwierigkeiten in den Weg ſtellen. 

móch ift es das Kabinet in Wafhington, das große 

edenken äußert, ſowohl in Bezug auf das Verbot der 
Waffeneinfuhr in China als auch hinſichtlich der Muf- 
rechterhaltung ſtändiger Schutztruppen in den Geſandt⸗ 
ſchuften in Peking und der dauernden Beſetzung der 
Verbindungslinien zwiſchen Peking und dem Meere. 
Man ſcheint im weißen Hauſe zu Wafhington 
den Verdacht zu hegen, daß die beiden letzt⸗ 
genannten Vorſchlüge Frankreichs die Möglichkeit 
einer Beſetzung von chineſiſchen Gebietstheilen im 
Gefolge haben — ein Köder, auf den man im nord⸗ 
amerikaniſchen Kabinet nicht anbeißen zu wollen erklärt. 
Da auch andere Staatskanzleien ihre Bedenken gegen⸗ 
über den franzöſiſchen Vorſchlägen haben werden, ſo 
kann der Erlaß der Note nicht gerade als ein beſonders 
glückliches Ereigniß betrachtet werden. Beſſer wäre es 
ſicherlich geweſen, wenn man ſich ganz ſtrikte an den, 


Programm ja ganz allgemein für ſämmtliche Kolonien deutſchen Vorſchlag, bezüglich deſſen ſämmtliche Mächte 


längſt verkündet hat. kn 

Für Deutſchland ſtehen hiermit er nſte 
Intereſſen auf dem Spiele. In den Kreiſen 
unſeres Handels und unſerer Induſtrie hatte man nicht 
geringe Hoffnungen auf die Beendigung des Boeren⸗ 
krieges geſetzt und erwartet, daß die Wiederherſtellung 
von Ruhe und Sicherheit in jenen Gebieten viel Platz 
für die Konkurrenz im ſüdafrikaniſchen Handel ſchaffen 
würde. Dieſe Ausſichten werden nun arg beſchnitten. 
Die Konkurrenz Deutſchlands auf dem 
ſüdafrikaniſchen Markte wird außer⸗ 


Die große Premirenwoe. 


Æ Berlin, den 7. Oktober. 


Als Moſes den Pineas, den Sohn des Eleaſar, mit 


je tauſend Mann aus allen Stämmen Israels aus- 
ſandte 
gab er ihm „die heiligen Geräthe und die Hall: 
trometen in ſeine Hand“. Ja, der große Prophet 
war auch ein kluger lebenskundiger Mann. Er wußte: 
die heiligen Geräthe ſind gut; aber es giebt Fälle, da 
ſind die Halltrometen noch wichtiger und von weit 
größerem Nutzen. ' ; 

Von der Hochburg der deutſchen Kunſt oder doch 
aus der Stadt, die gern dafür gelten möchte, ſchmettern 
in dieſer Woche die Halltrometen kräftig ins Land; 


dreimal ſchmettern ſie: Drei Siege! Und den 
Anhängern der drei Siege wollen ſchier die 
Backen platzen, ſo blaſen ſie. Der ganze 


gewaltige Reklame Apparat ift in Thätigkeit und 
die Halltrometen, verkünden's in's Land, daß die 
„heiligen Geräthe“ der deutſchen Kunſt herrlich und 
blank geputzt wieder in Berlin ſtehn. Von wo ſie 
gegen 10 Tantieme auf Wunſch an jedes Stadi- und 
Lee ee verliehen werden. : 
uf deutſch: wir haben die erſte große Premiesren« 
woche hinter uns. Vielleicht die intereſſanteſte. Drei 
Premieren Hartleben, Sudermann und die 
unzertrennlichen Blumenthal und Kñadelburg. 
Welche Fülle der Geſichte, die uns nur zuweilen in 
den ernſthaften Zeitungen ein kritiſcher trockener 
Schleicher ſtören will. Jede dieſer Premieren bedeutet 
für das kunſtſinnige Berlin dasſelbe, was die großen 
Stiergefechte in Madrid für das adelige Spanien 
Ferdinands VII. Und es giebt in Berlin 
Premieren, die den blutigen Schaufpielen im Coliseo 
de los Toxeros, in mehr als einer Beziehung ähneln. 
Da übernimmt das unruhige Parkett ſelbſt die Rolle 
der Picadores und Chulos, bis am nüchſten Morgen 
die kritiſchen Matadores dem armen Stück den Gnaden⸗ 
ſtoß geben. Anders in dieſer Woche. Drei große Siege 
verkünden die verzückten Freunde der Autoren. Und 
die Halltrometen waren in ihrer Hand 


Und unter dem Eindruck dieſer Siege muß man, 
fagen: Ein Leutnant, ein Nothſtandskind 


die Könige der Midianiter zu erwürgen, daf ý 


Mann — mie Orgelton und Glockenklang. 


Offiziere, 


ſich auf denſelben zuſtimmenden Standpunkt geſtellt 
haben, gehalten hätte und wie die Abwickelung der 
chineſiſchen Affäre es erfordert Schritt für Schritt 
vorgegangen wäre. 

Im Uebrigen dürfte noch eine reichliche Zeit ver⸗ 


W., Potsdamerſtraße Nr. 123. 


Telephon Amt IX Nr. 7387. 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, | 
Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolumünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


eee 


des Landes, die Kalſerin⸗Wittwe und Prinz Tuan gehen [der franzöſiſchen Beſatzung ift abgerückt. 
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Die 


mit und laſſen den Herrſcher nicht aus den Händen. Amerikaner befinden ſich gleichfalls auf dem Rück⸗ 


Die Shanghaier Meldungen, 
kaiſerlichen Edikten ihnen widerſprechende Geheimedikte 
gegenüberſtehen, gewinnen an Wahrſcheinlichkeit, und 
wenn es in einer Depeſche, die der japaniſche Geſandte 
in New⸗York erhalten haben will, heißt: Der chineſiſche 
Kaiſer hätte ſich geäußert, es ſei ſeine Abſicht, in Siangfu 


nach denen den neuen] marſch. 


R 
* 4 


Die Ruſſen 
haben im Laufe der Monate Juli und Auguſt von den 
Chineſen im Ganzen 144 Geſchütze verſchiedener 
Syſteme, 1200 Pud Pulver und 26 Fahnen erbeutet 


zu bleiben, da dieſes von der Natur ſehr gut geſchützt und außerdem den Boxern eine große Zahl von 
jei, jo folgt daraus, daß der Schwerpunkt bezüglich Gewehren, Patronen und Fahnen abgenommen. 


Chinas für die nüchſte Zeit nicht ſowohl in diplomatiſchen 
Verhandlungen als in militäriſchen Aktionen der Ber⸗ 
bündeten ſtecken wird. 

Mit der Möglichkeit, auf Siangfu vordringen zu 
müſſen, hat man übrigens in deutſchen militäriſchen 
Kreiſe ſchon ſeit einiger Zeit gerechnet. Man denkt 
dabei weniger an ein Zurückbringen des Kaiſers an 
den früheren Regierungsſitz, als daran, ſeine Perſon 
von der fremdenfeindlichen Klique zu befreien, 
die ſich mit ſeiner Perſon deckt und ſo, vor Strafe 
geſchützt, den Fremdenhaß weiter zu ſchüren be⸗ 
müht iſt. "i l 
15 


* 
Seuſationelle Meldungen 
kommen aus Shanghai. 
Angriff der chineſiſchen Truppen auf die Stadt. 
London, 8. Okt. (W. TB.) 
Die „Morning⸗Poſt“ meldet von geſtern aus 
Shanghai: Man hält es für möglich, 


daß von den | glaube des Prinzen 


Der ruſſiſche Generalſtab erhielt Nachricht aus 
Urga, daß in Tſchachari ein ſüdlicher Mongolen⸗ 
ſtamm drei Truppenabtheilungen gebildet habe, um 
dem vermeintlichen Vorrücken der Ruſſen gegen Kalgan 
Widerſtand zu leiſten. Die Chineſen haben nicht die 
Abſicht, gegen Urga vorzugehen. 

* 


Das Geſtändniß des Mörders Ketteler's. 
Nach einer Meldung der Daily News“ aus Peking 
iſt der Mörder Ketteler's ein ſubalterner Mandſchu⸗ 
Offizier, der zu den Mandſchu⸗Truppen gehörte, 
welche unter Prinz Tuan's Oberbefehl ſtanden. Er 
iſt 52 Jahre alt, gehört zur ſechſten Rangklaſſe und 
trügt eine blaue Feder auf der Mütze. Er wurde von 


Man befürchtet dort den Cordes verhört und bekannte fich ſchuldig. Er ſagte, 


ſein Hauptmann habe ihm am Abend des 19. Juni 
befohlen, ſechs Leute vom Lager zu nehmen, um in der 
Palan enſtraße! Polizeidienſte zu thun. „Dort ſollte ich“, 
ſo erklärte der Offizier, „die Befehle des Prinzen, ich 
Tuan, ausführen. Dieſe 


Ehineſen ein Angriff auf Shanghai gemacht wird. Befehle lauteten: Es iſt Krieg, wenn Ihr einen 


8000 Mann chineſiſcher Truppen ſollen vom Norden 


her über den großen Kanal nach Süden marſchieren, Ex td, was mir befohlen war. 


um mit den bereits hier befindlichen Truppen zuſammen⸗ 


Ausländer ſeht, erſchießt ihn. Am Morgen 
e Ich trat hin zur 

änfte des Geſandten, feuerte und ſah, daß der darin 
Sitzende todtgeſchoſſen war.“ Cordes erkannte den 


zuſtoßen. Alle fremden Truppen in Shanghai werden | Mörder wieder und Letzterer erkannte auch Cordes 


in Bereitſchaft gehalten, um einem Angriff zu begegnen. 

Es wird abzuwarten bleiben, ob ſich das hier ge⸗ 
zeichnete Schreckgeſpenſt in die That umſetzen wird. 
Anmögfich iſt ja in den gegenwärtigen Zeiten nichts, 
immerhin dürfte es angebracht ſcheinen, den Meldungen 


als den Inſaſſen der zweiten Sänfte, welcher ver⸗ 
wundet entkam. 1 


Allerlei. ; 
Li⸗Hung⸗Tſchang it am 5. Oktober 10 Uhr 


v 


aus Shanghai bezüglich ihrer Glaubwürdigkeit nicht] Abends unter ruſſiſcher Eskorte von Tientſin per Boot 


allzuſehr zu trauen. Das gilt auch hinſichtlich einer | nach 


Nachricht aus Hongkong, daß die Alliirten ſich ent- 


Peking abgereiſt. 


Sehr niedlich klingt nachſtehende Meldun der 


ſchloſſen hätten, gegen die chineſiſche Flotte Morning Poſt“ aus Peking: Die Amerikan er ſuchten 
energiſch vorzugehen. In der Meerenge von Formoſa | in der verbotenen Stadt nach der kaiſerlichen Porzellan ⸗ 


jolen chineſiſche Kriegsſchiffe verſucht haben, 
ruſſiſchen, nach Shanhaikwan 
„Rurik“ anzugreifen, der lediglich durch feine Ge- 
ſchwindigkeit fih gerettet hätte. Jedenfalls klingt die 
Sache etwas auftlärungsbedürftig. | 
*. 
E 


Ueber die allirten Truppen in Peking 
werden die widerſprechendſten Nachrichten verbreitet. 
Reuters Bureau meldet aus Peking: Der Rückzug 
der japaniſchen Truppen hat begonnen, Amtlich wird 
gemeldet, daß die Hälfte der japaniſchen Truppen 
nach Japan zurückkehren wird. In mehreren Eiſen⸗ 
bahnzügen, die mit Japanern Peking verließen, ſollen 
wie es heißt, ſich große Geldbeträge befunden haben. 
Die Japaner behaupten jedoch, 
Munition darin befunden. 

In entgegengeſetztem Sinne läßt ſich die „Morning⸗ 
Poſt“ telegraphiren, daß eine große Menge von Fahr⸗ 


gehen, ehe die Verhandlungen zu einem glücklichen zeugen mit Lebensmitteln für die Japaner den Peiho 


Ende geführt werden. Die erſte Vorausſetzung dazu, 
die Ueberſtedelung des chineſiſchen Kaiſers Kwangſü 
nach der Reichshauptſtadt Peking, ſcheint weiter entfernt 
denn je zu liegen. Der chineſiſche Kaiſer ſoll ein Edikt 
veröffentlicht haben, das den gegenwärtigen Gouverneur 
von Schanſi anweiſt, einen neuen Palaſt in Siangfu 
zu errichten, in welchen der Staijer und die Kaiſerin ji 


— dam 


beherrſchen heute das geiſtige Leben von Berlin. Den 
Leutnant ſtellte Hartleben, das Nothſtandskind ſtellte 
Sudermann, der Reichstagsabgeordnete aber war ein 
Kind der Liebe der Götterlieblinge Blumenthal und 
Kadelburg; und der gefällige Landrath a. D. Dumrath 


atte ihm als Oberzenſor eine bildſchöne 
Reklame gemacht. Wofür ſich, als das Stück 
freigegeben wurde, die beglückten Väter nobel 


revanchirten, indem: fie in einer Notiz allen Blättern 
kund thaten, welchen vorzüglichen und charmanten 
Mann die deutſche Litteratur in dem Landrath a. D. 
Dumrath beſitze. Hoch klang das Lied vom braven 


dazwiſchen, ich kann mir nicht helfen, immer wieder 
die Halltrometen. j 

Otto Erich Hartleben, der erſte der Sieger, ift 
im Verhältniß zu dem, was er quantitativ wie 
qualitativ geleiſtet hat, ziemlich populär. Als er ſeinen 
erſten, manches verſprechenden Bierulk losließ, ſeine 
Ibſen⸗Parodie, feine hübſchen „Verſe“, hatte er die 
jugend hinter ſich und die „Jugend“, nämlich die 
deutſche Jugend und die Münchener „Jugend“. 
Seine Stiſcke „Angele“, „Hanna Jagert“, „Erziehung 
zur Ehe“, in denen er bald die Frauenfrage 
behandelte, bald ſich über die Moral der Zahlungs⸗ 
fähigen vom Standpunkt des weniger Zahlungsfähigen, 
der ſein eigenes, feuchtes Leben lebt, luſtig machte, 
fanden ihr Publikum. Und plötzlich in dem Einakter⸗ 
eyklus „Die Befreiten“ regte ſich auch der echte Dra: 
matiker. Die kleine einaktige Offtzierstragödie „Abſchied 
vom Regiment“ und ihr lauter Erfolg haben ihn — 
nach einer gründlich verfehlten Komödie vom „wahrhaft 
guten Menſchen“ — auf das Milien des Kaſinos und 
der Kaſerne hingewieſen. Und ſo ſchrieb er dann das 
Stück „Roſenmontag“, in dem anderthalb Dutzend 
zwei Burſchen, vier Ordonnanzen, 
ein Ziviliſt und ein gründlich ſentimentales 
Mädel vorkommen. Und ſeine Freunde — die 
die Halltrometen in ihren Händen hatten — ver- 
kündeten den Bombenerfolg. h 
blicklich die Verhältniſſe liegen, wirds auch ein Erfolg 
ſein, der weitere Kreiſe zieht. 
Kadelburg und ſolche be 
mit Uniformen geſpielt und geipaßt, 


begeben werden. Der Hof zieht alſo weiter ins Innere 


und ein Reichstagsabgeordneter, dieſe Drei 


Aber 


4 Moſer, e 1 9 5 
Leute haben gerne ein bischen ovisit ? 
t b Die Tragödie! ſchließlich verlobt er ſich mit Trude, 


aufwärts fahre. Dieſes deute darauf hin, daß die 
Japaner beabſichtigen, den Winter über in Peking zu 
bleiben. Auch längs der Eiſenbahn ſtellten die Japaner 
Marinedetachements auf. 

Die engliſchen Truppen richten ſich in Peking 


bereits für den Winter ein; der Haupttheil der eingetroffen, 
ruſſiſchen Truppen, die den Sommerpalaſt geräumt Bad Kreuth zur Theilnahme an den J. 


haben, hat die Stadt bereits verlaſſen, 


des Offiziers hatten wir noch nicht. 


Im Stratz'ſchen] Tochter Vogelreuters. So weit iſt Alles gut. 


den | Sammlung, aber nicht um zu plündern, ſondern nur 
fahrenden Kreuzer um die Sammlung zu beſichtigen. 


Der Kaiſer von Japan hat dem Kapitän des „Iltis“ 
Lans eine hohe Auszeichnung, die 3. Klaſſe des 
„Ordens der aufgehenden Sonne“, verliehen. Auch 
einige andere deutſche Marineoſſiziere wurden vom 
Kaiſer von Japan dekorirt. 

Der „Frankf. Ztg.“ wird aus Shanghai von geſtern 
telegraphirt: Hier wird das Gerücht verbreitet, daß 
die chineſiſche Telegraphen⸗Geſellſchaft, 
welche ſehr reich iſt, ihre Intereſſen an die Fremden 
zu übertragen wünſcht, weil ſie fürchtet, ihr Eigenthum 
könnte vielleicht für die Schadloshaltung der Mächte 
mit Beſchlag belegt werden. 


es habe ſich nur eee eee e 


nghat bei dem beſonderen VertreterLiukunyi entdeckt 
worden. General⸗Gounerneur Liukunyi ift zugleich 
General⸗Superintendent der ſüdlichen chineſiſchen Häfen. 
Truppentransportdampfer „Hannover“ iſt am 

5. Oktober in Singapore eingetroffen. ; 


Deutſches Reich. 


— Der Kronprinz iſt 


agden auf 


auch ein Theil] den Beſitzungen des Herzogs Karl Theodor begab. 


Da findet 


Roman „Dienſt“ liegt ſo etwas wie ein Fingerzeig] Marikke, der von der ganzen Familie alles Unange⸗ 
zu dieſer Tragödie, die Hartleben nun im „Rofen⸗I nehme, alle peinliche Arbeit mit naivem Egoismus 


montag“ geſchrieben hat, wie er's eben verſtand. 


aufgebürdet wird, und die alſo auch die Einrichtung 


Der zweite Sieger war Hermann Sudermann. des jungen Paares in Königsberg vornimmt —, beim 
Er hat ſich im Leſſing⸗Theater die hoheitsvolle Art, für] Räumen ein Heft, in das Georg vor Jahren feine 
den Beifall zu danken, wie er ſie im „Deutſchen] Liebe zu ihr niedergelegt hat. Zu ſpät ſieht fie ein, 
Theater“ übte, abgewöhnt. Hier rollte er nur mit den daß Georg ihr nicht in böjer Abſicht nachgeſtellt hat 


Augen, dort verbeugte er ſich ſchlicht und höflich. Der damals, 


Mißerfolg der poetiſch hoch über „Heimath“ und „Ehre“ 


daß er ſie wirklich geliebt hat und bereit ge⸗ 
weſen wäre, das arme Nothſtandskind von zweifel⸗ 


ſtehenden „Reiherfedern“ hat ihn dankbarer gemacht haftem Urſprung ohne Mitgift zu feinem ehrlichen 


für das nicht mehr ſo ganz alltägliche Geräuſch der 
Beifall ſpender. ; 
Wer nun 


bezahlt. Acht Häuſer ſind im Voraus ausverkauft. 


Sudermann kehrt in feinem „Johannisfeuer“ aus urplötzlich die Teufelin, 
den romantiſchen Gefilden reuig in ſeine engere Heimath Aber nur für eine Nacht; nur für die Johannisnacht, 
Die Vorgeſchichte] in der die Hexen und alle die heidniſchen Fabelweſen 
die | Gewalt haben über die Welt und die Menſchenherzen. 
mit Frau Sudermann oben in der Loge der Premiere | Da die Johannisfeuer verglommen find, ſinkt auch ihr 
beiwohnte, hat gewiß am meiſten Spaß an dieſer Vor⸗Liebestraum in Aſche. Sie giebt den verführten Ver⸗ 
geſchichte gehabt. Vor 25 Jahren, denk' ich, hätten der führer freiwillig frei. 


zurück, nach Preußiſch⸗Litthauen. 


ift romantiſch⸗ romanhaft. Ida Boy ⸗ Ed, 


freilich eine neue poetiſche Offenbarung 
von Sudermann erwartet hatte, der kam nicht auf ſeine Leinwand, 
Koſten. Die Koſten waren auch recht hoch. An der aber die Liebe dieſes Mannes, des Bräutigams 
Börſe wurden Billette zur Première mit 100 Mk.] der 


Weibe zu machen. Nun lodert in ihr die Leidenſchaft 
auf. Wie ihre Mutter, die Landſtreicherin, geſtohlen 
hat, wird ſie auch ſtehlen. Nicht Geld und 
wie die beſcheidene Mutter; 


kleinen Thörin, 


die ſie Schweſter 
Aus dem duldenden 


Aſchenbrödel He 
die verführeriſche Hexe. 


nennt. 


alte Gutsbeſitzer Vogelreuter, d. h. damals war er | Gänschen und wird mit ihm Kinder zeugen, die 


) . ch 
noch nicht ſo alt, und ſeine Frau beinahe eine ſchwer⸗ vor den lohenden Feuern der Johannisnacht Sefer 
betrunkene Litthauerin, die im Straßengraben lag, hüten mög r 


überfahren. Die Schlafende hatte ein kleines Mädchen 
bei ſich, 


Vogelreuters in's Haus. 


en. 


Trotz hübſcher Einzelheiten hat das neue Drama 
das wimmerte. Das Mädchen nahmen die Sudermann 's ee de Theatraliker l aue 
r t Die Mutter, eine widerliche f darin; der Dichter fo gut wie Nichts. Nur in der 
Diebin, ließen ſie einſperren. Später ift fie verſchollen.] prächtigen Geſtalt eines jungen Hilfspredigers, der 


Das Kind, die Marikte, oder wie alle fie nennen, das einen gütigen Goit im Herzen und ein paar famos 


mos 
„Heimchen“, ift ein hübſches, tüchtiges Mädel geworden. geſetzte Quarten” auf dem jugendfriſchen os trägt 
Georg [und der den Diener des Himmels mit dem 

ihr] Welt auf eine treuherzige Weiſe im 


des Gutsherrn, 


Das iſt dem Neffen 
Er iſt 


von Hartwig nicht entgangen. 


inde der 
ſich zu einen 


einmal in den Milchkeller nachgeſchlichen; aber ſie hat] verſteht, hat der Poet Sudermann mit Luit und Liebe 
den Zärtlichen hart abfahren laffen, ja fogar einge⸗ eine Geſtalt aus dem Vollen geſchaffen. Die Marikke 
ſperrt dort unten die ganze Nacht. Nicht ganz un⸗ aber wird eine geſuchte Gaſtſpiel rolle für Virtuoſinnen 
logiſch, fo ſcheint es, folgert Georg, daß er hier keine] werden. Die Sorma hat die Rolle ſchon im Reisekoffer. 


So wie bei uns augen⸗Gegenlieb findet. Er wartet ein paar Jahre, macht Und wenn es der © tma gelingt, im dritten Akt die 


‚berrübte Gedichte, wird ein tüchtiger Ingenier, der Heh | ganze ſchwüle „Katzenſteg“ Sinnlichkeit, die er ver: 


abhängig vom Onkel machen kann, deſſen undelifate langt, über die nächtlichen Scenen zu gießen, fo wird 
lität dem feinfühligen Neffen zuwider ift, und der tobende Beifall, wenn der Vorhang gerade noch 
der unbedeutenden rechtzeitig fällt, gewiß nicht ausbleiben. Die Berliner > 


geſtern Mittag in Gmund 
von wo er ſich in einer Hofeqipage nach 


wohl 


entwickelt ſich 


Er heirathet ſein beglücktes 


Nur in der 


r 


— Die Einigung ſämmtlicher preußſſcher Hand lebhaft an Zuspruch gewinnen, wenn man fiń ent- 


merks⸗ und Gewerbekammern ijt mit 
Sicherheit zu erwarten. 

— Der urſprünglich für Anfang November in 
Berlin in Ausficht genommene Handwerkerta 9 
ſoll erſt ſpäter ſtattfinden. 

— Staatsminiſter Graf Bülow Hat fiH einer 
Einladung des Kaſers folgend nach Huberktusſtock 


begeben. 
Ausland. 


— Bis Sonnabend waren in England 
322 Miniſterielle, 90 Liberale und 65 iriſche Nationaliſten 
gewählt. 

— Herbert Gladſtone ſagte in einer Rede, die 
er zu Acerington hielt, aller Wahrſcheinlichkeit nach 
werde Lord Salisbury zurücktreten, bevor 
das nächfte Jahr um jei, und Chamberlain alsdann im 
Stande ſein, ſeine eigenen Forderungen zu diktiren. 

— Lord Roberts meldet aus Pretoria vom 
geſtrigen Tage: Die Zahl der Boeren, die ſich 
ergeben oder die gefangen genommen werden, wüchſt 
täglich und dürfte ſich zur Zeit auf 16 000 belaufen. 
. VVA cb 


Neues vom Tage. 
Der Dampfer Emir 
tft wieder flott gemacht. Der Schiffsverkehr im Suezkanal 
iſt wieder aufgenommen worden. 
Der Forſchungsreiſende Paul Blanchet, 
der am gelben Fieber erkrankt war, ift in Dakar geſtorben. 
Er war erft kürzlich aus der Gefangenſchaft des Emirs von 
Adar entlaſſen. 
Beſtrafte Falſchmünzer. 

Die Falſchmünzer Johann und Heinrich Maul, welche 
im verfloſſenen Winter ganze Partien von Zweimarkſtücken 
fabrizirten und verbreiteten, wurden vom Schwurgericht in 
Darmſtadt zu je drei Jahren Zuchthaus verurcheilt. 

Bismarcks letztes Wort. 

In einem wiſſenſchaftlichen Vortrag, den Prof. Oncken 
aus Gießen im letzten Winter hielt, theilte er, wie das 
„Kirchl. Monatsblatt für Rheinland und Weſtfalen“ berichtet, 
mit, daß Fürft Bismarcks letzte Worte gelautet haben: 
„Eteber Herr, ich glaube, hilf meinem Unglauben und nimm 
mich auf in Dein himmliches Reich!“ 


— UEENETSHESE OREIRO 
Rennen des Weſtpreußiſchen Reiter⸗ 
Vereins in Zoppot. 


Unſchwer läßt es fih nachweiſen, daß feit der Zeit, 
da die richtigen mit zielbewußter Initiarwe begabten 
Männer an die richtige Stelle getreten ſind, die Zucht 
des weſtpreußiſchen Halbblutpferdes einen erfreulichen 
Auſſchwung genommen hat. Die Leiſtungsprüfungen 
der in unſerer Provinz gezogenen oder hier in Weſt⸗ 
preußen zu Reproduktoren beſtimmten Thiere bildeten 
den Hauptrahmen des Programms der geſtrigen 
Rennen und ein ziemlich zahlreicher Beſuch, vorzugs⸗ 
weiſe aus den Kreiſen unſerer Landwirthe und Pferde⸗ 
züchter, lieferte den Beweis für das Intereſſe, das man 
den einzelnen Konkurrenzen entgegenbrachte. Weder 
Wind noch Wetter hatten die Freunde des eblen Halb⸗ 
bluts abgehalten, auf dem Rennplatz zu erſcheinen und 
in der That gehörte ein ziemliches Theil ſportlicher 
Paſſion dazu, jih geſtern den Regenſchauern und dem 
ſtürmenden Nordoſt auśzujegen. Das alte Thema, 
welches jonft wohl der Grund dafür iſt, daß man bei 
den ſportlichen Veranſtaltungen des weſtpreußiſchen 
Reitervereins außerordentlich Viele ſehen kann, die — 
nicht da ſind, ſei hier unerörtert gelaſſen. Daß 
im übrigen ein Programm, wie bas geſtrige, 
auf weitere Kreiſe nicht gerade beſonders anziehend 
wirkt, iſt ſelbſtverſtändlich, wenngleich während des 
Sommermeetings auch die ſpannendſten Rennen die 
gühnende Leere auf Sattelplatz und Tribünen nicht zu 
hindern vermocht hatten. 

Ueber den Verlauf der einzelnen Konkurrenzen 
finden unſere Leſer weiter unten das Nähere. In 
einen ſcharfen und ſpannenden Endkampf lief der 
Prüfungslauf der weſtpreußiſchen Staatshengſte aus. 
Schon glaubte „Indolent“ das Rennen ſicher zu haben, 
als auf der Höhe des Totaliſatorgebäudes „Aufſatz“, 
von Leutnant Graf Kalnein mit prächtigem Vorſftoßz 
nach vorne geworfen, neben ihm auftauchte und ihn im 
Ziel gerade noch niederzuringen vermochte. Bot dieſes 
Rennen eine Fülle nervenerregender Momente, ſo 
war das nächſtfolgende Herbſt⸗Jagd⸗Rennen, das 
einzige Hinderniß⸗Rennen des Tages, die zahmſte 
Sache, die man fih denken kann. Nur zwei Pferde, 
der kürzlich aus dem Plehweſchen Stall in den Beſitz des 
Hauptmanns Großkreutz übergegangene „Paſcha“ und 
der alte „Kaſtor“, der ſich ſehr ungeberdig zeigte und 
über und über mit Schweiß bedeckt zum Aufgalopp 
geführt wurde, ſtellten ſich dem Starter. Am Wall 
ging „Kaſtor“ kopfüber und begrub ſelne ohnedies nicht 
erheblichen Chancen; „Paſcher“ wurde durch den Sturz 
des vor ihm über das Hinderniß gegangenen Wallachs 
behindert, nahm feinem Reiter die Hand und brach 
links fort, um dann wieder ganz manierlich in die 
„Bahn zurückzukehren und fein Penſum zu abſolviren. 
Sehr ſtörend wurde es bei den Trabfahren empfunden, 
daß eine Orientirung in Folge des Fehlens von Arm⸗ 
binden für das Fahrperſonal faſt unmöglich war. Die 
ohnehin nicht gerade feſſelnden Rennen verloren ſo noch 
einen weiteren Theil des Intereſſes. Abhilfe ließe ſich 
doch in dieſer Hinſicht leicht ſchaffen. 

Die Rennen, denen u.a. die Herren Oberpräſident von 
Goßler, General von Lentze, Oberbürgermeiſter Delbrück 
beiwohnten, wickelten ſich raſch und glatt ab. Die Umſätze 
am Totaliſator bezifferten fid insgeſammt auf 8790 Mk., 
A ae 7580 auf Sieg, 1260 auf Platz geſetzt 
wurden. 


Maritte der Premiere war nicht dazu angethan, 
lühende Empfindungen zu wecken. Sie hatte nur den 
ortheil, daß die Rivalin, das brave Gänschen, ebenſo 

geringe Reize aufwies. Unter den männlichen Rollen 

ragte der alte derbe Gutsbeſitzer des Herrn Klein, 
das prächtige Hilfsprediger des Herrn Grunwald und 
der Georg hervor, den Ferdinand Bonn ſehr einfach, 
vielleicht manchmal ein bischen zu blaß und müde gab. 

Mußte Sudermann nach dem allzulangen letzten 
Akt feines dramatiſchen Romans im Leſſingtheater 
auch kräftige unſympathiſche Ziſchlaute hören, ſo durften 
die Lieblinge auf dem teutſchen Parnaß Blumenthal 
und Kadelburg für den umwlderſprochenen Beifall 
ihrer Getreuen danken. Und man muß ſehen, wie ſie 
das machen, die beiden ſehr kleinen, ſehr ſchwarzen 
Herrchen. Der erſte Löſchzug der Berufsfeuerwehr iſt 
a y ſchnell alarmirt, wie dieſe beiden Autoren. 
Kaum klaſcht man, da ſpringen ſie ſchon behend, wie 
die Eichhörnchen, lieb an den Händchen gefaßt, aus 
der Seitenkuliſſe. Es ſind alte Theaterpraktiker die 
Herren. Sie wiſſen: die Zahl der Hervorrufe wird 
nachher ſofort von den Getreuen nach Wien depeſchirt 
und nach München. Alſo raſch kommen — oft 
kommen, Das muß Schlag auf Schlag gehen: Vorhang — 
Blumenthal; Vorhang — Blumenthal; Vorhang — 
Blumenthal. Da muß ein ſicherer Mann an der 
Strippe ſtehen. Und wer einmal die Berliner Börſe 
einig ſehen will, der blicke an ſolchem Abend in das 
Parkett des „Berliner Theaters“. 

Den beiden Dichtern von Gottesgnaden iſt diesmal 
für ihr Luſtſpiel „die ſtrengen Herren“ die 
„lez Heinze“ eingefallen. Man könnte meinen, die 
wäre eigentlich Andern eingefallen. Nun, ihnen iſt 
fie aber noch einmal eingefallen. Sie haben dann 
einen Reichstagsabgeordneten erfunden, der ein erſchreck⸗ 
licher Schafs topf iſt und dem fie deshalb alle Dummheiten 
und Uebertreibungen nachſagen können, die in den letzten 
acht Monaten in beutſchen und öſterreichiſchen Witz⸗ 


Die Einrichtung des Platztotaliſators würde | 6 


Bieberach; der Schriftſteller bekommt fein Stück frei 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 8. Oktober. 


466: 10 honorirte. 
Maße wirkten die Refultate der übrigen Rennen über⸗ 
raſchend, die einzige „vonne“ rechtfertigte das Vertrauen 
DE aber 15 i 8", RA ka Er 
i 3 À 6 und „tismet“ gehörten ſämmtli u der aſſe der 
Nummertafel noch die Namen der Sieger vom 23. Juli Außenſeiter. Erwähnt jet, bag der 9 Jones auf den 
aufwies. Man hätte in den elf Wochen vielleicht doch f öre: letztgenaunten Pferden dreimal hintereinander ſtegreich 


Aehnlich, mety auch nicht in demſelben 
Gelegenheit nehmen können, die Tafeln reinigen | Im Einzelnen nahmen die Rennen folgenden Verlauf: 


ſchlöſſe, den Einheitsſatz von 20 auf 10 Mk. zu ermäßigen, 
wie es bereits auf einer Reihe von Rennplätzen der 
Fall iſt. Recht ſpaßhaft wirkte es, daß um ½2 Uhr, 
alſo dem programmmäßigen Beginn der Rennen, die 


laſſen. m 188 ae 6 x fe MP oriai. Slubpretś 6000 2 
m Ein, lahm i eń e Für Zweijährige. Diſt. deter. 1. Hrn. H. Suermondts 
Hergen gi zelnen nahmen die Rennen nachſtehenden br. Wo „ gr Frier II.“ 2. Maler M Gosi ff. 


„Tukti“. 3. Hrn. U. v. Oertzens F.⸗St. „Lore“. Tot.: 465: 10. 
Platz: 96, 54, 26:20. Leicht mit dreiviertel Längen ges 
wonnen, zwei Längen zurück die Dritte. 8 Pferde liefen. 

2. Glocke⸗ Rennen. Preis 3000 Mk. Diſtanz 
2000 Meter. 1. K Württemb. Privat⸗Geſt. Weils F.⸗St. 
l, Pep 1155 2. Hrn. U. v. Oertzens F.⸗H. „Barkas“. 

It: 33% 


3. Bollendorfer Handicap. Preis 3000 Mark. 
Für Zweijährige. Diſt. 1200 Meter. 1. Hrn. R. Fölzers 
br. H. „Laertes“. 2. Dr. L. Meyers F. ⸗St. „Lucrezia“. 
3. Hen. Papvens F.⸗St. „Haideroſe“. Tot.: 150: 10. Platz: 
82, 72, 34:20, 13 Pferde liefen. 

4 Alpheda⸗ Rennen. Preis 1500 Mark. Diſtanz 
1000 Meter,. 1. Graf Hahn⸗Baſedow's F.⸗H. „Wohlfahrt g”, 
2. Hrn. Balduin's F.⸗H. „Sichdichfür“. 3. Kant, Joë dbr. 
WI „Champagner“. Tot.: 81:10, Platz: 52, 28, 70:20, 

efen. 

V. Kehraus⸗ Rennen. Graditzer Geſtüt⸗Preis 
2000 Mk. Unionklub⸗Preis 600 Mk. Für Zwei: und Dreiz 


I. Carmen⸗Vreis. Stutenprüfung ⸗ Vereins = Preis 
1000 Mark. Erinne rungsbecher dem Züchter der Siegerin. 
Flachrennen. Diſtanz ca. 1200 Meter. 

1) Rittmeiſter du Bois br. St. Perpetua” 70 kg 
(Et. Graf Kalnein!. 

2) Hrn. e F. ⸗St. „Nanny“ 78 kg (Oberlt. 
u. Reibnttz) f 


2) Hrn. Th. Goehrtz R.⸗St. „Gamba“ 72 kg (St. 
v. Plehwe). 5 
Ferner lief „Alma“ (Graf Solms). 

Tot, 100 : 10, Platz 47, 29 : 20. Dicht geſchloſſen begab 
ſich das Quartett auf die Reiſe mit „Alma“ im Hintertreffen. 
Gegenüber den Tribünen ſuchte dieſe auszubrechen, wurde 
abgeſtoppt und ausſichtslos dann hinterher geritten. Im 
Endlauf ging Perpetua” energiſch vor, lleß ſich nichts nahe⸗ 
kommen und ſiegte mit 1½ Längen, 2 Längen zurück die dritte. 

II. Pritfungslauf der weſtyreuß. Stantshengſte aus 
Vrivatzucht. Ehrenpreiſe den Reitern der erſten drei 


Pferde. Erinnerungsdecher dem Züchter des Siegers. Flach⸗ ©... Hi 
vemen, Diftanz en. 1800 ada N ger. lad| fiörtge, Diftang 1200 Meter. 


655 es H. „Pino“, 2. Hrn. E. Bauer's F.-G. Berlitt“. 3. Mr. 
1) Königl. Landgeſtüts Pr. Stargard's ſchw.⸗ br. H. % 2 RL e + 
„Cornet 75 kg (Oblt. v. Reibnitzj. 8.8 ſchwbr. H. „Pizarro“. Tot: 48:10. Platz: 30, 28: 20. 


f a 75 ¼ 6 Pferbe liefen. 
k a Venezuela“ Waj 6 Nider Handtdap. Klubgrein 2000 mr. Dit 


en 1400 Meter. 1. rn, v. Heemskercks br Kismet“ 
ee ai , eee Wert ee T 9, 5. ba dana "bie er 22 70 8 J 5 
(Graf zu Solms) und „Mikuſch“ (Leutnant v. Mackenſen.) 1 AS V Pije, k 
„tt, A ERU lay Seele vb „Unter aß 106, 40:20, 13 Pferde liefen, 
wechſelnder Führung „Valet Venezuela“ und „Dorn“ wurde , 5 
er ti i f Die Nachricht vom Tode des e r uin 
ber erſte. Thel des weges zurückgelegt., Beim]. Höpker, die der „Sportwelt gemeldet wurde, beftätigt 


Elnbiegen in die Grade wurde „Cornet“ unter beſtändigem i 
i bracht, [üd zum Glück nicht. Das Befinden Herrn E. Höpkeris hat 
Reiten nach vorne gebracht, um dann leicht zu gewinnen ſich im Gegentheil derartig en daß er aus dem 


Mikuſch“ w üh Tr oA 
IE A a EAE Düſſeldorfer Krankenhaus ekkuffen werden konnte. 


wurde nach Hauſe geritten. } 
Thenter und Mufik. 


III. Weſtprenfſiſches Trab⸗ Fahren. Vereinspreis 
Stadttheater. „Romeo und tita”, 


320 Mk., davon 200, 60 und 30 Mk. ben erſten drei Pferden, 
30 Pik. dem Fahrer »es Siegers. Erinneérungsbecher dem 
fee 15 po PAY RADWAA dh 
rh, Grunau's F.⸗St. „Betty n., i i i i z 
2) Hrn. Müller's F. „Et. „Braunswalde“, 8,82 Min, di 1 „ iit ha 
8) Ern. Dochring's fómóz. St. „Ariel, 8,40 Min. zjazd, Trac die nach aan ſünge vichtigem wor weiche 
Ferner lief „Eden“. ie Liebe geſchrieben. Und die Liebe in dieſer Tragödie, 
Tot.: 23:10. Platz: 20, 22:20. „ben“, die ſehr auf- deren Hauptheld dem eigenen Charakter und feiem 
geregt war, verſcherzte ſich jede Ausſicht auf Erfolg durch wilden Ungeſtüm mitſammt der ſüßen Holben Mäbchen⸗ 
wiederholtes Galoppieren und folgte bald in weitem Nbftandi blithe zum Opfer füllt, die er aus dem Garten der 
feindlichen Sippe ſich keck herausholt, erhebt ſich auf 
dem Hintergrund des finſteren Haſſes und der wild 
wogenden und unzeilſchwangeren Leidenſchaft in einer 
Geſtalt ab, wie jie noch von keinem Dichter idealer 


den anderen drei, von denen „Betty“ durchweg führte, um 
dann verhalten zu gewinnen. 

und realer zugleich, ſeeliſch und finnlich in einem bar⸗ 
geſtellt worden iſt. 


IV. Prüfungzlauf der weſtpr. Staatshengſte aus 
Kaum wie eine andere giebt die Rolle des Romeo 


Staatszucht. Ehrenpreiſe den Reſtern der erſten beiden 
Pferde. Diſt. ca. 1500 Meter. Flachrennen. i 
1) Kgl. Landgeſtüts Marienwerder br. H. „Aufſatz“ 
72 kg (St. Graf Kalneln.) 
2 79 K PE. oś a br. H. „Indolent“ 19 
73 kg (Ot, v. Mackenſen.) ; dem uſpieler Gelegenheit zu zeigen, ob er zu 
Ferner liefen Lügner“ (Lt. Graf zu Solme) und „Muley“ ien ert und wen e RAK das über: 
(Qt, v. Plehwe.) Tot.: 60:10, Platz: 42, 22:30. In ſcharfer ſchäumende Temperament des Herrn Eckert ihn zu 
Barce begann unter leichter Führung von „Aufſatz“ das » een \ j ö 
Rennen, in welchem „Mule Eher den | etwas überhaſteter Sprechweiſe verlockte, wodurch 
lezen Platz nicht hinauskam. An der Seeſeite gelegentlich manches verwiſcht wird, ſo bewies der 
ging „Inöolent“ an die Spitze und fehlen | Künſtler durch feine feinſinnige ſympathiſche Auffaſſung 
des Charakters, dank es ihm gelungen, ſich tief hinein 
8 verſenken in den gewaltigen Genius des großen 
riten. Mit künſtleriſch zwingender Gewalt baute 
ber Darſteller die Geſtalt auf, erfüllte er fie mit einer 
Gluth der Leidenſchaft, ließ er ſie durchwogen von 
heißem ſüdländiſchem Blut; als in das liebenswunde 


leicht gewinnen zu wollen, als plötzlich auf der Außenſeite 
„Auſſatz“ erſchien, ihn zum Kampf beransforderte und thx 
Herz Romeos ber zündende Funke neuer Liebe fällt, 
eine Liebe, die weil erwidert, das ganze Sein des 


ſicher im Ziel mit einer Halslänge abfertigte. 

„Danziger Herbſt⸗Jagd⸗Rennen. Ehrenpreise den 
Reitern der erſten drei Pferde. Diſt, ca. 8000 Meter, 

1) 1 50 Großkreutz' dóbr. W. „Paſcher“, 78½ kg 

GAN 

2) Et. Mylius' F. W. „Kaſtor“, 751, k eſ.). 
N Tok.: 4 8 10, 7 kore ear RE vun RR HF M 4 
einmaliges Fortbrechen; gleich am erſten Hinderniß, demy Jüuglings elektriſirt und belebt, als diefe Liebe in der 
Wall milz Hecke, riß dem Fuchswallach ein Steiähfigeltiemen, lissa Awieſprach im Garten zu ſo tem feurigem 

lusbrud gelangt, in der Straßeuſzene, von köſtlichem 

Humor 8 keck ſich äußert, um dann in der 
großen Liebesſzene mit elementarer Gewalt vulkaniſch 
ſich zu entladen, — überall wußte der Künſtler ſich auf 
einer erhabenen wohldurchdachten Höhe zu halten. 
ga Extremen lüßt der Dichter den Charakter feines 


4, 
«x 


er wurde reiterlos und gab das Rennen auf. „Paſcher“ ſah 
fig durch dieſes Extempore ſeines einzigen Gegners zu einer 
kleinenExtra⸗Vorſtellung veranlaßt, er ſchazirte ein wenig in 
den Feldern umher und wurde dann wieder auf die Bahn 
gebracht, die er darauf ohne Fehler abſolnirte, um ſchließlich 
einen unblutigen Sieg zu ſeiern. 
elden fih bewegen. Mit unmännlicher Vergzagtheit 
wechſelt leidenſchaftlicher e ſentimentale 
Empfindelei mit jähem Haß und glühender Liebe. 
Zu einem harmoniſchen Ganzen verwob Herr Eckert 
all die widerſpruchsvollen Fäden. Dieſem Romeo 
glaubte man, weil bei ihm die tragiſche ee 


8 A 8 der Stagtshengſte. Vereinspreis 
100 Mk., davon, 30 und 20 Mk. den erſten drei Fahrern. 

mit unerbittlicher Logik herauswüchſt aus dem Charakter 
des Helden. 


Erinnerungsbecher dem Züchter bes Siegers. Diſtanz circa 
Ein hervorragender Dramaturg fagt, daß allein 


3000 Meter. 
1) Königl. Zandgeftiit Pr. Stargard's braun. Hengſt 
„Erlaucht“ 6.35 Min. 
2) defſelben F.⸗H. „Archivar“ 640 Min. 

ſchon der perſönliche Liebreiz genügt, um die Rolle der 
Julia zu halten. Mir erſcheint dieſes nicht gerade 
richtig, Hieſem Liebreiz muß ein febr tüchtiges 
künſtleriſches Können zur Seite ſtehen, wenn uns 
PU ergreifen fol, Fräulein Dietrich fiand ihrem 
artner in nichts nach. Das mit reichem, finnlichen 
Empfinden nudgeflattete temperamentvolle und doch 
naive reine Mädchen mit dem heißen Blut, das von 
derzerſten Liebe in noch erglühendere Wallungen gebracht 
wird, gab ſie mit edlem Feuer und herzgewinnender 
Natürlichkeit. Anmuth und Leidenſchaft vereinigten 
ſich in der Sehnſucht und dem Gefühlsgusdruck eines 
um erſten Male von der Liebe berührten Herzens. 
ie erſcheint fie kindlich und ſorglos zuerſt, in die 
Welt blickend mit fragenden Augen, lieb und „tump“ 
zugleich; als fie Romeo erblickt, wie fie eigenthüm⸗ 
lich ergriffen wird, wie ſie mit ihm ſcherzt, aber durch⸗ 
ſchauert wird unter ſeinen Küſſen von Wonne und 
Schmerz; wie keimt dann eine reiche Fülle neuer 
Empfindungen in ihr empor, über die ihre Beſonnen⸗ 
geit nur mühſam die Herrſchaft behült. Wie munderbar 
„brachte fie dann die Viſion von dem Schlaftrunk gu 


3) deſſelben br. 9. „Farus“ 6.52 Min. 

Ferner lieſen Khnigl. Laubgeſint Marlenwerders 
„Joachim“, „Remus“, „Kader? und „Keryes“. 

Tot: 26 : 10, Platz: 82, 70, 60 : 20. Sofort nach Fall der 
Flagge ſetzte ſich „Erlaucht“ an die Spitze des Feldes und 
gab die Führung während des Rennenz auch nicht mehr as. 
„Carus“, der vergebens mit ihm aufzuſchlleßen verſuchte, 
nach einer Welle zweiter, der Reſt folgte weit auseinander 
gezogen. 

JI. Preis der Remonte⸗Züchter Weſtprenſſens. 500 
Mark dem erſten, 200 Mk. dem zweſten Pferde, Grinnerungs⸗ 
becher dem Züchter des Steges. Flachrennen. Diſtanz ca. 
2000 Meter. 

1) yay 5 ſchwbr. St. „Ampel“ (St. von 
tackenſen). 
2) Hrn. Jacobſon's F.⸗St. „Beate“ (Oblt. v. Reibnitz), 

Tot.: 18: 10. „Ampel“ gewann das Rennen von einem 
Ende bis zum andern, wie fie wollte und ging mit vielen 
Längen aufgepullt als Siegerin durch das Ziel. ; 


apart, 


Nennen zu Berlin Doppennrten, 
Sonnabend, den 6, Oklober. 

O. v. 8er. In Hoppegarten regierten am Gonne 
abend, dem erſten Tage des Schlußmeetings, die Außenſeiter, 
jv daß die Buchmacher koloſſale Gewinne einhelmſten und 
das Publikum, ſoweit es zu den Wettenden gehörte, 


t er 1 das u 5 
Nennen Pia e 08 PRE” 6000“ Fark beste packender Geltung; auf welch' hoher techmſcher Stufe 
Falkenhaufſen⸗ Memorial verltef gegen alle ſteht ihre Kunſt des Sprechens, wie weiß fie jede 


Nuance herauszuheben, wie alles mit ſubtiler Kleinkunſt 
bis ins Einzelne auszugeſtalten. Speziell in der 
Szene, als fie von Lorenzo den Schlaftrunk erhielt, 
übertraf fie im ſiummen Spiel bei weitem die Lindner 
und kam der Sorma zum mindeſten gleich, 

Einen milden, gütigen, feine Worte klug ausein⸗ 
anderſetzenden Lorenzo gab Herr Jaenicke, eine 
prachtvolle Geſtalt zeichnete Herr Alten als Mercutio, 
ein wahrhaft fein herausgearbeitetes Kabinetſtück, voll 
derben Humors und ehrlichem i er 
excellirte geradezu in dem verhaltenen Groll der 
Sterbeſzene. Die geſchwätzige Dummheit, bie Kuppler⸗ 
nutur der Amme ſetzte Fräulein Widemann in das 
rechte Licht. Durch vornehme Haltung zeichnete ſich 
Frau Staubingers Gräfin Capulet aus. Was 
Herr Pickert aus dem Grafen Capulet machte, war 
böfe. Bei all feiner Hitzköpfigkeit darf der Vater 

ulia8 doch nicht gerade als reich gewordener Berliner 
Fleiſchermeiſter geſpielt werden. 

Für die Inſzenirung der Tragödie gebührt Herrn 
ſaenicke ganz beſonderes Lob. Ein großes Bedenken 
abe ich allerdings inſofern ge äußern, als Juliens 

Lagerſtatt dem Zuſchauer allzu auffällig und auf⸗ 
dringlich vor die Augen gerückt wird. 


„ Indra“. Mit der Neueinſtudirung der 
romantiſchen Oper „Ind ra“ von Flotow hat die 
Theater: Direktion einen ſchönen äußeren Erfolg etz 
reicht, der einige gut beſuchte Wiederholungen in Aus⸗ 
fidt ſtellt. Wenn Flotow's „Martha“ und „Stradella“ 
trotz ihrer Drehorgelvergewaltigung noch immer auf 
allen Bühnen helmſſch find, fo danken fie dies dem 
a Unftanb, daß der Komponist hier in den 

renzen ſeines Talentes bleiben durfte, daß er in ihnen 
eine Fülle graziöſer Melodien entwickelte, anmuthige, 
geiſtreiche Gedanken ohne erſchöpfende Tiefe, in benen 


rwartung; denn „Agrarier II“ trug einen leichte. 


blättern geſtanden haben. Außerdem „erfinden“ fie 
einen Schwiegerſohn dieſes Mannes, der anders benkt; 
einen jungen Arzt ohne Patienten, der ſich von der 
Nachtglocke herausläuten läßt, wenn er — Skat fpielen 
will; „erfinden“ einen Onkel aus der Provinz, der fih 
in Berlin amüſiren will, und einen jungen Schriftſteger, 
dem zwar, fo lange wir ihn auf der Bühne jehen, 
nichts einfällt, der aber zu Hauſe ein ſehr kluger Menſch 
ſein muß, denn er hat ein Etück geſchrieben, das ſogar 
verboten wurde. Nun will er die 2 des Abgeordneten 
heirathen; das wird ihm natürlich auch verboten. Aber 
es giebt keine Dichter, die ſo von Herzen edel, hilfreich 
und gut ſind, wie Blumenthal und Kabelburg. Sobald 
das Stück die nöttzige abendfüllende Länge hat, bekommt 
Jeder was er braucht: Der Abgeordnete bekommt 
Klarheit über ſeine dämliche Rolle, die er in Berlin 
ſpielt, und geht vergnügt als „Entſittlichter“ nach 


und bekommt ſeine Braut, und der junge Arzt bekommt 
feinen. erſten Patienten und feinen Scat. . bie 
deutſche Litteratur aber bekommt die Schwind⸗ 
ſucht, wenn derartige dramatiſirende, Platts 
heiten auf ernſthaften Bühnen die früher 
exſchienenen Meiſterwerke der Dioskuren, das 
an Witz ſo ſtolze „Weiße Rößl“ und das an Eſprit ſo 
überreiche „Als ich wiederkam“ abzulbſen beſtimmt find, 

Aber was iſt da zu machen. Ein paar hundert 
Provinzdirektoren halten an ſolchen Abenden den 
Athem an und die Ohren ſteif. Es gilt vielleicht das 
Glück der Saiſon. Sie lauſchen und lauſchen. Und 
richtig — jetzt: Schnettereteng — Schnettereteng ! 
I e von Berlin! Großer, ſenſationeller 

rfolg. 


Und die Braven beſtellen ſofort in Berlin die 


nöthigen „heiligen Geräthe“ und die Halltrometenſich franzöſiſcher Eſprit mit dentier Innigkeit gepaart. 
nehmen fie in die Hand. Diogenes. Der Stoff zu „Indra“ trägt einen zu ſtarken, dra⸗ 

neu 3 : matiſchen Kern in ſich, eine de glühende Veidenſchaft, 
} YE um durch die leichten, prickelnden Weiſen der Flotow⸗ 


Sieg davon, den ber Totaliſator mit nicht weniger als 


1. Hrn. A. W. Behren's br. J 


Mr. 236. 

- rn 
den Muſe erſchöpfſenden Ausdruck finden zu 
können, und unſer Publikum hat durch Wagner ſchon 
viel zu gewaltige Eindrücke tonkünſtleriſcher Geſtaltungs⸗ 
kraft einpfangen, als daß es ſich von tänzelnden 
Rhythmen über fole Mängel hinwegräuſchen ließe. 
Daß die geſtern hier wie eine Novität wirkende Oper 
trotzdem Erfolg haben kann, erklärt ſich aus den 
mannigfachen blendenden Borzligen des Komponiſten, 
die auch „Indra“ zeigt, aus dem leicht fließenden 
Melodienſtrome und der effektvollen Inſtrumentation, 
welche über manche triviale Stelle und manch ſeichte 
Länge hinwegführte. Auch ber fremdartige, intereſſante 
Stoff trügt, trotz mancher unmöglichen Siluatton leicht 
erklärlich, das Seinige dazu bei, auf die Sinne zu 


wirken und zu feſſeln. — Für den bemerkens⸗ 
werthen Eifolg des geſtrigen Abends hatte 
übrigens, wie wir gern konſtatiren, auch die 


für hieſige Verhältniſſe gußerordentlich geſchickte 
Inſzentrung und alle Effekte mit künſtleriſchem Ver⸗ 
ſtändnitz benutzende Regie des Herrn Direktor Sorade 
ihr Beſtes getdan. Das Werk war fleißig vorbereitet 
und unſere erſten Kräfte wurden ins Geſecht geführt. 
Daß Frl. Berger in der Titelparthle keine ſirenen⸗ 
hafte Leidenſchaſtlichkeit entwickeln würde, durfte man 
nach ihrer „Venus“ vorausſehen; ihrem Talent find 
hier ſtimmlich und in Bezug auf Erſcheinung Grenzen 
geſetzt, die zu durchbrechen außer ihrer Kraft liegt. 
m erſten Akte hatte fie außerdem mit der Ton- 
bildung zu kämpfen, wührend fie ſpälerhin in leiden⸗ 
ſchaftlichen Momenten eine Schwebung zu Both intonirte. 
Vom zweiten Akte an klang das Organ weſentlich 
freier und voller, ſodaß die Ballade ſehr 
ſchöün und eindrucksvoll zu Gehör kam, auch 
verdientermaßen mit Beifall ausgezeichnet wurde. 
Die Gebetſzene veranlaßt uns, die Künſtlerin 
darauf aufmerkſam zu machen, daß allzu viel 
Armbewegungen unnaturlich ſind; eine Ente 
ſchuldigung dürfte fir allerdings darin finden, daß 
überhaupt auf der Bühne nach dieſer Richtung hin 
etwas zu ſtark agirt wurde. Den Dichter der Luſiade 
verkörperte Herr Felix Dahn ſehr glücklich, date 
ſtelleriſch ſowohl als geſanglich. Sein prächtiges Organ, 
Kraft mit ſchmeſgzendem Wohllaut verbindend, ſcheint 
wie gefchaffen für diefe Partie, welche dem Sänger 
nach jeder Richtung hin Gelegenheit giebt, ſich in 
Seine Auftrittsarie 


vollſtem Glanze zu zeigen. i 
„Freunde, ja, ich few Euch wieder“ und das 


ſchwürmeriſche Lied „Mein Vaterland, mir fern fo 
lauge“ waren ausgezeichnete, oolite Auerkennung werthe 
Leiſtungen. Eine ſehr liebenswürdige, zierliche Cigaretta 
war Frl. Seybold, deren angenehme Stimme 
namentlich im „Eigarettenliede“ und in dem drolligen 
Duett mit Rozé zu beker Geltung kam. Die Höhe 
ſchien geſtern nicht jo voll, wie um „Wildſchütz“, da⸗ 
gegen fand fie ſich mit den kolorirten Stellen gut ab. 
Ohne im Spiel zu übertreiben, wußte ſie die zänkiſche 
und verliebte Gattin zugleich recht hübſch darzuſtellen. 
Ihr Partner, Herr Meffert, der ſich übrigens im 
Duett recht tlchtig bewährte, gab ſtellenweiſe auffallend 
matt an und brachte nur einige glänzende Töne zum 
Vorſchein, die die Geſammtleiſtung nicht weſentlich 
heben konnten. Vielleicht lagen uns unbekannte Gründe 
vor, die den ſtimmbegabten Sänger an der Entfaltung 
ſeiner Mittel verhinderten. Im Gegenſatz hierzu ließ 
es fidh Herr Buchwald angelegen fein, wo immer 
möglich zu brilliren. Daß ihm der Erfolg nicht fehlte 
und einige Kraftſtellen applaudirt wurden, kann kaum; 
u der irrigen Anficht führen, daß Fortefingen eine 
Hauptaufgabe des Heldentenoxs ift, zumal wenn dabei 
einige Provinzialismen zum Vorſchein kommen, die ein 
vorſichtiger Künſtler gerne vermeidet. Daß Herr 
Buchwald trotzdem ſein Beites zu geben bemüht war, 
und daß man ſich an der Friſche und Schönheit ſeines 
Organs ehrlich erfreuen durfte, fol gerne zugegeben 
werden. 8 
Als Pedro machte Herr Martin von feiner‘ 
mächtigen Baßſtimme ausgiebigen Gebrauch. Wenn 
es mauchmal ſcheint, als ob die Lunge nicht genügende 
Kraft für dieſen Kehlkopf produzire, fo daß fiğ der 
Ton gewiſſenmaßen noch innen verliert, ſo dürfte wohl 
eine intimere Bekanntſchaft mit den hieſigen räumlichen 
Verhältniſſen dieſen Fehler verbeſſern. Die kleineren 
Partien waren bei Fräulein Gnabs (Kudru) und 
den Herrn Möller und Birrenkoven in guten 
änden. Die Chöre ſtanden nicht immer auf der 
öhe; der Soldatenchor „Bei der Trommel Tönen“ 
gelang vollſtändig vorbei. Die Balleteinlagen waren 
von Fräulein Gittersberg mit e Geſchick 
arrangirt; der Bolero im zweiten Akte, wührend deſſen 
unſere talentvolle Balletmeiſterin einen kunſtvollen 
Spitzentanz ausführte, wurde ſehr flott und anmuthig 
1 Herr Kapellmeiſter Krauſe leitete die Oper. — 
um Schluffe fei daran erinnert, daß auf keiner guten 
Bühne während der Oper geräuſchvoll mit den Händen 
ufammengeſchlagen wird. Dies überläßt man dem 


ublikum für feine Beifallsäußerungen. n 
TTT 
Forales. 


* Die Abbringungsverſuche an dem bei Oſſeken 
an der Hinterpommerſchen Küſte geſtrandeten Dampfer 
„Jeloe“, die „von den Hamburger Bugſirdampfern 
„Diomedes“ und „Enak“ ausgeführt wurden, find. bise 
jegt noch immer erfolglos geblieben. Sonnabend 

end liefen die beiden Dampfer des ſchlechten Wetters 
wegen in Neufahrwaſſer ein. Unterwegs trafen fie auf 
hoher See eine mit Kohlen beladene Hulk treibend an. 
Dieſelbe war von ihrem Schleppdampfer losgerſſſen 
worden und wurde nun von den beiden Dampfern 
glücklich in Neufahrwaſſer e 

* Symphonie⸗Konzert. Wir werden erſucht darauf 
aufmerkſam zu machen, daß am nächſten Dienstag im 

stel Carlshof zu Oliva bas erite Symphonie⸗Konzert 
tattfinden wird. 

* Grunbbeſitz⸗ Veränderungen. Durch Verkauf: 
Altſchottland 8, 9 und 202 von dem Brunnenmelſter Jnſel 
an den Möbelfabrikant Olſchewski und an den Schloſſermeiſter 
Olſchewski für zufammen 15 000 Mk. Altſchottland 198/195 
von den Zimmergeſell Noege'ſchen Eheuten an den Möbel 
fabrikant Olſchewski uod den Schloſſermeiſter Olſchewski für 
16000 Mk. Langfuhr Blatt 764 von der Abeggſtiftung an 
die Stadtgemeinde Danzig für 200 Mk. Sarthänferftrane 
115/116 und Oberſtraße 38 von dem Gaſtwirth Reich in Dra 
an den Bäckermeiſter Karow und Kaufmann Inlius 
Berabold für 79000 Mr. wovon 8000 Mk. auf Inventar ges 
rechnet find, Altſchottland 6 A und 6 B fowie eine Parzelle 
don 2. Petershagen 1184/85 und 1195 von den Hofbeſitzer 
Otto'ſchen Eheleuten den Möbelfabrikant Olſchewoelf und den 
Schloſſermeſſter Olſchemski kür zufammen 30000 Me. Beeg: 
ſtrieß Blatt 70 von der Abeggſtiftung für Arbeiterwohnungen 
au die Stadtgemeinde Danzig für 50 Mk. 

Folgen der Trunkſucht. Der 18 Jahre alte Arbeiter 
Johannes T., welcher ſchon öfters wegen acenter Alkohol⸗ 
vergiftung der ſtädtiſchen Irrenſtation zugeführt werden 
mußte, ift dieſe Nacht wieder durch die Polizei dort elns 
geliefert worden. T., welcher im trunkenen Zuſtande ein 
gefährlicher Menſch ift, hat erft vor einigen Tagen eine drei» 
monatliche Gefängnißſtrafe wegen Meſſerſtechere verbützt. 

Polizeibericht für den 7. und 8. Oktober 1900. Bete 
haftet: 13 Perſonen, darunter 1 wegen Sachbeschädigung, 
1 wegen Körperverletzung, 1 wegen Bebrobung, 2 wegen 
Unfugs, 3 wegen Trunkenheit, 2 Bettler. Gefunden: 
Schulquittungsbuch für Bernhard Kamrutzer, 1 Taſchen⸗ 
meffer, Quittungskarte und Lehrbrief für Maurer Hermann 
Bunnid, abzuholen aus dem Fundbureau der Kgl. Polkzet⸗ 
direftion. Am 3. d. Mts. eln grünes Damen⸗Portemonnaie 
mit 19,85 Mk. abzuholen vom Elſenbahn⸗Betriebs⸗Bekretäc 
Herrn Lagle, Gtranßgaſſe 3, III, links, am 1. v. Mis. ein 
Fünf und ein Zwanzigmarkſchein, abzuholen von Arbeſter⸗ 
frau Helene Mith; Malergaſſe 1, Thüre 2, Die Empfangs⸗ 
berechten werden hierdurch aufgefordert, ſich zur Geltend⸗ 
machung ihrer Rechte innerbalb eines Jahrez im Fund⸗ 
burrau der Kgl. Polizel⸗Direktton zu melden. Berloren: 
ein Portemonnaie mit 150 Mark, ein goldenes Berloque⸗ 

etſchaft mit rothem Stein, gez. E., abzugeben kim Fund⸗ 
urean der Königl. Polizei⸗Direktion. 


„855 Montag Danziger Neneſte Macdıridgteng 8. Oktober. i 8 
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* Sommers alter Korpsindenten. Der hieſge Marienburg größere Feftliğteiten auf eodbunt ee e PE. mr 155, 708 u. 796 Gr. DIE 194, 
A. H. Verband Hatte vorgeſtern Abend den diesjährigen veranſtalten. j 807 Gr. Mk. 155, weiß bezogen 780 Gr. Mk. 144, weiß leicht be⸗ 
Winterkemmers, welcher von 44 Herren, die fatı Czersk. 8. Oktober. Eine furchtbare Feuers zogen 766 chr. Mk. 146, 791 Gr. Mk. 150, weiß 791 Gr. ME, 154, 
ſümmtliche deutſche Univerſitäten vertraten, beſucht bun ſt wüthete in der Nacht von Sonnabend au ein weiß 785 Gr. Mk. 155, Mk. 146, roth ftar! bezogen 
wat, im Neſtaurationsſaale des „Danziger Hofs“ vere Sonntag in dem Orte Czersk. Weithin bob fih der ig Gr. und 783 Gr. Mr 140, roth bezogen 769 Gr. ME, 141, 
anſtaltet. Das Präſidium führte wie in früheren Jabren Flammenſchein am nächtlichen Himmel ab und das ruth 802 Gr. Mk. 148, ſtreng roth 785 Gr. und 791 Gr. 
Herr Landgerichtsrarh Wedekind (Sueviae- Heidelberg wogende Er ee war TA sk. 5 VVV N 
und Hanoverae), welch den Salamander auf | bar. Wie mutgetheilt wird, e e nd: eee ; AAR h a 
den Sailer km en im Semeherreiben war ganze © an ien ſche fabritetaólijjement (Boldleiften, ae: , ee eee 
der älteſte anweſende „Alte Herr“ mit 100 Semeſtern fabrik) einſchließlich des großen Holzlagers und des Gerke iſt gehandelt inländiſche große 680 Gr. Mk. 182, 
Herr Hir ſchfeld (Susvias- Heidelberg und Holsatiae,. Komtoirgebäudes niedergebrannt. 
Geſtern Vormittag wurde dann eine Ausfahrt auf die 


70 Gr. Mk. 134, hell 698 und 704 Gr. Mk. 135, Chevalier 
Gi ut 674 Gr. Mk. 140, ruſſiſche zum Tranſit 609 Gr. Mk. 95, 
Rhede unternommen Gingefſan 
A 1 . j + 
* Sonntagsverkehr. Der Verkehr auf unſeren g f 


628 Gr. Mk. 97 ver Tonne. 
3 i g ſſirt mehr wi Hafer ne eg 2 ber, RA Mk. 124, ruſſiſch. 
; = . ö 5 5 n unjerem alten ſchönen Danzig graſſirt mehr wie zum Trauſit Mk. 84, 88 per Zuune bezahlt. J 
Ba ai w ra 1 1 1 O in anderen Städten die Mode, in Berlin einzukaufen GErbſen ruſſiſche zum Trauſit Vittoria Mk. 162, 175,176 
Danzig 5328, e er 1780, in Oliva 720, in und herrſcht hier vielfach die irrige Anſicht, daß 1 1 | 
Zoppot 874, in Pny 243, in Brbſen 346 und Je Berlin billiger und beſſer einkaufe. Daß das 


„Omina SD, Kapt. Forman, von Leith mit Kohlen und 
Gütern. „Wellpark,“ SD, Kapt. Jones, von Methil mit 
Kohlen. 

Geſegelt: „Helene Griſar,“ SD, Rapt. Copette, nach 
St. Petersburg leer. „Trug,“ ED, Kapt. Danielſen, nach 
Kotka leer. „Activa,“ SD, Rapt Peterſen, nach Bremer 
mit Gütern. „Arion,“ SD, ayt. Klöfkorn, nach Brake und 
Bremen mit Holz und Oel. „Wilhelm,“ SD., Kapt, Stähr, 
nach Kiel mit Gütern. „Silvpfg,“ SD, Rapt, Kalten, nach 
Flensburg mit Gütern. reja” SD, apt. Olſſon, nach 
Ahns mit Getreide. „Standard,“ SD., Rapt. Schleemilch, 
nach Philadelphia leer. 


Sperinidienk 
für Braltundrisgtem. 


Eutſetzliches Eiſenbahnunglück. 

Heidelberg, 8. Oktober. (W.⸗T.⸗B) Geſtern Abend 
½%7 Uhr ſtieß vor der Station Karlsthor ein von 
Neckargemünd kommender Zug auf einen wohl⸗ 
beſetzten Lokalzug. Die drei letzten Wagen des 
letzteren wurden zertrümmert. Nach amtlicher Aus⸗ 
kunft find, ſoweit bisher feſtſtellbar, 4 oder 5 Pere 
jonen getöbtet, 70-80 theils ſchwer, theils 
leicht verletzt. Ein Eiſenbahnaſſiſtent iſt verhaftet. Das 
Unglück geſchah durch irrthümliche Freigabe des Geleiſes. 


er Tonne gehandelt. 
j Qinjen ne Tranſit helle Mk. 177, 185, beſetzt 
si i 17 ini. r Mk. 166 per Tonne bezahlt. 
in Neufahrwaſſer 822 Billets ausgegeben. ee de ot Karsten, Miete, e ar | 5 Senf ruſſiſcher zum Tranſit gelb Mk. 330 per Tonne 
ja i 2 i cj ren || , i W, dE Se gehandelt. 2 
r POWA ZOK, Radca in Berlin bedeutend höhere find, wie hier am Orte | E Weizenkleie grobe Mk. 4,377,, 437%),, mittel Mk. 4,25, 
die vortrefflichen Leiſtungen er neuen Perſonals Rechnet man nun noch die Fracht Berlin — Danzig feine Mk. 3.95, 3,0% 4,07 / per 50 filo bezablt. 
reichen Beifall ae findet eine Extra Vorſtellung dazu, ſo wird man überzeugt ſein, daß pon billiger  Moggenfleie WZ, 4,66, 4,80 per 50 Kilo gehandelt. 
+ $, P * p N 7 U ee Loy 
| ee SE > ne popen i e SE daß re Wettervericht der Hamburger Serwarte v. 8. Oktb. 
.. ² 0 ¼ ̃ꝓ b wie üntieriigen Hilfeträhe 
C. Rieck, Oslanin, Kreis Putzig hat eine verirrte verfügt wie Berlin, da ſehr viele der hieſigen Hülfs⸗ 
Brieitaube mit Fußring „D. B. 57.“ geborgen und hier kräfte in Berlin und anderen großen Städten thätig 


ʻi p 4 Geren geweſen find, Nun beziehen zwar hiefige Firmen auch 
Senate ER N E ppa aus Berlin, dabei handelt es ſich leb immer nur 


a 5 pi . „ Etornoıa edertt Die Verunglückten find faſt ale aus Heidelberg und 
|= Zirkus- Aöintergarten. Der Wimterzarten ict um Spezialartikel, die der Bolitändigteit halben Blacſod bedeckt Mannheim. 


geführt werden müſſen. Dieſe Spezialfabriken geben 
aber an Private garnichts ab. yy 

Die Feier für Herrn Oberpräſidenten v. Goßler 
fand ja in allen Kreiſen die begeiſtertſte Aufnahme, 


in der letzten Woche in einen Zirkus umgewandelt 
worden, in welchem vorgeſtern die erſte Vorſtellung 
gegeben wurde. Auf dem Raum zwiſchen dem 
Reſtaurationsgebäude und der Spezlalitätenbützne 


Shields 
Sellly 

Asle d' Alx 
Parie 


China. 
Die Kaiſerin von China, 


wolkig 18,6 


"Be 63 ; f a 1 nur ſpürt man von dieſer Begeiſterung nichts mehr, : 77 3 j TB 

erort fi unter einem Belidach ein . aje 4 wastes |jgo | | ef, 8 Diioser, (©. 2-8). Der Raiferin if 
Reihen Plätze bieter. Unter der Veranda iſt eine | Prälidenten geht doch dahin, den Often zu heben und] Chriſtianſund 7623 SO 6 bedeckt 68 der Verſuch, in Tayenfu eine Scheinreg g einzu 
Faanrafen gerprft ele die einen angenehmen Auf. dies kann naturgemäß nur dadurch geſchehen, daß. Skudesnaes 768,0 | © 6 bedeckt 18 ſetzen, mißlungen. Sie befahl allen Mandarinen in 
enthalt gewährt. Die Arbeiten ſind in der kurzen unſere Induſtrie e von den Behörden F BOB 2 A Fran ie Peking, welche früher hohe Aemter bekleideten, dorthin 
en bie zwiſchen dem Schluß der Spezialitäten 47 GAR 4 ne ift es abe daß in neueſter] Kariftad 7716 NNO 2 Regen 8,4 ſich zu begeben, was aber Alle ablehnten, indem fie 

orſtelung und der Eröffnung des P liegt, er Beit Mitac eines der älteften Geſchäfte am Platze die | Ztodhotm 1712 | 8 2 wolkig 2 Krantheit vorſchützten oder die Unmöglichkeit, die 
be ać bet Manene nod: ad: ee vohftändige Neueinrichtung ihres Gejdajtslofal8 in Fe EN M zd = ne 15 Linien der fremden Truppen zu paſſtren. 
Elaftigität befigt die für den Lauf der Pferde und das | Berlin hat HeuitelenLafien, ogue aui nur ben enen Vorkum TiA|S_ wolkenlos 12 | Die Expedition gegen Paotingfn. 
Springen der Artiſten erforderlich Hi. Doch das fnb zu machen, eine Danziger Firma dazu zu gewinnen. te 770,0 SW 2 bedeckt 14,8 Tientfin, 8. Okt. (W. T. B.) Die ausländiſchen 
Nachtheile, mit denen jeder Zirkus in den erſten Bore | Wäre nun noch dieje Einrichtung eine muſtergüuige, Hamburg 778,3 SS 1 Nebel 10,2 iu Ą nk teeri ſich, die Staßt pu 
ſtellungen zu kämpfen hat, und die in wenigen Tagen woran die Danziger Gewerke lernen könnten, ſo hätte Swinemünde p x 12 = Flüchtlinge in Pao e eige n ſich, ; 3 
beſeitigt find. Was nun die Leiſtungen der Artiſten es wenigſtens noch eine Ste Seite gehabt. Von einem Rügenwaldermünde R Pr > 1 7 p verlaſſen, da fie einen Verrath ſeitens der chineſiſchen 
und das Pferdemalerial betrifft, fo hinterließ die erſte individuellen . Ber vol A 1 fat ir zu py ee ER Eskorte fürchten. Eine deutſche Truppenabtheilung von 
Vorſtellung einen durchaus befriedigenden Eindruck. eh (4 BAB > g „ Nee eee 1i oinn 02T" 500 Mann und 2 Geſchützen, die abgeſandt war, um 
kg e, aż W twe e EN G verglaſung aus gepreßtem Glas, direkt nach van de Velde Hannover 773,7 8 2 | wolkenlos 12 die Gegend nach Tſinghaiſten aufzuklären und Wagen 


kopirt, das Schaufenſter oben Opaleszentverglaſung] Berlin 775, SW 1 wolkenlos 30,9 


nach bewährtem Muſter und darunter Meſſingverglaſung Ye What PIE wolken | | 04 


nnd Maulthiere für die Expedition nach Paotingfu 
zu requiriren, kehrte nach Ktägiger Abweſenheit zurück; 


Danzig auch als eine tüchtige Reiterin bekannt iſt, 
ſehr geſchickt vorgeführt. Ferner beſitzt der Zirkus in 


zak i ir iben, Mehr Speziglarten der Ber 78.7 dt : a fait i 

errn Wladinento einen ſehr tüdjtigen Jocken⸗ mit faceltirten Shei J oR $ Me 778,7 SW I bedeckt 68 er T 80 

. der trotz der Eingangs . Side glajung giebt es nicht. Die joujtiqen Holztheile ſind a (Main) 7748 NO 1 wolkenlos 96 ſie war 7 Meilen pi Tinggi hinau 1 
fo fidjer arbeitete, daß ihm faft jeder Sprung in denkbar einfachſten Formen gehalten und hätte jedes Karlsruhe 774,4 | NO 8 | Nebel 8,6 und hatte viele Boxer geſehen. Zwei Mann, die 
gelang. Auch der Saltomortalreiter Herr Alfonſo Danziger Geſchäft dieje Emrichtung mindeſtens ebenſo] München 778,5 SO 1 | wolkenlos | 9,6 vom Lager abgeirrt waren, wurden ſchwer ver⸗ 


erwarb du + uten Reif den Beifall ausgeführt. Dies Geſchäft iſt nur durch Danzigs f Wettervorausſage: N ; Quli z 
des Nane en den at en Bürger groß er e und wäre es um jo eher Ein Hochdruckgeblet befindet ſich über Kontinentaleuropa 81 1 Ber 46 zna p 53 a ch i rig u 

Paotingfu wird wahrſcheinlich ihren Weg 
über Tſinghaiſien nahmen. Die Expedition wird ver: 
Imuthlich heute oder morgen abgehen. Aus chineſtſcher 
Deutſche Seewarte. Quelle wird berichtet, daß die Bewohner und Soldaten 
von Poatingſu geflohen find und daß zahlreiche 
Boxer die Stadt und den Weg nach Poatingfu 


der Re i i i ine Pflicht des Inhabers geweſen, auch den Danzigern und erſtreckt fih bis mittelſchweden es beträgt über 770 mm 

Drabſſellkänſtke ein ra tła, Die ſch beide burchekegante entgegenzutor nen. M Emorktanb hi. gebitber bat Deutidlanb 

Arbeit auszeichnen, zu erwähnen. Rechnen wir hinzu, Ferner geht das Gerücht, daß die Arbeiten zu einem hat ruhiges, kühleres, theils heiteres, ihells nebeliges Wetter. 

daß auch die Klowus viele Heiterkeit erregten und demnächſt fertigzuſtellenden großen öffentlichen Gebäude Fortdauer dieſer itterung bei weiterer Abkühlung 

ein Balletenſemble hübſch coſtümirt einen ſpaniſchen freihändig in Berlin vergeben werden folen, Handeln iſt wahrſcheinlich. 

Zan recht nett durchführte, fo ift auf eine Reihe guter | nun allerdings die Behörden ſo ſtrikte gegen die Be. 
0 de zu rechnen. Bis jetzt find 38 Pferde tk „ fie von den Bürgern nichts 

eingeſtellt, doch wird, wie wir hören, der Zirkus, der arten. h i j 

hier längere Zeit Vorſtellungen zu e Hoffen wir, daß ſie noch ein Einſehen haben. anden LA, e pin ber ctet jedoch, daß fie fli 

in den nächſten Tagen noch ganz bedeutend verſtärkt Danziger Zeichner⸗ Verein. Geburten: Malergehilfe Paul Rudolf Cloos, T. — zu beſetzt halten. Man erwartet jedoch, daß ſie fliehen 

werden. ) EE ks br € AA T en pit c" „werden, fobald fie vom Herannahen der Truppen 

s 175115 holz, S. — Arbeiter Herrmann Schi m m e 9. S. 

Seren aut ber Sehe nene Bietr mię einen z gwen Guha Auprrbein, T. — Ranjan „ 

ägenden gläffigfett (Vittriol) zu begießen. Mehrſach iſt es in Daae n Weder e e ee ebene dua 

der letzten Zeit vorgekommen, daß Damen und Dienſtmädchen [Stbierter Reber ü ©. een 


[Littſchwager, T. — Nangirer bei der Königlichen Giſen⸗ 4 
vom Ausgange beimkommend, ihre Kleider total verbrannt lej ) A king vom 28. v. Mis.: Die 
und unbrauchbar gefunden haben. bahn Albert Schlicht, T. Metalloreher Heinrich | News“ melden aus Peking 


Letzte Handelsuncricten. 
PWZ „ez gerne 0 
— 118.50 9 Mals amerik.) } 


Gefundene Geſchütze. 
London, 8. Oktober. (W. T-V.) Die „Daily 


t 


Weizen Octbr, |154.-— E m © s 5 e 
»Eine empörende That. Der Schmied Hermann] „ Dezbör. 157.78 156.75 Mixed loco, N ESA 6. ak e W a B Nachforſchungen des Dolmetſchers der erna 
Otto trieb fih geſtern Abend, zwiſchen 8 und 9 Uhr w Mai 162.50 161.75 niedrigſter 121.— 123.50 Töpfergeſelle Franz Ochs, 6. — Zimmergeſelle Hugo Geſandtſchaft Cordes führten zur Entdeckung von drei 
auf Pfefferſtadt umher. Er erregte durch eine wider⸗ Mais amerik. [Witt ſto gł S. — r Rotz ki, S. — Hinterladerkanonen neueſten Modells, ſowie einer 
r 


Roggen Octbr. 142.25 141.25 Mixed loco, i 
„ Dezbr. 1143.05 142.— höchſter „ 1117.25 1108.75 
o Mat 145.— 143.75 | Rüböl Octbr. | 6490 | 65.380 

s „ Mai. 6860 | 63.90 

Hafer Oktbr. 130.75 180.50 | Spiritus 70er i 

„ Mai 1838.— | —— loco. „ | 50.50 | 50.40 


Kellner Alfred Lakowskt, A 
Kawlewski, G. Unehelich: 1 S. 2 T. 
Aufgebote: Briefträger Rudolf Johann Lietzow gu 


r Menge von anderen Waffen und Munition in einem 


Merfi d Helene Gliſabeth 31 Shöneh [Tempel der Stadt. Die Kanonen waren in einzelne 
erſin un elene abet e mann zu! Inehr. — i * 24 . 
lassen Carl Wilhelm Lietz und Marie Mathilde Stücke zerlegt, um leichter verſteckt werden zu können; 
Gt Er 27 11 7 NSE TRA 1 aber alle Theile waren vorhanden. Die Deutſchen 
Em egler hier un nna Auguſte ro bel zu i i 

Wundichor. — Schloſſergeſene Emil f Mo kenn ſtellten die Theile der Kanonen zuſammen und ver⸗ 


8 6. 
ee AR SEHB.M| 88.40 | 88— f fien und Nojalie Thereje Anna Wich ow kl. — Arbeiter mehrten damit ihre Artillerie, 


1 31 0% 93.80 [Franzoſen ult. 189 80 139.— T IAEA T 
Re ech EOT ex 8 5580 | 8540 Sum, @ronan| 185.40 [10550 | ern ee onbmales Gd Biuro Guza) London, 8, Ott. (W. T..) Eine „Times“. Meldung 
geſchafft, wo er na g eines ſeſten B Pr. Con . 3. apienb. [Schmeling und Helene Gertrude Roſalte Kahnwal d. — ; 8 5 De 7 seit 
wieder 1 „ RT Bah y 25.30 | 330 | Delw. Si Acr 71.— 70— main ‚art 93505 Seren KALK. Sehen =" 19 0 BEN L pan > ee 
it ni ung i e ran a „0 m! sA jek | g. atyarina Wolſchon. — Arbeiter Johann Albert © rönte f ruſſiſchen Geſandten v. Wiers mit dem Bela 
tr „92.90 98.— Dim. St. Pr.] —— | -+— fund Amalie Bertha Becker. — Haus diener Max Schröter 


3½% „ nenl. „ 90.60 | 90.20 Danziger 
8% Weitp. „ „ 81.20 81.20  Delm.Gte%.| 58.50 | 58.50 
3½%% Paurmer ! Danziger 

empbriefe | 91— | 9L— | Delim. St. Pr. 74.50 | 74.25 
Berl. Hund. Gei|143.75 142.50 Harpener 180 30 178.50 
Darmſt.⸗Bank 129.30 129.—Laurabütte 196.90 198.75 
Danz. Privarb. —.— | —.— Alg. Glkt.⸗Geſ. 217.— 216.50 
Denthe Bant 186.30 185.40 Barz. Papferf. 207.50 207,50 
Disc.⸗Comm 172.— 170.50 | Gr Brl. Str.⸗B. 227 — 227.— 


perſonal ift das Gebäude der ruſſiſchen Geſandiſchaft 
vom General Treskow beſetzt worden, der die in Peking 
zurückgelaſſene ruſſiſche Garniſon befehligt. 


Die Peſt in Glasgow. 


und Miranda Pauline Kr ge r. — ®hloffergejelle Johann 
David Karſchewskt und Karoline Wilhelmine Witte, — 
Schiſſszimmergeſelle Guſtav Adolf Radtke u. Martha Roſalte 
Keller. Sämmtlich hier. — Monteur Georg Otto Max 
[Kühlmann g Elbing und Frieda Ludowika Prang hier 
— Tiſchlergeſelle vn Kornführer und Emma Clara 
Renate Gronau, beide hier. — Kaufmann Wilhelm Köhler 
zu Keſſenich und Eliſabeth Auguſte Amalie S RRT fier. — f 


bemerkt wurde, hatte es ſchon ſehr weit um ps ge: 
Eiſenbahn » Kontrolbeamter Leo Tylewakt bier und Todesfall an Peſt vorgekommen. 


ampf⸗ 


: Dresden. Bart |143.25 1142,50 | Oet Noten neu 84,55 | 84.50 F Marianna Helene Radoms ka zu Mogilno. — Bimmer | — — 
dem Feuer energiſch zu Leibe und nach angeſtrengter 75 2 : 216 314% OS 1 | 
r ⸗TIJJJJJJ½%%%%%% „Soman, 8 Ot ED) Gm Seemann tam 
Morgen auf der Boanbheil purha. Dura ben Dim | ß 
elle zurück. ; „Obl.] Sim | Dfi “ae —.— 31% Rudolf Hallmann zu elswalde und Marte Auguſte 4. Oktober. Die Unterſuchung ſtellte Peſt feſt. 
waren auch Pferde in enen benachbarten Stalle in 4% Def. Glor.“ 97.40 | 97:40 lang] —.— 21208 Florett zu Pafewark. Stellmacher Thomas 25. EJ kas M 


4% Ruuän. 94.“ Bord. Cred. - 119 25 110.25 
Goldrente | 73.60 | 73 90 Oſtdeutſche Bk. 118.30 114.50 
95.5096 40 4½% Chin. Anl. 76.75 75.50 


e und Jfdoria Maraſchews ki zu Ezierſpitz.] London, 8 Okt. (W. T. B.) Das Reuter-⸗Bureau 
„Jl 

4 Ung. "o 

1880 er Ruſſen —.— | 97.— | North. Pacific 


- Werkführer Heinrich Maaß Gier und Tgetefia Auguite melbet aus Lydenburg vom 2. Oktober: Während der 


Schrelber zu Medebach. i s > x 
ŚKC: Kaufmann Arthur Fahl und Pania letzten fünf Tage ift General Buller ſtändig vor 


i 9% tu ff. mn. 94.“ 95,80 | 96.20 | Prej, shares. 70.25 70.25 [Grünert. — Maſchlnenbauer Arthur Hoffmann und gedrungen, überall den Feind vor ſich treibend; jetzt 
mit 116 To. Weizen, 2 To. Roggen, 2 Gerfte an C. ©. Döring, | £o i 7 , $ N 
r trole Tr. Abm.⸗Anl. 98.75 | 98.50 Canad.⸗Pac.⸗A.] 85,— | 8650 Loulſe Outnbt — Schneidergeſelle Johann Tetzlaff F 
Danie. © tro manuf: 2 fine mit Gütern, 2 mit e SułeGEł > Kuperfämkdegeiete Senat ET nade Obrigjtab, 


IStemund und Emma Korſch. — Pofibote Gottfried 


[Colmſee und Florentine Boehnke. Lopez Gutaro ift in Montevideo verhaftet worden und 
Todesfälle: Fran Bertha Burchardt, geb. Zwiglinski, kuj } 


fatt 77 J. — Schmiedegeſelle Hermann Ferdiunnd Als, fafi f 90 hierher transportirt werden, wo ihm vor dem Obere 
37 J. — X. des Tiſchlergeſenen Bernhard Wizntewökl, teibunal der Prozeß gemacht werden wird. Seine 
7 M. — Gutsbeſitzer Albert Bade, 57 J. 4 M. — T. des 
Schuhmachergeſellen Carl Kloth, 6 W. — T. deb Händlers 
he ie en God — e lm ig 
chöneck, 65%. — Frau Johanna Ida Martha Puſch⸗ ruft die Aufhebung des Unterrichts im Deutſchen, 
mann, geb. Kunna, 35 J. — S. des Maurergeſellen Johann Ą . 8 z > 
a LB 11 Si e ul Sante, das bisher als obligatoriſcher Lehrgegenſtand in den 
„10 M. — Kellner Franz Cend rom . — rvor. 
SDA FEB. 1 7 RA 13 Fra 2 eee galt, Hervor — 
Jullanna Heybenre geb. Mac, 47 J. I T. de : x 
| Bótdjerącieden Johann Spud tg, 68. — Arbeiter Martin] Die bentige Nummer umfaßt 12 Seiten. 
n 1 e Kod A Seile 3 nft 178 ft, —— — — EEE —.— 
Lieferungs handel mit Weizen wie mit Roggen das schwache F. — ©. des Mrbetters Meint e 
Angebot nur unter / Mk. betragenden Nachläſſen in den aan y A geb. Jahnke, 84 J. 9 M. Sand gerteli, er de lufatem und provinmellen el 


! ...... le | ED Sander, für ben Inieratentbeil: Albin Michael 


Lieferungen untergebracht worden. Haſer war fill, doch 
iili beſchaſſen. Ru dings höher Drud und Berlag „Danzioer Neuere Madrite” Fuchs u. Gie 

nicht billiger hab ſchafſen. iból ließ ſich neuerdings hi Schiſfs⸗Mabport. | F 

Neufahrwaſſer, 6. Oktober. 


der Preis Fü SŁOMĄ wenig et friiche 75040 nt. 

der Preis für 70er Spiritus loto ohne Faß heute auf 50,0 ek. sok E ückſei ine Taube) am 
„BK | | p „„ Rapt: Cuffens, von ine gold. Damenuhr (Rückſeite eine i 

en L EC day. Maſſam, von 8. d. Mte. v. 10—11 Uhr Vorm. v. Langebr bis Langgaſſe 


Tendenz: Unter dem Drucke eines prozentweiſen 
Rückganges in Hütten- und Bergmerks⸗Aktien auf weitere 
unfreundliche Meldungen über die Lage der Elſen⸗Indaſtrie, 
in Rheinland⸗Weſtfalen und auf die damit zuſammenhängenden 
Arbeſterentlaffungen bel dem Hoerder Bergwerks“ und 
Hüttenverein eröffnete die Börſe matt. Auf den Banken⸗ 
markt drückte die Meldung der Morning⸗Poſt von der Mög⸗ 
lichtet eines Angriffs der Ghinejen auf Shanghai, Fongs 
ruhig; Spanier ſchiwach, Bahnen auregungslos, helmiſche 
schwach. Transvaal flan, angeblich auf engliſche Konkurrenz 
bahn. Oeſterreichiſche ſchwach auf Wien. 


Getreidemarkt. (Tel. der „Dang, Naueſte Nachr.“) 
1 Berlin, 8. Oktober. 
Sehr beſchränkt war der Verketzr in Getrelde hier auch heute 
wieder, und hei ongel an Anregung von auben tt im 


A gont Born“, Rapt, Gottſchalk, an v. Rieſen, Elbing, 


Unterſchlagungen beliefen ſich auf 60 000 Duros. 
s. Nom, 8. Okt. (Privat: Tel) Große Erregung 


„Lebpensrettung. Am Sonntag Abend ſpielten 
W kleine Kinder auf einem Haufen Bauholz, welches 
am RÓG der Rabaune am Elmermacherhof aufgeſtapelt 
if. Plötzlich ſtürzte ein kleines Mädchen köpfüber in die 
Radaune. Auf das Kitfegerei eines kleinen Knaben 
ſammelten ſich viele Menſchen an und ſahen dem Ver- 
weiflungskampfe des Kindes zu. Da erſchien ein Herr, 

rang von dem hier feje hohen Bollwerk in das Waſſer 
und rettete das Kind, welches ſchon nahe am Ertrinken war. 
= cj spi aeg erfahren haben, hat der A ke Ge 

ohnende He rer u der Kaiſerlichen 
Werft bie edle That ausgefhyrr "3 von 


Provinz. 


e. Zoppot, 7. Okt. Geſtern fand eine Sitzung der 
Fa Kirchenbehörden ſtatt, in welcher LA den 
Ankauf des alten Gemeindehauſes Beſchluß gefaßt 
werden ſollte. An der Sung nahmen außer den 
rchengemeindeorganen Herr Oberregierungsrath 
Moehrs, Herr Landrath Graf Kayſerlingk, 
Zz Oberſtleutnant Burrucker und Aſſeſſor 
tarè vom Konſiſtorium Theil. Schließlich wurde 
der Ankauf unter den von der Gemeinde ſeſigeſetzten 
Beſtimmungen nach längerer Debatte faſt einſtimmig 
angenommen. i ar 
Marienburg, 6. Sept. n der Unterredun 
welche der Kaiſer mit von Bürgermeifter Sanbdfuchs 
She, ſprach der Monarch, wie die „Nogat » Ztg.“ 
melder, ſeine Abſicht aus, im nüchſten Jahre auf der 


Chefredakteur Guſt av Fud 6. M E 
Berantwortlich fur den polin den und allgemeinen Theil: 


zurückgedrängt worden, 


Mohzucker⸗Bericht. 


Von Paul Gqrotoe: mit Gütern und Koblen. „Hillevaag,“ SD., Mapt, Jacobien, 

4 von Lerwick mit Heringen. „Unterweſer 10,“ S, Qapi. 
Schoon, von Holtenau, ſchleppend: „Unterweſer 2,“ Kapt. 
Krone, von Bremerhaven mit Kohlen. 

Geſegeit: „Glückauf,“ SD, Kapt. Petterſſon, nach Malm 
mit Getreide, rezmann,“ SD, Kapt. Tank, nach Stettin 
mit Gütern. „Mercurius,“ SD., Kant. Mink, nach Amſterdam 
mit Gütern. „Ferdinand,“ GD, Kapt. Lage, nach Hamburg 


z 80, Dezember m Bana BRE 9, © Reufabrwaſſer, 7. Oktob Beilage 
„ Mk. 9,80, Dezember Mk. 9,85, Januar „ 9790. aſſer, 7. Oktober. * z 

Behr mi. 9,95. | PR a ALA girn: „Jupiter,“ Rapt. Ringe, von Fawen mit Extra et ag M 
Sanziger Prodneten⸗Börſe. Thonerde. „Sylphe, Rapt. Peterſen, von Charlestown mit Königsbertzer Geld⸗Looſe à 3 ME, Meiſtner 
Bericht von H. d. Mor nern 8. Oktober. Thonerde. „Enak,“ SP., Rapt, Budde, von Holtenau leer. Geld, Looſe A 3 Mk., Rothe ⸗Kreuz⸗Geld⸗Looſe 
Wetter: ktrübe. Temperatur: 14, R Wld: NW. Helene.“ Rapt. Schwinge, von Nerocaftle mit Kohlen und A 3,30 ME, Wohlfahrts⸗Geld⸗Looſe A 3,30 ME, 
eigen in matter Tendenz und mußten dte zneringeren Rofe. „Freundſchaft Rani, Kieſow, von Swinemünde mit] Näheres über obige Lotterien, deren Ziehung ſchon in 
Qualitäten billiger verkauft werden. Bezahlt wurde fitr f Ghnmottefteinen. „Marie, Kapt. Ras muſſen, von Stolp⸗ nüchſter Zeit ſtattfindet, finden unſere Leſer in dem heute 


j j ö bunt münde mit Ballast, „Emma,“ fapt. Rogge, von Saßnitz mit , 
inländifgen ange 761 unb 766. Ge- ME 197, 188 Gr.] Kreide. „Laura,“ GD. Rapt, Möller, von Stettin leer unſerer Beitung beiliegenden Proſpett des bekannten 
737 Gr. Mk. 148, 10 br. Mk. 148, hellbunt bezogen 7 „Dein 1 5 sh Mn von BIG mit Kohlen | Bante und Lolterie-Geſchäfts von Oscar Brauer 


„D. Sledler,“ SD, Kapt. Peters, von Antwerpen mit Gütern. | & Co, Nacht, Berlin W. (16972 


* Jonstoffe, Sammte, Yolrefs aleam 
01 en Slujen liefern wir birelt an Private 
Man verlange unſere Muſter⸗ 


von Elten & Reussen, Krefeld. 
(17086 


Magdeburg. Mlttags. Tendenz: ruhig. 1 | 


„ 140, 604 Gr. Mk. 145, hellbunt 772 und 788 Hr. Mk. 150, 
nennt teki bezogen 788 Gr. DIE, 140, 791 Gr. Mk. 148, 


Glasgow, 8. Dt. (W. T.⸗B.) Hier ift ein weiterer 


A. Madrid, 7. Okt. (Privat⸗Tel.) Der Exgeſandte 


Hull mit Gütern. „Ancona,“ SD. Kapt. Michell, von Leith perle Abz. bei Fleiſchermſtr. Wisczorrek, Peterſilieng. 1. 
$ — SEERE SE 


Erste Gr. Parforce-Vorstellung|Damenfrifeue Her Be mani. Korsch, 


| Restaurant W. Punschke 


4 Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 8. Oktober. | Nr. 236. 
% Hygieia“ 


i k A u ht. iti ży ; f i po = 5 | 
| Verein für ORLA Lebens- und Heilweise. Pariser =- Welt- Ausstellung 1900. 
Stadt- — Th enter i Anatom. physiol. Kursus i Von der Internationalen Jury wurde den 
‚ in 8—10 Lehrvorträgen über: w A 
Montag, den S. Oktober 1900, Abends 7 uhr: Ban und Leben des menſchlichen Körpers. a Original SIN G ER Maschinen 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout D. Zweiwöchentlich ein Unterrichtsabend; für Mitglieder unent⸗ t d è 
Bei ermäßigten Preiſen. geltlich. Nichtmitglieder haben gegen ein Honorar von 4 4 für x t S 
Der Wildschiitz den ganzen Kurſus gleichfalls Zutritt. s 
a i „5 
Komiſche Oper in drei Akten von Albert Lortzing. im großen Saale = See e Santé 82: dar R, ta = A ; 
Regie: Direktor Eduard Sowade. Dirigent: Otto Krauſe. er 4 | za 5 
. Perſonen: "ACE Í „ Lehrvortrag: der höchste Preis der Ausstellung, zuerkannt. 
ra erbach a e 2 nn e Felix Dahn Die Blutzirkulation u. das Blut im meuſchlichen Körper. Fe 8 
Die Gräfin, feine Gemahlin Jenny Gnabs € 
Baron Kronthal, Bruder der Gräfin. . . Moritz Meffert intrittskarten für den gomen Kurſus bei AE 
Baronin Freymann, eine Ange Sic # Meji Ahrenfeldt, Langgaſſe 37, 1. 40166 Singer Co. Ai ih mia fdjinen Act. Ges. 
© ne des tola, ee Eliſabeth Seybold . Bor Vorstands — Danzig, Si i 15. (16546 
anette, ihr Kammer mädchen ohanna Proft ö 8 tn 2 
Sebaſtian Baculus, Schulmeiſter Et einem ah ra 14 | Rlarierspieler : Habermann { 
Gute des Grafen ci Henkels i empf. ſich bill. Het Geifigefe 99. | ee RER 77 
N feine Want n een e KA Joh. Hellmann 3 
2 t baza BE 
Sw gaj oe ai dar Ca gute |Denting, bs 1900 STB |Filzhite x "o 
in Ko r Oskar Steinb 5 
eee Hugo Gerwin ass Velourhüte 2 


Ort: Dorf der Grafſchaft, gräfl. Schloß. Zeit: Sommer 1803. 
Größere Pauſe nach dem 1. Akt. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre à 50 J. — Ende gegen 10 Uhr. 

k — Spielplan: 

Dienstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E. Busch und 

Reichenbach. Schwank. Vorher: Der sechste 
Sinn. Schwank. 

yt» Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Fidelio. Oper. 

In 7 ereitung: Der Erhförster. Trauerſpiel. — Novität 

Hans. Drama. — Novität. Jugendfreunde. Luſtſpiel. 


> Secret yli tyt 


3 Du iger Wilhelm: Chenter. © 


Direktor und Bejiger: Hugo Meyer. 


| mache mmm f 


Uebungsstunden jeden Mittwoch | 3 
Bruno Marschalk. von 8½ Uhr Abends ab im 


‚Bellanvant TE e 


Beitrittsmeldungen werden 
Täglich: dort entgegengenommen. 


Frei-Konzert e Der Vorffand. 


der Oberbayeriſchen Damen⸗ 


Seidenhüte % 5 
Mützen ? i 
Filzschuhe “o| 
- N Eh Petersburger Gummiſchuhe 
nn A Ä 
Gate Moezel een Max Specht, 88 5 


È | empiebitieine. großen Säle mit | Mitglieder = Berfammlung im > x 5 t 
Bühne und Figel = Sotaje Brobbóntenqafie 11 ftat. | f Breitgafie 63, nehe dem Srah ats, COR 


$ live rrgtdawnawdliteermi. Verein FE" 1858 2700000100000000000$ 1805. 


Täglich nach beendeter Vorſtellung im (Kaufmänniſcher Verein) in Hamburg. 2 p anne ch KR Í 


©. Tunnel⸗Reſtaurant: ; r ts e Q 
» 160000 Mitglieder. 82000 Stellen beſetzt. 
3 © Grosses Doppel- Fr ei- Konzert & Vermögen des Vereins und feiner Kaſſen 6350 000ME. 3 i a 
incl. Flaſche von! 0 an 
2 Gr. Gerbergaſſe 3, 


2 
ê 
QE 
© 
2 
Gk 
2 
Sie 
Da 
43 
Bi 
+ 
+3 
1 
9% 
iż 


2222 


600% 


der Tyroler Sänger⸗Geſellſchaft Hauptzweck: Koſtenfreie Stellenvermittlung. 


| pflpenroseś und der Theater- Kapelle. unübertroffene AO 1 zu Gunſten Rheiuweine 
er itglieder 5 Der 
90$9999990:000000000 Vereinsbeitrag jährlich 46. —, für den Reſt des Jahres 42,50. ® iht der AUŁCICACJĘ. | Rothweine 
a i Sera » aMOPAIMMA| stwie bereitwiligft in der Geſchäftsſtelle bei, Herrn „„ 0 Deſſert⸗ A 
in der Passage. Von Dienstag bis Sonntag: Carl Croll Dauzi l AL DLS a 3 
Aıtttädt. Graben 110. ó 8 Frühſtücksweine 


RE 


VIIIEIO III IHNHCHHHHOHHHHO 22990006 9093090090 < 


$ Tapeten 


von den einfachſten bis eleganteften Muſtern * 
in denkbar größter eee bei billigſten G 


Die deutschen China- Truppen 


In Bremerhaven. Abschiedsrede des Kaisers. 
Einschiffung und Abfahrt der Truppen. 
Der Kaiser am Wilhelm- Denkmal in Kiel. 


Mantolaplne ; 


2 


404606 * 00000 02994+3099399903000009902 


Graf Waldersee in Berlin u. s. w. 8 ; ficierg - ti are tto Preiſen. 
ae a E ug ai 8 N — . © CRP 3 direct aus der Achaia in 
add, eb: RSE | Patras, Griechenland, 
D Smyrna No. 12, | Teppiche 2 unter Original-Etiquotie 
: Freitag, den 12. Oktober, S Uhr, Mk. 1.25 per 100 Stück. $ ae Deſſins in allen Größen mó © BA siak, Od 
aa Denkbar feinste und billigste Cigarette d | ZYGA 
Friedrich Wilhelm-Schützenhauses FS ® E 
‚ Cigaretten - Fabrik „Smyrna“, 2 $ Cocos- und Woll-Läufer g gnh. Ernst Fuchs 
von ee 80, Ecke Gr: Walliröherganfe. in verſchiedenen Breiten und jeder Preislage. * Langfuhr, Markt 26. 
Therese Behr aus Mainz. >i 8 8 2 
Karten à 3, 2, 1 % in der Homann’jchen 1 75 ę un Neo. $ 
$ gon Aa Sangenmarkt Ye 2 Biliigste Tagespreise, kak z Linoleum 8 3006090000000000009 
REES 9 040] i | zum Belegen ganzer Zimmer, ſowie in ab⸗ Weißhöfer kartofel- 


Brima oberſchleſiſche und engliſche : < | gepafiten Teppichen und Läufern. 


Stück- Würfel-. Nusskohlen 8 


ee ee und N BA $99%0100000990000000100000090000010000 


Briquettes (Ilſe) u. Brennholz 
empfiehlt zu den allerbilligſten Tagespreiſen 


. I dite, "| 


50 Perſonen. diaz 


rm Wintergarten. 


$ proben (Magnum 


bonum 
— Muſter franko zu Dienſten. gi: find zu haben: ) (16989 


Danzig A. Striepling, Hunde: 
00009090090:90909090 


aajje, und Seefiſchhandlung 
W. Goertz, Frauengaſſe; 


Gente Montag, Abends 8 Uhr: NLNeomtoir: La e 
Gala⸗ -Sporty orſtellung Hundegaſſe 90. ` Bopienaafie i 50. auf jeden Gegenstand. een 
+ = 
Dienstag, den 8. Oktober, Abends 8 Uhr: i Zd Billigste Tagespreise. | 


Zahuſchmerz 


beſeitigt ſofort (15227 


Orthoform-Zahnwatte, 
geſetzl. geſch. (ca. 50%, Orthof. 
enth.) Auf jeder Blechdoſe 
(Preis 50 Pfg.) muß die 
Firma Chem. Inſtit. Berlin, 
Königgrätzerſtr. 82, ſtehen. 
[Nur in Zlpothefeu in Danzig 
Fr. Hendewerk’s Apotheke. 


Filter Feitkäfe, 


— hochfein im Geſchmack — 
pro Pfund 60 A 
36836) empfiehlt 


Dampinnlkereieenanoete 38. 


4 Mk. 


Für 48 M liefert einen 
eleganten 


) Geſellſchaſts 
Anzug 


auf Beſtellung unter 


mit eh Rieſenprogromm dei 41 N Milchkannengasse 24. 

ab leau mit 20 Freiheitspferden Spezialität in Damen: u Stirnfriſuren, Friſurergänzungen 

u. A.: Erſtes Auftreten der Schulreiterin Ar ſatz, 1 Scheitel, Toupets, Chignons ꝛc. 2C., der 
Fräulein von Malve Natur täuſchend ähnlich. — Beſtellungen nach außerhalb werden 


Apollo⸗Theater. prompt und billig ausgeführt. (15641 


Zweimal prämtiirt mit dem 
noch 2 Tage: 


ersten Preis 
Das beliebte Ensemble Globus“. 


International. Konkurrenz⸗Damenfriſiren Maunheim 1892. 
Morgen, Dienstag, den 9. Oktober 1900: 


Hafergrützspreu ‚Stuhlfechtvoht 
es muß noch kommen. , 
Letzter großer Aoſchiedsabend 


(Haferhülſen) Erſatz für Häckſel 
empfiehlt als ſehr geſundes Pa Rohel tane. ide 
Vieh⸗ und Pferdefutter ö en der Bettſäcke, 
vor meiner Abreiſe ins Ausland Scheuerrohr u. Baſt 
empfiehlt (3739b 


verbunden mit 
Emil Pótnig, A 


Garautie. (16768 
Extra „Vorstellung 
A Ja Fre » 
Grosse Geflügel-Verloosung, Blumen- — — N 5 de ene , 11 on 


olonaise und Veberraschungen. ieth 3 au 3 A : el Kinderſegen 1½ AN 
e U 5 Gutes Pianina gesucht ff. 0 a Holzmarkt 22 2 aria 
PY LAI an alu d. Bl. 14. es a u : 5 AMA sd BIE. A 


Pr Yerfiberte, vitalici: Rein Nitel- Saushultunge Gegenfüne, | 


40 nach Maaß in vorzüg⸗ 
licher Ausführung u, tadelloſem 

Sitz geliefert (4105b | 

t 1.10 08: Baffoe- und Thee-Services, Theetische, Kaffeemaschinen, Theekessel, Theebretter, Theegläser, | 

Por echaiſengaſſe | Champagnerkiihler, Weinkannen, Saftkannen, Liqueurgestelle, Wasserkrüge, Fruchtsohaalen. Kuchen. 

Vorpüclich kochende Daberice üglich kochende Daber'ſche körbe, Tortenschüsseln, Speisewärmer. Käseschaalen, Salatschaalen, Salatbestecke, Erdbeerschaalen, | 

8 “If Spargelschaalen, Spargelheber, Menagen, Zuckerkasten, Butterdosen, Butterkühler, Caviardosen, | 

Gfkarofeln, g Bisquitdosen, Bierkocher, Elerbecher, Reisekocher, Obstmesserständer, Leseleuchter, Armleuchter, Bier- 

9. Släser, Pfeffermithlen, Senftöpfe, Glaserteller, Flaschenkorke, Kuchenheber, Zuckerzangen, Zucker- 

frei ins Haus, liefere vom 15. streuer, Theesiebe, Sparbtichsen eto. etc. zt (16964 


t8., per Zentn. 2 . Proben 
e Löffel, Messer und Gabeln 


HotelVanselow,Heumartı. prie 
von den billigsten bis ie i Qualitäten empfiehlt in größter Auswahl und zu den billigſten Preiſen 


BernhardLiedtke,lumwl,lniran, 


von Zanthier, 
Löffel, Messer, Gabeln von Christofle, 


1 _ Sonin bei Sudan. . 
auf auen Weltausſtellungen mit den höchſten Beeifen e, verkaufe ich zu den von der Fabrik angie Preifen. i 


Rabattmarken werden zugegeben 
1 a 195113 — aa 


Jopengaſſe 24. (16727 ] _ 
Tüglich: Frei- Konzert 
der ike Damen = Kapelle „Sontag““. 
7 Damen, 3 Herren). 


( 
Anfan rg 7 Uhr. Sonntags 5 Uhr. 
Täglich von 12—2 Uhr Matinée. "TR 


Hotel ‚Preussischer Hol 


7. Junkergasse 7. 
a Tdalih Abende 7 uhr =! 
Auftreten der Oesterreichischen Damenkapelle 
: ŁU 
„Austria“ 
in ihren vorzüglichen Muſik⸗Vorträgen. 


abend und Sonntag: BEST Matinde. 
16821) A. Eder. 


Wiedereröffnung 


The American orig. Bar, 
Hundegaſſe 46. 


Speise- Zwiebeln, 
haltbar für den Winter, find 


billig in größeren und 17095836 
e zu haben 


Häkergaſſe 14. 


| 


- 
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Nr. 236. 1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“, Montag, 8. Oktober 1900 


dem Eide, daß er einen Verkehr zwiſchen Winter und | dem Protokoll haben Sie geſagt: „Ich will auch 
Lewy geſehen hat; daſſelbe deponirt der Setzerlehrlingſhente noch wiederholen, daß ich mich nicht er 


Ernſt Büttner. Irrthum erklären auch dieſe Zeugen]; 4 M 
für ausgeſchloſſen. Der Gymnaſiaſt Ran mel ift der nere, Winter jemals gefchen zu haben. Ich 


einzige Zeuge, der etwas davon weiß, daß Winter den | mag ihn ja geſehen haben, da ich ihn 
Speiſiger gekannt har. Rahmel erklärt, er iei einmal aber nicht kannte, kann ich mich nicht 
mit Winter dem Speiſiger begegnet. Winter ſagte auf ihn beſinnen.“ Präſ.: „Alſo Sie kennen 
zum Zeugen: „Das iit der Syeiſiger, der iſt von 10 heut icht 2» Zeuge: „Rein“, Pr 
der Präparanden⸗Anſtalt weggejagt worden.“ Im n auch heute nicht? Zeuge: „Nein „Präs.: 
Vorbeigehen haben Speiſiger und Winter nicht „Wirklich nicht?“ Zeuge: „Nein“. Präs.: „Es 
geredet, fie haben ſich auch nicht gegrüßt; es find aber hier Zeugen aufgetreten, die beſtimmt be- 


ah aus, als ob fie ſich perſönlich nicht kannten. ; ; F A 
KA Begegnung fand kurz vor der Abreiſe Speiſigers Pen zew A ug herein zu muten Eine 
nach Jaſtrow ſtatt. Von allen anderen Zeugen weiß Zeugin hat ſogar gehört, wie Sie mit Winter ſprachen 


kein einziger eiwas davon, daß Winter und Speifiger und einige Aeußerungen wiedergegeben“. Zeuge: 
jemals etwas mit einander zu thun gehabt haben.] „Auf ſolche Aeußerungen kann ich mich garnicht be⸗ 


Steiner von beiden hat auch von dem anderen zu dritten tinnen, Ueberhaupt den Namen Winter kannte i 
geſprochen, ſie haben ſich auch nie gegrüßt, wenigſtens # hn diputat x 5 kz med jena * 2 e 3 
it das von feinem Zeugen wahrgenommen worden. 7 ; amen nter gebraucht“. 


Schwerwiegend find, die Ausſagen des penſionirten Präſ. (ärgerlich): „Was heißt das, Namen gebraucht. 
een e de e een eee e Sie brauchen ihn ja nicht mit Namen anreden. Hier 
ag or va, des Kaufmannslehrling e bauer, der c. 
fähigen „Frauziska Hellwig, die alle den Lewy er sid N un hate Re Po ne. 
mit dem Winter babe Jen oder im e mit nicht?“ Zeuge: „Nach meinem beſten Wiſſen nicht“. 
einander geſehen haben. Ihnen ſchlie ßen ſich mit ihren ; - 
Betundungen das Dienſtmädchen Eliſabeth Tus ezyk 4 Set im kechzveepör⸗ 11515 
und der Nachtwächter Ruß an. Der letzte Zeuge hat Präsi: „Franziska Hoppe, treten Sie einmal vor. 
Winter vielfach nach 10 Uhr Abends mit Lewy auf der] Wiederholen Sie Ihre Erklärung von geſtern noch ein 


Straße getroffen, iſt von Winter auch angeredet worden. Mal“. Die $ n N}: Ei 13 
Wenn auch der Bägckermeiſter Lange bekundet, Gruft Pick jj n e wa: fie pepy und Winter 
Winter habe fid nur ſelten den Hausſchlüſſel gefordert, um I Ma „gülgınmen  „gehzofien, „babe. 
nach 10 Uhr fortzubleiben, jo wird andererſeits jeft: Brdj.: „Moritz Lewy, was ſagen Sie dazu?“ I 
geſtellt, daß Winter öfters heimlich fartgegangen ſei[ Zeuge Lewy: (Der Hoppe Aug in Auge gegenüber) Ji 
l? om Nachtwächter die Hausthür hat öffnen „Ich kann meine Ausſage nicht ändern. Weshalb ſollte | 
3 7 Ą s ich den Verkehr ableugnen, wenn ich Winter gekannt H 
Ein „klaſſiſcher“ Zeuge ich an dne 8 
te. üb i i ' 
iſt der Barbiergehülſe Hillenberg, der, wie ſchon Kd 12 Sn p KOREA KPA 90 
mitgetheilt, auf Antrag des Staatsanwalts vorgeführt deſſen Tochter. Sie erklaren übereinſtimmend, daß fie 
wird, da er ſich, wie der Staatsanwalt betonte, nur Winter und Lewy ſehr oft beieinander geſehen haben. 
von der Gerichtsſtelle entfernt hatte, um ſich von der Lübeke fegt hinzu, daß er alle Abend durch die | 
Zeugnißablegung zu drücken. In der Stadt und auch Danziger Straße bei Lewy und Hoffmann vorbeigehe i 
dem Augetlagten Speiſiger ſowie feinem Prinzipal um ſich bei der Filiale der „Danzi Ake 
gegenüber hat Hillenberg renommirend mitgetheilt, ern, r Filiale der „Danziger Neueſte Nach⸗ 
wiſſe ebenfalls ganz genau, daß Winter und Lewy richten“ ſein Blatt abzuholen. Vräl: (zu 
verkehrt haben. Auf die Frage des Gerichtspräſidenten Lewy) „Schon jetzt find jo viele Vorfälle bekundet, 
r ar. ORA elaembhräliel wie, weng, Eie, Be. Mk 
Sie dh Ihrem Prinzipal die Unwahrheit geſagt?“ erinnern könnten. Zeugin Roſina Symanowski treten 
euge: „Jawohl.“ Prüf: „Und Speifiger auch.] Sie vor.“ Die beiden werden konfrontirt. Prüf.: pi 
ASG bez! R p 1 lan 5 „Nun Lewy?“ Zeuge Lewy: „Es ift ja möglich, 

i in im Barbiergeſchäft un a ſpricht man ſehr ; i AR U nr: 32 
viel. (Große Heiterkeit) Bräi.: Sie haben al ſo UP Halę Mah ee | LIGI „Ra, AR 
dreiſt gelogen! Zeuge: Jawohl. Präſ.: Na jetzt e mal, bei jo einem Verkehr, wie er hier bekundet 


find Sie aber nicht in Ihrem Barbierladen und auch iſt, hört doch jede „Möglichkeit“ auf. Da können 
Fe CI oi 1 7 5 w io ar Sie nicht mit „Möglichkeiten“ kommen, da müſſen Sie 
(Kouſine des Moriz de d te "Że ttuferinnen ſich ee kn N WY! PRS) | 
Bitter und Eliſe Freitag haben kein wejentliches „Ich bitte, den Moritz Lewy doch jetzt noch zu befragen, N 
Reſultat. ob er denn ſonſt öfters ſo mit ganz fremden Menſchen Mi 
Die Vernehmung des Moritz Lewy. ſpazieren gegangen iſt?“ Präſ.: „Pflegen Sie denn 

Der Brennpunkt der ganzen Verhandlung ift die viel mit ſtockfremden Menſchen ſpazieren zu gehen, die ji 
Vernehmung des Schlächtergeſellen Moritz Lewy, die] Sie weder dem Namen noch dem Stande nach kennen 2“ N 
als letzte vor der Mittagspauſe vorgenommen wurde Zeuge Lewy: „Nein, das weniger, höchſtens, daß 
und die einen hochdramatiſchen Verlauf nahm. Mit man mal gegrüßt wird.“ Präſ.: „Sie hören aber 
Ungeduld erwartet das Publikum den Aufruf dieſes] doch, (eindringend mahnend), Moritz Lewy, Sie ent- 
Zeugen. Lewy iſt ein 24 jähriger, mittelgroßer, nicht] gehen wenigſtens heute dem Meineide, wenn Sie die 
ungewandter Menſch, in beſſerer Kleidung; er trägt] Wahrheit jagen wir müſſen Sie ja vereidigen.“ 
einen Kneifer und wird in der Stadt kurzweg der Zeuge Lemy (leife und ſehr beklommen): Nein, ich 
„Pincenez⸗Lewy“ genannt. Präſ.: „Moritz Lemy, kann nicht anders.“ Der Präſident ſpricht weiter ein- 


ich werde Sie unter Ausſetzung der gehend auf ihn ein und ſetzt, da ein Erfolg nicht zu 
derben war, haben fie durch ihre dreiſten Einmiſchungen | Die Freitag vernommenen Zeugen auchaeneitien Beeidigung vernehmen, Sie müſſen Ihre Aus- erreichen ift, die Konfrontationen fort. Die Zeugen 9 
are f ur 1 a A „8 fe ve . 1 SA en, Mühe, den Andrang f fage aber nachher beſchwören. Sie haben zwar geſtern] Boleslaus Mikulski, Seminariſt Plath 
È 7 e ublikum urug alten. * f t v 4 1 4 g 
4 Aus der er wę des erſten Tages ift noch 5 RN gehört, Im , Baren ee Tagen Sem | 
verſchiedenes nachzutragen. Fräulein Meta Caspari Zeugen gerichtet habe, ich will Sie aber heute noch gewy ihre Wiſſenſchaft ins Geſicht, desgleichen | 
Anh 1 ka a haben es REA ganz beſonders ermahnen, ftreng an die Wahrheit jih|die Hellwig und die Tuſcheritz. Der 
über ihre Beziehungen zu Winter nicht gleich mit der zu halten. Wenn Sie auch hoffen mögen, daß Sie Zeuge Nagorra ſagt u. a.: Ich weiß gar | 
9 raus 3 ` RZUT š . : y yy ść = en | 
ZE wada NA. 44 ge SSA BANAWE ee dem weltlichen Richter entgehen, dem ewigen Richter, genau, daß ich die beiden allein öfters getroffen habe, 4 
5 die von m Soen Frl. Tuchler und Anna | M deka | 155 der e aller Wahr⸗es war immer Abends. Einmal traf ich fie im A 
Hoffmann herrühren. Die meiften Karten hat Frl. heit ift, entgehen Sie nicht. Jede Religion, auch die) Dunkeln in der Nähe der Synagoge“. Zeuge A 
Caspari geſchrieben. Als Zeuginnen vernommen, gaben | fiiijdhe, droht für den Meineid i . i i 8 i öglich 
Frl. Caspari und Tuchler den Verkehr mit Winter zu. Ted ee bleibt en 89955 3 185 a ee 15 iy 0 oda W. pg | 
Der Zeuge Gymnaſiaſt Böck bezeichnete fid bei jeiner A a ap PA yiii A e PR UPR e 
Vernehmung als einen Freund des Winter. Der Ver⸗ der weltliche Richter fegt auf den Meineid ſchwere öfters Gelegenheit gehabt hat, Winter und Lewy nach H 
I 0 15 A f ry 11155 dee jar Zuchthausſtrafe, bedenken Sie das wohl! Wollen Sie 10 Uhr zuſammen zu treffen. Erſter Staats⸗ | 
Speiſtger geſprochen. Bei der Konfrontation mit ben ſich alſo vergegenwärtigen, daß Sie durch eine falſche anwalt Settegaſt: „Iſt es denn übergm 
Spe Zei k 0 uż 2 8 9 du; : 4 haupt 
e eee SEA A Ausſage Ihr Lebensglück und alles auf das Spiel öſters vorgekommen, daß Sie nach 10 Uhr mit andern 
mann nicht nur einen Fleiſcher wegen Lachens zur jegens j Zeuge: „Jawohl! Präs.; „Habenſſpazieren gingen? Zeuge Lemy: „Jawohl, das 
Ordnung gerufen habe, ſondern ſpäter auch Sprifiger. Sie den ermordeten Ernſt Winter ge⸗ſiſt auch vorgekommen“. Erſter Staatsanwalt: | 
Beſtimmt wußte Zeuge ſich jedoch des Vorganges nicht kannt?“ Zeuge: „Nach meinem Wiſſen„Iſt es auch noch im Februar und März g en, bi | 
zu erinnern. ; ’ nicht!“ (Bewegung). Präſ.: „Sie hab 8 i dem Verſchwinden des Wi „ 
| Sie a ne icht! i je f räſ.: „Sie haben es kurz vor dem Verſchwinden es inter 2“ Zeuge 
e lab na Mr and owexie PIATE Ihe: 65 p Ihren früheren Vernehmungen direkt in Lemy: „Ja, das ift möglich“. Präſ.: „Mit wem 
ANO f der Oeffentlichkeit die Fräulein eee Erſt un haben Sie ſich ſo im | find Sie denn fo oft des Nachts ſpazieren gegangen?“ 
Tuchler, Gaspari, Hoffmann und einige beſtimm wie heute ausgedrückt.“ Zeuge (ziemlich Lew bezeichnet als einen feiner Begleiter 
ee ee eee leiſe, aber beſtimmt): „Es iſt möglich, daß wir uns einen Techniker Jungnitz. Präſ. nach weiteren 
die Schüler ae) gm et Anne Mich bie geſehen haben; es iſt auch möglich, daß wir uns Konfrontationen: Na, Moritz Lewy, haben Sie Winter 
Sarę BG! a, a alma a 28 ain f Dr u. IB DAR Ah In een gi det see man? Sesto: 80 dt, 50 8 
andelte ſi arum, Feſtſtellungen bezügli e , vir zuſammen geſtanden haben; Erſter Staatsanwalt: Ich bitte, daß der 
i ? e 18 des y f ; Viellei i 5 8 5 
R a AK ira 0 san e b RUNER NES pper nicht. Wielteicht gó e; mitj Benge fih ausläßt über feine Zuſammenkünſte und 
ig euten verkehrt, mit denen ich befreundet bin.“ Präs.: Geſpräche mit Speiſiger. Lewy theilt mit, daß er 


graphiſch aus Danzig geladen. A ; 
graph 15 PAPA phahi „aber Moritz Lewy, wir leben doch hier Speiſiger, der zu ſeiner Vernehmung in Konitz war, 
wurde fung nach 11 Uhr eröffnet. In der Beweisen ein em kleinen Orte; da weiß doch zuerſt im Gaſthauſe von Müller, und dann bei der 1 
aufnahme ſortfahrend, vernahm das Gericht zunächſt[ Einer ganz genau vom Andern und von Konfrontation auf dem Rathhauſe geſehen habe. Am 

eine e at LAEM eee aa ſeinem Verkehr.“ Zeuge: „Vielleicht habe 
durch die Ausſagen für den lächter Moritz LAF i ; i 
pen ſehr bedenklichen Charakter am währeud ſich das ich mit ihm geſprochen, ohne zu wiſſen, 


inei 2 CZYNY = - Beweis dafür erbracht worden iſt, daß zwiſchen Winter 

Der Meineidsprozeßz Speiſiger m Konitz. und Anna e Caspari und Selma Tuchler 
Spezialbericht der „Danziger Neueſte Nachrichteu“. ein uniirtlidher Verkehr nicht beſtanden 
(Nachdruck verboten.) hat. Dieſe öffentliche Rehabilitirung iſt den be⸗ 

Konitz, 6. Oktober. dauernswerthen jungen Mädchen, welche ſo lange 

„Das eben iſt der Fluch der böſen That, daß fie fort⸗ re Unterſtellungen ausgeſetzt waren, wohl zu 
zeugend immer Böſes muß gebären.“ Die Wahrheit dieſes S . I ie 
erniten ARA MAN ſich unausgeſetzt im Als e nun endlich den Angeklagte een ger 
tagsleben. Auch in dem traurigen Falle Winter hat es fer it anbelangt, jo muß zunüchſt betont werden, da ſeine 
Geltung mit der ganzen Schwere ſeines Juhalts Freiſprechung auf Grund eines non liquet erfolgt iſt 
Böſes hat die entſetzliche Unthat vom 11. März d. J. Nur weil das Gericht ſeine ſubjektive Schuld nicht als 
zur ſteten Folge gehabt. Weiter und immer weiter erwieſen aunahm, wurde er freigeſprochen. Nach der 
dehnen ſich die Kreiſe, aus einem Uebel ergiebt ſich objektiven Seite hin erſcheint die Sache a zaj 
das andere. Wer kann das Ende abſehen! geklärt? wenn auch erwieſen worden iſt, a ori 
Wieder ift in der Geſchichte der ſchwer heimgeſuchten fern ont Winter in Verkehr geſtanden un 4 ee 
Stadt Konitz ein Abſchnitt geſchloſſen. Nach zwei ⸗ fälschlich das Gegentheil beſchwaren hat, ſo ſteht doch 

| tägiger Verhandlung hat das Straf. andererſeits keineswegs unumſtößlich feſt, daß Speiſiger 
| gericht in Konig den jugendlichen Prä⸗ und Winter bekannt geweſen find, Pon den ver 
| vyaranden Richard Rückwald genannt nommenen 50 Zeugen, die theils Winter, theils Speiſiger 
| Speiſiger, von der Anklage des Mein: nahe geſtanden haben, hat kein einziger etwas von 
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; i er A ide befunden ber» 
ei des freigeſprochen. Aber man kaun nicht Tagen, dag] einen Verkehr zwiſchen den beiden zu 
durch pratat ee e der Juſtiz irgend etwas macht. 79 00 Gegentheil 1 d besen daß 15 wadę 
Ntennenswerthes erreicht iſt, man kann nicht behaupten, geklagte und Winter bes in die tezie Be ie 
daß man dem Kernpunkt der Sache weſentlich näher Fortzuge des Speiſiger ‚am einam Fa oru pi 
gekommen if, der Beantwortung der Frage: „Wer gegangen ſind, obite fich du grüßen, ohne miteinander 
iſt der Mörder?“ Wohl ift die Verhandlung zu ſprechen. Es erſcheint danach febr zweifeltaft, 
reich an intereſſanten Momenten geweſen; wohl hut | 56 Epeiſiger von dem in der Verhandlung SECA 
fie der Anregungen uno Fingerzeige einige geboten, Werker Jemals etwas geſehen hat, ob ferner Sennen 
aber Beruhigung hat fie nicht geschaffen, Licht bat auch ihm jemals etwas von ſeinem Verkehr mit Selma 
ſie nicht gebracht. Der nüchtern Urtheilende geht Tuchler und Meta Caspari mitgetheilt hat, a Speiſtger 
unbefriedigt von der Stätte des Gerichts. Die Konitzer x beſchworen. sł E pakpi 2 3 
allerdings, deren Blick durch monatelange Verhetzungen logener, renammirfüchtiger . li N e 
geblendet, deren objettines Denkvermögen durch die machen in den Stneipen waere ſeiner Fugen waż 
Ergebnißloſigkeit der bisherigen Unterſuchung vielfach Kote und: der megen Die fad } Paa A kne 
gert ift, find, für den Augenblick zufriedengeſtellt. Der | hl bener AE RAY er Nach Fe der 
Prozeß Speiſiger hat im letzten Stadium eine du an en ale, Ut 
wiece NEPA p 110 That gebracht: PoS 5 ſehr b baren Seta ad Ruhe 1 
Moritz Lewy ift berhaftet! Ihn bezeichnet ein purer Eitelkeit, au a 2 A 
Theil des Bolfemundes als den Thäter, wiewohl bis Ausſagen gemacht hat, ee „5 
jetzt für ſeine Thäterſchaft ſo gut wie nichts authentiſch . 1 Pai en A . 1 ie 
feſtgeſtellt iſt; ihn hinter Kerkermauern zu wiſſen, ift rechne jeee 4) ee wa e erg 2 
der Menge ein überaus wohlthuender Gedanke. gewiſſenſoſen Agi Ifni , 10 U 5 ear 
Endlich!“ „Lange genug hat es gedauert.“ „Alſo und mehr in die iaire. verwickelt worden. Dieſe 
boch elne That 4 So hört man fagen. Daß Lewy nur ſeine Rathgeber und e trifft die e 
wegen mehrerer Meineide, die er, wie die Verhandlung eric pe E e er in der Unterſuchung an⸗ 
ergab, offenbar geleiſtet hat, in Unterſuchungshaft 8 i 
abgeführt wurde, wird nicht bedacht, der „muthmaßliche 
Mörder“ iſt in Haft und das genügt! 

Es giebt nun eine kurze Ruhepauſe, und dann 
exſcheint vor dem Schwurgericht der Aufruhr⸗ 
prog egoan der Meineidsprozeß Mas low 
und Genoſſen, der ſich unzweifelhaft zu einem der 
intereſſanteſten in der Kette der Strafverſolgungen 
auswachſen dürfte, und dann endlich, wahrſcheinlich in 
der erſten Schwurgerichtsperiode des Jahres 1901, der 
geſtern in die Wege geleitete Meineidspro d e ß 
Lewy: So ergiebt fih immer eins aus dem andern, 
das Böſe aus dem Böſen nach des Dichters Wort. 

„Der Prozeß Speiſiger hat ſich weit intereſſanter 
geſtaltet, wie derjenige gegen Isragelskt, inſofern als 
man aus den Erörterungen vom Freitag und Sonn⸗ 
abend einen tieferen Einblick in die hieſigen Verhält⸗ 
nijje gewinnen konnte. Mit ſcharfen Strichen wurde 
in dem Prozeß Speiſiger insbeſondere das Thun und 
Treiben der im Laufe der Unterſuchung ſchon fo viel 
genannten, unberufenen „Mitrechercheure“, der 
elenden Preßpiraten und des ſonſtigen 
Geſindels gezeichnet, das ſich hier eingeniſtel hat, um 


, R 
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Der zweite Verhandlungstag 
unterſchied fih von dem erſten weſentlich durch das 
erhöhte Imereſſe und die lebhafte Stimmung in der 
Stadt. Das Intereſſe, das der Prozeß in allen 
Schichten der Bevölkerung in Anſpruch nahm, war nach 
dem Ergevniß der Beweisverhandlung vom Freitag 
bis zur fieberhaften Spaunung angewachſen. Durch 
eine Reihe einwandsfreier Zeugen ift mit poſitivſter 
Sicherheit behauptet worden, daß der verſtorbene 
Winter Beziehungen zu Moritz Lewy gehabt hat, daß 
die beiden entgegen der eidlichen Ableugnung des 
Moritz Lewy mit einander verkehrt haben müſſen, On 
man te vielfach auf der Straße zuſammen gejehen 
hat. Der Angeklagte Rückwald⸗Speiſiger 
erſchien demnach, ſoweit ſeine zeugeneidlichen Ausſagen 
ſich auf den Verkehr Winter⸗Lewy bezogen haben, ent- 
laſtet. Das Publikum ſah mit größter Spannung 
den Maßnahmen der Anklagebehörde entgegen, 
man war begierig, wie ſich der Staatsanwalt zu der 
veränderten, zugeſpitzten Sachlage ſtellen würde, man 
; 5 raunte und flüſterte bereits am Morgen von „Ver⸗ 
von dem traurigen Fall zu profitiren, um — ſtolz haben haftung“, „Anklage“ u. . w. Die Vernehmung des 
es dieſe Leute in die Welt poſaunt — ſich wenn möglich Maritz Lewy hatte der Präſident für den Schluß der 
die Barkan ind Belohnung zu verdienen. Vormittagsſitzung anberaumt. Das Ende der Ver⸗ 
Dieſe Parnfiten find hier geradezu zu einer Landplage handlung erwartete man ſehr ſpät, da über 25 Zeugen 
geworden; was im Laufe der Unterſuchung zu ver⸗ ju vernehmen waren und außerdem zum Theil auf 


anwalt in ſeinem Plaidoyer, wir wüßten noch 
treffendere Bezeichnungen für dieſe Ehrenmänner, 
die alles andere eher verdienen, als den Namen 
„Journaliſten“ Von den „Ehrenmännern⸗, die ſich hier 
als Retter der Nation, R. RR EN t 
ejpielt haben, haben mehrere we gr: 
Ste en mit den Gefängniſſen Bekanntſchaft ge: 
macht, andere find auf dem beiten Wege dahin. Im 
Intereſſe des Anſehens der Preſſe kann nicht Scharf 
genug gegen ſolche Leute und ihr unſauberes Treiben 
Front gemacht werden. Nur indem man der Menge 
die Augen öffnet, mit welcher Sorte von Leuten ſie es 
zu thun hat, macht man dieſes Geſindel un⸗ 
ſchädlich. Die Behörden in Konitz ſollten ſich das mehr 
als bisher angelegen ſein laſſen. b tai 

Ein bemerkenswerthes Streiflicht warf die Ber: 
handlung gegen Speiſiger auch auf die bisherige 
Art der Unterſuchungſührung. Der Ausgang des 
Prozeſſes muß als ein peinliches Figsko der unter: 
ſuchungs richterlichen Behörde angeſehen werden. 
Peinlich berühren muß es, daß es der unten 
ſuchenden Behörde nicht gelingen wollte, die Thatſache 
feſtzuſtellen, daß ein — offenbar ſehr reger — Verkehr 
zwiſchen Winter und dem jungen Lewy beſtanden hat 
und daß erſt der öffentlichen Verhandlung es vorbehalten 
blieb, dieſen Nachweis zu erbringen. Offenbar hat die 
Art und Welſe, wie mehrfach in Konitz bei Entgegen- 
nahme der Zeugenausſagen verfahren wurde, in der 
Bevölkerung vielfach Unzufriedenheit. hervorgerufen — 
eine Andeutung hierfür lag auch in dem Plaidoyer 
des Vertheidigers, Rechtsanwalt Gebauer der aus⸗ 
führte, daß wohl noch viele Perſonen in der Stadt 
den Verkehr zwiſchen Moritz Lewy und Winter 
bekunden könnten, daß dieſe Perſonen aber aus Scheu 
vor Vernehmungen nicht hertorzutreten wagten. 
Ueber die erſönlichkeit des ermordeten 
Erni Winter entrollte die Verhandlung 
ein recht charakteriſtiſches Bild. Bisher hatte man nur 


Sonntag Abend nach der Vernehmung habe er ihn 
vor der Thür des Lewy'ſchen Hauſes getroffen und 


andeutungsweiſe und unverbürgt einiges über den lein der Wage dadur Gunſten des daß es Winter war.“ Präſ.: Wie kamen Sie an eſprochen. Mont i ie zuſammen fpazieren E 

iire ut. Die Ber Zünglein der ge dadurch ſehr zu i $ : angeſp Montag feien fie auf paziere 2 
Sanatana Gad unn ein grelles ereiil, auf denfeiben | Speier neigt, . | denn dazu, mit einem wilbiremben Menſchen gegangen. Beim Spaziergang habe er (ewy) gejagt: : 
geworfen, und man muß ſich füglich wundern, wie es Wichtige Entlaſtungszengen Unterhaltung zu pflegen. Zeuge: Ich kann mich] Denken Sie fiH, ich weiß noch nicht einmal, wo die 2 


find die unverehelichte Roſina Symansti, derjbeim beſten Willen nicht erinnern, obwohl ich idhon | Fundſielle des Kopfes ift, möchte ja gerne ein 
. a 2 nie e viel darüber nachgedacht habe. Präf.: Sie find das — —5 aber Pa = DAS 2 han man paw 
sę SAKO OR ad WAG 2 erſte Mal am 22. Juni dieſes Jahres durch nicht wagen. Darauf erwiderte Speiſiger: Nanu, th 


Winter mehrfach mit Lewy in der Dauzigerſtraße geſehen. den Unterſuchungsrichter Herrn Landrichter Dr. bin doch Ihr Zeuge. Gie feien darauf zur Jundſtelle 

Einmal jei fte vorbeigegangen, als beide am Troltoir[ Zimmermann vernommen worden“ Zeuge gegangen, hier will Lewy zu Speiſiger geäußert haben: 

Arie Winter 7 „Ich m ui ee Lewy bejaht. Prüf.: „Sie wurden befragt, | Wenn die Stelle nur reden könnte, worauf Speiſtger bee 
chularbeiten machen gehen, dann was Sie am 11. März, dem Mordtage gemacht. Und merkte, er jei eine Stunde vor der Auffindung des 


bleiben Sie doch noch ein Weilchen hier.“ dann hat der Richter Sie gefragt, ob ſie Ai Winter | Kopfes auch an der Stelle geweſen und hätte ſich dir 
Zeugin ertlärt die Möglichkeit eines Irrihums für fennen: Was haben ſie darguß gsanhugkiei: Zeuge: 3000 Mt. auch verdienen können. 
Der Gymnaſiaſt Bofeś( us mit rafi tt in feiner „Ich habe gejagte: daß ich ihn nicht kenne, es jei aber auf Ber * Vorſiend betätigt A 
Der Gymnaſiaſt Boleslaus Mikuls ki iſt in ) misa - 2 ; 5 , (i efragen de orſitzenden beſtätig 
Ausſage ebenſo befiimmt. Zeuge bezeugt, Lewy und ee daß nn popa kącie ja at Angeklagte, daß die Schilderungen des Sety über 
eſcheut hahe, ſich zu brüſten, gebrandmarkt | V or te: feine Begegnungen mit ihm richtig feien; Er bes | 
n der Stadt Konitz ſelbſt haben biefe Senftellungen || ) ż ann'ſche 1 nehmung Haben’ fie gejagt: „Winter iſt mir me eln in der That einige Zeit lang vor der Auf. 
der heutigen Verhandlung einen gewiſſen Umſchwüng liegt, geſehen zu haben. M. will ſich darüber gewundert bekannt. Die Photographie des Winter habe ich findung des Kopfes in der Nähe ber Fundſtelle geweilt 
der Stimmung hervorgerufen. Bel allem Mitleid mit im Schankaſten von Hein geſehen. Trotzdem kann ee doch ſcheint es, als ob er dem Lewy mit der r 
dem beklagenswerthen Opfer, bei aller innigen Theil i ki , man | a Tina SARA ah RAIS deicheh” ah |oo óeltaną ovas, gat uotwekowmian ORW Sein 
nahme mit den Eltern und trotz der tieſſten Entrüſtung Gymnafiajten der Böhnke'ſchen Penſion gehandelt hätte. ch ich uicht e n ges zu | ganzes Auftreten in Konitz während feiner Zeugenſchaft 
über den ſcheußlichen Mord frägt man ſich doch jetzt] Mit dieſen Penſtonären, zu denen auch Zeuge gebört, haben. Dann ſteht noch ein Satz darunter, der ift| macht den Eindruck der Großthuerei. Bedenklich ift es, 
auch in Kreiſen, welche bis jetzt die von einigen] habe Lewy Umgang gehabt, Auch diejer Zeuge HP aber ausgeſtrichen.“ Zeuge Landrichter daß Speiſiger gleichzeitig mit den Oingebörigen den 9 
3 angeregte Errichtung eines Denkmals | fhert daß er ſich nicht irren könne, daß eine Dr. Zimmermann: lerklärend) „Den Satz habe pemp den ieee F$ 2 S r 
r ern 5 x 7 r 4 . M fi 4 3 Hi a ~ d f - 3 € . 
worden id Sana ER OK TR t Weniger beſtimmt ſind die Ausſagen der Zeugen ich ausgeſtrichen, weil 0 ink eigenen Worte im | fundet ferner, Speiftger habe ihn, als er, Lewy, an } 
Gniziegen, 00000. EOB i, Semiuariſt Plath, der nur geſehen hat, wie Winter Protokoll ſixiren wollte. Die ausgeſtrichenen Worte | jeiner Hausthür beläſtigt wurde, aufgehetzt, indem er 
Auch in einer andern Hinſicht find die Prozeß⸗ und Sewy ſich grüßen, Winter zuerſt, der Gymnaſiaſten hat er nicht gebraucht, die oben verleſenen dagegen |lagte, er würde ſich dos nicht ya laſſen, er 4 
Ken „Staatsanwalt und Vertheidiger, in ihren Drin ZWB 86 Anne kro tan sieh find genau nachgeſchrieben, dieſe Worte hat er ge a Ron Gigi von b weh Uda a 
laldoyers auf das Ergebniß der gebei 8 „Dagegen ſind die folgenden Ausſagen für den wiek | braucht.“ Pr ä.: „Am 18, Auguſt ſind Si T oerung 4835 Ze 
%%% gerąbech nicberihmetteund. ( lugt find Sie zum zweiten pprochen s Hat er Itnen dicht gejagt, er könne jegt 
dargethan, e AŚ oe unichtbffentliche Sung Be KA Klempner Sultan Schlichter bekräftigt mit! Mal vernommen worden, dieſes Mal eidlich. Nach infolge feiner Aus ſage rieſig viel Geld verdienen? Hat 


einem Schüler der Tertia möglich war, ein folmes 
Leben zu fützren, ohne daß feine Lehrer Kenntniß da: 
bern hatten. Wohl find die Dinge in der geheimen 
ibung zur Sprache gekommen. Staatsanwalt und 
Vertheidiger aber haben Veranlaſſung genommen, in 
ihren Plaiboyera auf fie zurückzukommen und fie an= 

deutungsweiſe der Oeffentlichkeit zu unterbreiten. 

Man muß ſich aus ſhren Ausführungen leider klar 

machen, daß Winter trotz ſeiner Jugend, trotz feiner 
Schülerſtellung ein Leben geführt, wie es in moraliſcher 
Hinſicht ſchlimmer kaum gedacht werden kann. Mit 
tiefem Ernſt hat der Erſte Staatsanwalt das fitttiche 
Verhalten des Verblichenen, feine ſchmutzigen 
Liebesverhältniſſe, mit Feser er ſich nicht 


er nie darauf angeipielt, daß er von. jüdiſcher Seite 
Geld erhoffe?“ Zeuge Lewy: „Nein.“ 

Die Zeit der Mittagspauſe iſt inzwiſchen herange⸗ 
kommen, die Vernehmung Lewy's beendet. Der Prä⸗ 
fibent erklärt, das Gericht werde ſich nun zunächſt 
darüber ſchlüſſig machen, ob die Vernehmung des 
| Zeugen Lewy noch vor der Mittagspauſe ganz 
* abgethan werden ſoll. Man hatte offenbar nach dem 
W Stande der Verhandlung bezüglich des Zeugen Flucht ⸗ 
verdacht. Der Gerichtshof zog ſich auf 15 Minuten 
zurück. ; 

Die Vereidigung des Moritz Lewy, 

* Hoch dramatiſch geſtaltete ſich der nun folgende 
1 Theil der Verhandlung. Feierlich erſchien der 
Gerichtshof wieder im Saal und der Präſident 
erklärte: „Das Gericht hat beſchloſſen, noch vor 
der Mittagspauſe die Frage zu erörtern, ob der 
Zeuge Lewy zu vereidigen iſt. Zeuge Lewy, haben 
* Sie die Wahrheit gejagt?” Lewy: „Jawohl, nach 
meinem beſten Willen“: Präs.: „Sie kannten 
den Winter nicht?“ Zeuge: „Nein.“ Präſ.: 
„Aber Sie haben doch hier gehört, was die Zeugen 
| ausgeſagt haben, giebt Ihnen das nicht Anlaß, 
| Ihre Ausſage noch abzuändern?“ Lewy: (ſehr 
| leije) „Nein“. Präf.: „Es it Ihnen hier Alles 
| vorgehalten. Herr Staatsanwalt, wollen Sie ſich 
| zu der Frage der Beeidigung äußern?“ Erſter 
18 Staatsanwalt: „Ich ſehe keinen geſetzlichen 
m i Grund, weshalb die Vereidigung unterbleiben 
7 könnte“. Präſ.: „Herr Vertheidiger?“ R. sA. 
ił Gebauer: „Ich bitte den hohen Gerichtshof, 
| 

| 


nach dem beſtehenden Geſetz zu verfahren“. 
Präſ.: (beſchwörend) „Lewy, wir müſſen Sie 
beeidigen, bedenken Sie das doch“. Lewy: (mit 
erſtickender Stimme) „Herr Präſident, i 
# kann meine Ausſage nicht ändern, 10 
8 möchte es ja gerne thun, aber — ich — 
| kann doch nicht“. Präſ: (nach einer Pauſe) 
„Na, ändern Sie noch etwas?“ Zeuge: „Nein“. 
Feierlich erhebt ſich der Gerichtshof. Es wird zur 
Hi Eidesabnahme geſchritten. Im Saale iſt es trog der 
Anweſenheit ſehr vieler Menſchen todtenſtill, alles 
i ſcheint fieberhaft geſpannt, — kein Laut ift vernehmbar. 
Lewy ſteht regungslos feinen vielen Belaſtungszeugen 
gegenüber und macht keine Miene zum Widerruf. 
m Sein Geſicht ift fahl geworden, Schweiß ſteht ihm auf 
F der Stirn, er weiß, was folgt, er weiß, daß er den 
| Saal nicht mehr als freier Mann vetlajjen fol. Trotz⸗ 
dem hebt er die Hand. Laut und mahnend hallen die 
| Worte des Präſidenten durch den Raum: „Ich ſchwöre 
W bei Gott, dem Allmächtigen und Allwiſſenden, daß ich 
| nad beſtem Wiſſen die reine Wahrheit gejagt, nichts 
verſchwiegen und nichts hinzugeſetzt habe, ſo wahr mir 
Gott helfe.“ Lewy ſpricht ſie mit Anſtrengung nach, — 
es iſt geſchehen! Die fieberhafte Spannung im Saal 
löſt ſich jetzt in große Bewegung auf. Präſ.: Ich 
bitte um Ruhe! 

: Die Verhaftung Lewy's. 

i Der Präftdent ſpricht eine kurze Zeit mit dem 

. Gerichtsſchreiber. Präſ.: Herr Gerichtsſchreiber, 

| verlejen Sie das Protokoll, ſoweit es fich auf die 
Vernehmung des Moritz Lewy und auf ſeine 
Confrontation mit den übrigen Zeugen handelt. 
Die Zeugen wollen vortreten! Die Zeugen, zwölf 
an der Zahl, treten an den Richtertiſch. 

Darauf geſchieht die Verleſung. Präſ: „Hat 
noch Jemand Anträge auf Abänderung des Protokolls 
zu ſtellen? Lewy Sie?“ Zeuge Lewy: „Nein!“ 
Präſ: „Das Protokoll ift alfo, genehmigt. (Zum 
Staatsanwalt) Herr Staatsanwalt, haben Sie mit 
Rückſicht auf $ 112 der Strafprozeßordnung An⸗ 
träge zu felen? Erſter Staatsanwalt: 
„Ich behalte mir Anträge bis zum 
Schluß der Verhandlung vor.“ Präj.: 

4 „Es kommt jetzt aber die Mittagspauſe.“ Erſter 

W Staatsanwalt: „Dann beantrage ich 

| den Zeugen Lewy wegen Verdachts 
des Meineides feſtzunehmen.“ 

Der Gerichtshof zieht ſich zu einer kurzer Be⸗ 
rathung zurück. Dann verkündet der Präſident den 
Beſchluß: Tan 

Ou Dag Gericht ift der Auffaſſung, daß der Zeuge 

Moritz Lewy in der heutigen Verhandlung wiſſentlich ein 

falſches Zeugniß mit einem Eide bekräftigt hat. Es 

wird daher beſchloſſen, den Zeugen in Unterſuchungshaft 
zu nehmen.“ 

Regungslos und ohne einen Laut nahm Lewy den 
Beſchluß auf und ließ ſich in das Gefängniß abführen. 
Dann trat die Mittagspauſe ein, die bis 4 Uhr Nach⸗ 
mittags dauerte. i b 

Die Wirkung der Verhaftung 

in der Stadt war eine enorme. Wie ein Lauffeuer 
verbreitete ſich die Kunde „Moritz iſt verhaftet!“ 
„Moritz haben fie da behalten!“ „Pince⸗nez⸗Lewy ißt 
heute im Gefängniß Mittag,“ ſo rief man ſich zu. An 
anzüglichen und gehäßigen Bemerkungen gegen die 
Unterſuchungsbehörde und gegen die Staatsanwaltſchaft 
fehlte es gleichfalls nicht. „Lange genug hat's gedauert,“ 
Alſo doch!“ u. f. w. ſolche und ähnliche Redensarten 
onnte man hören. Es wurde dem Vertreter der 
Anklage ſehr verdacht, daß er mit dem Antrag auf 
Verhaftung bis zum Schluß der Verhandlung 
zögern wollte, und man beſprach es lebhaft, 
daß der Herr Erſte Staatsanwalt ſich erſt durch 
die Aufforderungen des Gerichtsvorſitzenden und den 
Hinweis auf die Pauſe dazu veranlaſſen ließ, ſeinen 
Antrag ſofort und nicht erſt am Schluß der Sitzung 
zu ſtellen. Die Journaliſten im Saal hatten die Ver⸗ 
haftung mit dem Hut in der Hand erwartet. Kaum 
war das inhaltsſchwere Wort geſprochen, da ging es 
auch ſchon im Sturm hinaus zum Telegraphenamt. 
Dort entſtand ein hartes Gedränge und ein arges 
Streben nach dem erſten Platz, das allerdings die 
bisherige Eintracht der Vertreter der Zeitungen aller 

Parteirichtungen, auch der diametral ſich entgegen⸗ 
ſtehenden, nicht ſtörte. Das Poſtamt war auf den 
plötzlichen Anſturm völlig unvorbereitet. Die Ab⸗ 
fertigung ging ho etwas langſam von ftatten und 
Hees dauerte etwas länger als ſonft, bis die Aufiehen 

erregende Nachricht hinausflatterte in alle Winde über 
das ganze deutſche Reich. 

In der Nachmittagsſitzung 
wurde zunächſt die Beweisaufnahme beendet, die noch 
weitere bemerkenswerthen Ausſagen brachte. 

Schwer belaſtete 
Frau Redakteur Lehmann, älteſte Tochter des 
Zleiſchermeiſters Hoffmann, den Angeklagten Speiſiger. 

A Die 19jährige ſehr hübſche und reſolute Dame hat ſich 
recht lebhaft um die Entlaſtung ihres Vaters bemüht; 
ſie erklärt ſehr ruhig, daß ſie allerdings ein weitgehen⸗ 
des Intereſſe und zwar ein durchaus berechtigtes 
Intereſſe daran gehabt habe, Zeugen zu ermitteln, die 


E. 


Konitz geladen. Es waren keine günſtigen Auskünfte, 


Erbliche Belaſtung ſei nicht nachzuweiſen, Denkvermögen 


des Angeklagten keine nachtheiligen Folgen auf feinen 


Montag 


ausſagen konnten, daß Moritz Lewy entgegen ſeiner 
eidlichen Bekundung mit Ernſt Winter Umgang gehabt 
hat. Um Näheres darüber und über die Bekundung 
des Speiſiger zu erfahren, haben ſie den Angeklagten 
bald nach ſeiner erſten Vernehmung einmal in den 
väterlichen Verkaufsladen gerufen. Im Laufe des 
Geſprächs hat Zeugin ihn befragt, ob auch er, der 
vorgab, mit Winter befreundet geweſen zu ſein, etwas 
von einem Verkehr — zwiſchen Moritz Lewy und 
Winter — wiſſe. Damals hat Speiſiger ausdrücklich 
geſagt, er könne das nicht auf ſeinen Eid 
nehmen, es ſei ihm zwar ſo, aber genau könne er 
es doch nicht Tagen. Nachdem er foriqegańtget war, 
Ut Speiſiger in etwa einer halben Stunde wieder⸗ 
gekommen, hat ſeine Mütze auf den Ladentiſch geworfen 
und geſagt: „So fetzt kann iches auf meinen 
Eid nehmen, ich habe mich erkundigt, es 
ift richtig, fie haben mit einander ver 
kehrt“. Aus eigener Wahrnehmung hat der An⸗ 
geklagte es damals aljo nicht gewußt. Der 
jugendliche Großſprecher hat ſich bei Hoffmanns offenbar 
gut einführen wollen, während er gleichzeitig 
mit Moritz Lewy Spaziergänge machte. Später hat 
er dann den Verkehr Winter Lewy poſitiv beſchworen. 

Bei dieſer Gelegenheit ſeien gleich zwei ſtörende 
Druckfehler berichtigt, die ſich in den geſtrigen Bericht 
eingeſchlichen. Der Angeklagte hat bei ſeiner geſtrigen 
verantwortlichen Vernehmung auf die Frage, ob ihm 
von Fräulein Martha Hoffmann, jetzt Frau Lehmann, 
ein Entwurf zu feiner Eingabe an den Unterſuchungs⸗ 
richter gemacht iſt, nicht mit „Ja“, ſondern mit Nein“ 
geantwortet und hinzugefügt, daß er das Schreiben 
allein in Jaſtrow verfaßt und von dort abgeſchickt hat. 
Ferner ſoll es bei der Ausſage des Fräulein Anna 
Hoffmann nicht heißen: „Auf der Eisbahn ſei ſie mit 
Winter niemals geweſen“, ſondern nicht vielmals 
geweſen. Zeuge ſprach ſich dahin aus, daß Meta 
Caspari viel öfters als ſie mit Winter Schlittſchuhe ge⸗ 
laufen ijt. Sie ſelbſt it aber auch mit ihm auf dem Eis 
geweſen. Moritz Lewy kam öfters geſchäftlich 
in den Hoffmann'ſchen Laden. 

Als Leumundszeugen 


ſind die Lehrer der Hinz'ſchen Präparandenanſtalt aus 


— 


die das Gericht von dieſen Herren über Speiſiger 
erhielt. Lehrer Weich el bekundete, daß Sp. nie 
fleißig, auch nur mittelmäßig beanlagt fei. Sp. jet ein 
verlogener, fürchterlich leichiſinniger Menſch. Wegen 
eines Diebſtahls in Verbindung mit kleinen Betrügereien 
ſeiner Eltern und Zechprellerei ſei er, nachdem er 
ſeine Beſſerungsverſprechungen nie gehalten, aus der 
Hinz'ſchen Anſtalt endlich entlaſſen worden. Zu erufter 
Arbeit habe Sp. keine Luſt gezeigt, er machte auch 
keine Fortſchritte. Der Diebſtahl beſtand darin, daß 
er aus einem Ausverkauf eine Zigarrentaſche und 
andere Gegenſtände heimlich mitnahm. — Dieſem 
Zeugniß ſchließen ſich im Weſentlichen die Lehrer 
Hinz und Pelka an. Es kam auch zur Sprache, 
daß Speiſiger, wenn er nach Konitz zum Termin 
kam, ſich in der Stadt tagelang umhertrieb 
und ſeinem Anſtaltsleiter in Jaſtrow vorlog, er habe 
ſo lange gerichtlich in Konitz zu thun gehabt. 

Zum Schluß wurden noch der Bal rnernehmer 
Roſenau und Adolph Lewy, der Vater des heute 
Verhafteten vernommen. Die Ausſagen beider Zeugen, 
namentlich des letzteren, waren ſehr kurz und belanglos. 

Der ärztliche Sachverſtändige 
Kreisphyſikus Sanitätsrath Dr. Müller Konitz 
war nur noch über die Frage zu vernehmen, ob 
Speifiger geiftig normal ift oder nicht. Die Frage ift 
von den Vorwandten des Speiſiger einmal in einem 
früheren Stadium der Sache angeregt worden. 
Gutachter erklärt den Angeklagten für durchaus normal. 


und Gedächtniß Teien gut, kurz Speiſiger jet vollſtändig 
geſund und zurechnungs fähig. Verth. Rechtsanw. 
Gebauer: Herr Sanitätsrath, hal die Blutarmuth 


Geiſteszuſtand ausgeübt? Dr. Müller: Nein, 
daraus ergiebt ſich nur ſein phlegmatiſches Weſen, ſeine 
ſchlaffe Haltung, den Geiſt beeinträchtigt ſie nicht. 
Speiſiger iſt geiſtig durchaus geſund. 
Damit war die Beweisaufnahme beendet, fie wurde 
durch den Vorſitzenden geſchloſſen. x i 
Die Plaidoyers. 
Von der lautloſen Aufmerkſamkeit des dichtgefüllten 
Saales gefolgt begann um 5 Uhr Nachmittags Herr 
Erſter Staatsanwalt Settegaſt 
ſeine Anklagerede. i y 
Am 11. März d. Is. — fo führte er aus — ift der 
Gymnaſtaſt Ernſt Winter hierſelbſt ermordet worden. Die 
mit größtem Eifer und vieler Gewiſſenhaftigkeit angeſtellten 
eingehenden Ermſttelungen haben zu keiner Spur von dem 
Thäter geführt. Nach der erten Annahme der Unter⸗ 
ſuchungsbehörde ift Winter in der Wohnung einer 
Dirne ermordet worden. Das Ergebniß der Vorunter⸗ 
ſuchung ſowohl wie das der gegenwärtigen Verhandlung 
laſſen keineswegs den Schluß zu, daß der Ermordete ein 
muſtergültiges Leben geführt hat, im Gegentheil, es tit 
evwiejen, daß fein Verhalten in ſittlicher Beziehung 
ein durchaus verwerfliches geweſen tft, 
daß er die ſchmutzigften Verhältniſſe mit Dirnen und 
zweifelhaften Frauenzimmern unterhalten und ſich nicht 
geſchent hat, von dieſen Verhältniſſen in feinem Bekannten⸗ 
kreiſe Mittheilung zu machen. War die Annahme, daß Winter 
das Opfer eines ſolchen Verhältniſſes geworden tft, auch 
nicht von der Hand zu weiſen, ſo hat die Unterſuchung 
nach dieſer Richtung doch kein poſitives Reſultat gezeitigt. 
Dagegen entſtand ein gewiſſer Verdacht gegen den Fleiſcher⸗ 
meiſter Hoffmann, gegen den denn auch ſeiner Zeit ei 
Verfahren wegen Todiſchlags eröffnet wurde. In dieſer 
Unterſuchungsſache ift der Angeklagte Speiftger dreimal 
eidlich vernommen worden, und ich bin der Anſicht, daß 
die heutige Verhandlung den Beweis erbracht hat, daß 
Speiſiger ſich in allen drei Füllen des Meineides ſchuldig 
gemacht hat, daß er wijjentlich erdichtete Ausſagen auf⸗ 
geſtellt und beſchworen hat. Die geſammten Ausſagen des 
Angeklagten ſind von Anfang bis zu Ende erfunden, er 
hat unwahre Vorfälle eidlich bekundet, Vorfälle, die nicht 
ſo geweſen ſind, wie er ſie dargeſtellt. Speiſiger welß 
aus eigener Wahrnehmung nichts davon, daß 
Moritz Lewy und Ernſt Winter mit einander bekannt 
geweſen ſind, es iſt ihm nicht von dem Unterſuchungs⸗ 
richter angedroht worden, daß er ihn einſperren würde, 
es iſt ihm auch niemals von Winter geſagt worden, 
daß dieſer in unſtttlichem Verkehr mit den Mädchen 
Caspari und Tuchler geſtanden. Zunächft tft in der Sitzung 
von heute Vormittag auf das Beſtimmteſte erklärt worden, 
daß Winter in keiner Weiſe unſittlichen Ber: 
kehr mit den genannten Mädchen gehabt hat, 
es iſt vielmehr dargethan worden, daß 
dieſer Verkehr ein durchaus harmloſer 
geweſen iſt. Keinem einzigen ſeiner Bekannten hat 
Winter jemals eine Andeutung von einem unmoraliſchen 
Umgang mit der Caspari oder Tuchler gemacht. Winter 
hat überhaupt mit Speiſiger nicht in einem ſolchen 
vertrauten Vephältniß geſtanden, daß er ihm ſolche Mit 
theilungen anvertraut hätte. Nach allen Zeugenausſagen 
haben Winter und Speifiger überhaupt gar keine Be, 
ziehungen zu einander gehabt, ſie find aneinander 
vorbeigegangen, obne ſich zu grüßen, ohne 
miteinander zu ſprechen. Es iſt zwar ein Ver⸗ 
kehr zwiſchen Winter und Lewy nach dem Ergebniß 


Danziger Rence Nachrichten. 


8 Oktober. 


der gegenwärtigen l Verhandlungen anzunehmen, das 


kommt aber dieſem Angeklagten nicht zu Gute, er hat 
nichts davon gewußt. 
klagten bei ſeiner verantwortlichen Vernehmung durch den 
Unterſuchungsrichter zugegeben worden, daß ſeine eidlichen 
Bekundungen unwahr find, Heute nun hat Speiſiger jene 


Bekundungen wieder aufrecht erhalten, aber es iſt ihm in 
keiner Weiſe gelungen, ihre Glaubhaftigkeit nachzuweiſen. 
Ich will hier auf das Zeugniß der ziemlich am Schluß der 
Verhandlung vernommenen Frau Lehmann hinweiſen. 


Damals, als er im Laden des Hoffmann verweilte, wußte 


er noch nichts von einem Verkehr zwiſchen dem Ermordeten 
und Lewy. Es ift ja allerdings heute Moritz Lewy wegen 


dringenden Verdachts des Meineides in Haft genommen 
worden, aber dieſer Umſtand entlaſtet Speiſiger in keiner 
Weiſe. Mag auch Lewy etwas Falſches beſchworen haben, 
Speiſiger hat es trotzdem auch, denn er hat ſelbſt nichts 
von dem Verkehr Winter's mit Lewy geſehen. 
letzten Mal ift der Angeklagte am 6. Juli vernommen 


worden, auch bei diefer Vernehmung find von Speiſiger 


unwahre Thatſachen beſchworen worden. Die Geſchichte 
von dem alten Juden in Jaſtrow tł unbedingt auch er: 
funden. Es erſcheint mir undenkbar, daß es einen ſo 
thörichten alten Juden in Jaſtrow giebt. Es lag zudem 


für einen ſolchen Juden durchaus kein Anlaß vor, dem 


Augeklagten Geld anzubieten, denn der Angeklagte hatte 


ſchon früher gegen Hoffmann und damit zu Gunſten der 


Juden eine Aus ſage abgegeben. Das Verhalten des alten 
Juden wäre jomit ganz finulo8 geweſen. In Konitz fette 
fih Speiſiger mit Berichterſtattern und „allerlei freiwilligen 
Unterſuchungsrichtern“ in Verbindung, er ſtand zu der 
einen Hälfte in der Agitation gegen Hoffmann, in der 
andern gegen die Juden. Seine Ausſagen find vorſätzlich 
unwahr geweſen. Nach dem Zeugniß ſeiner Lehrer er⸗ 
ſcheint er auch als ein Mann, dem man eine ſolche That 
wohl zutrauen kann. Seine Renommirluſt iſt bedeutend. 
In der Stadt hat er ſich hier herumgetrieben, ſich als 
wichtige Perſönlichkeit aufgeſpielt, ſich in den Kneipen als 
„klaſſiſchen Zeugen“ vorſtellen laſſen und gethan, als ob 
er die ganze Unterſuchung im Zügel hätte. Dabei iſt ſein 
Wiffen, ſeine Ausſage gleich Null geweſen, er hatte eigentlich 
garnichts zu ſagen. Das einzige, was er ſagen konnte, 
betraf den Verkehr Winter's mit den Jüdinnen, das fit 
aber ſchon früher bekannt geweſen, dazu brauchten wir 
Speiſiger nicht. Im Uebrigen find feine Ausſagen völlig 
werthlos.“ 
kundungen näher ein und beleuchtet ſie vom Standpunkt 
der Anklage. „Der Angeklagte iſt noch nicht 18 Jahre alt“, 


fuhr er dann fort, „aber er hat unzweifelhaft die zur Er⸗ 


kenntniß der Strafbarkeit feiner Handlungen erforderliche 
Ginſicht beſeſſen. Speiſiger ift ein Menih, der bald fo, 
bald ſo alles Mögliche durcheinander ſchwatzt. Was ihm 


von audern Perſonen eingegeben wird, ſpricht er nach, aber 
er kann ſich dabei nicht auf den Schüler in Goethes Fauſt 


berufen, der da klagt: „Mir iſt von alle dem ſo 


Fällen zu beſtrafen. Strafmildernd kommt allerdings in 
Betracht, daß dem jungen Menſchen von allen Seiten ſehr 
zugeſetzt worden iſt, daß man ihn zu ſeinen Bekundungen 
geradezu gedrängt hat. Erſchwerend fällt dagegen ins 
Gewicht einmal die Wichtigkeit der Sache 
der Umſtand, daß er durch ſeine Bekundungen ſowohl den 


verdüchtigt hat. Ich beantrage für jeden der drei Meineids⸗ 
fälle eine Gefüngnißſtrafe non einem Jahre und bitte, dieſe 


Strafen zuſammenzuziehen und anf eine Geſammtſtrafe 


von 2 Jahren, 6 Monaten Gefüngniß zu erkennen“. 
Vertheidiger, Rechtsanwalt Gebauer. 


„Meine Herren Richter! Es überkommt einen ge⸗ 
wiſſermaßen ſo ein unbehagliches Gefühl der Wehmuth, 
wenn man ſieht, wie die Ermordung des Gymuaſiaſten 


Gruft ° Winter immer weitere Kreiſe zieht, wie 
immer mehr Leute in die unſelige Affäre 
hineingezogen werden. Das Gefühl der Wehmuth 


wird noch beſonders verſtärkt, wenn man auf die heutige 
Verhandlung blickt, wenn man ſieht, wie ein Altersgenoſſe 


des unglücklichen Winter daſſelbe Schickſal erleiden fol, 
wie jener. Ernft Winter ift körperlich umgebracht worden, 
heute foll entſchieden werden, ob fein Altersgenoſſe Speiſiger 
den bürgerlichen Tod erleiden ſoll. 


gerommen, in der er ſich beute befindet. Schritt für Schritt 
iſt er iu die Situation hineingedrängt worden. 
Strafprozeß ift ein »klatanter Beweis dafür, wie ſich mite 
unter Zeugenausſagen herausbilden. 
iſt ſeiner Zeit der Fall Winter beſprochen worden, auch 
nach Jaſtrow nud zu den Ohren des Angeklagten iſt die 
Kunde gedrungen.“ Der Vertheldiger ſchildert, 
wie Speiſiger zu feiner Zeugenſchaft gekommen 
er beſpricht die einzelnen Vernehmungen und legt dar, 


wie es jedes Mal mehr geworden iſt, was in die Wiſſen⸗ 9 — 
ſchaft des Angeklagten geſtellt ward. „Der Angeklagte hat Wetter Schön. 
ſich nicht gedrängt zur Zeugnißablegung, er hat eeg RO Nio 11009 Sack, Sautos 49000 Sack Recettes 
für geſtern. 


ſucht. In keiner Weiſe kann das behauptet werden. Man 


Wiſſenſchaft den Behörden keineswegs aufzudrängen ver⸗ 


muß bei der Beurtheilung dieſer Sache auch die Perſön⸗ 
lichkeit des Angeklagten entſprechend würdigen. Speiſtger 
ift ein hochaufgeſchoſſener, langer Menſch, der an Blut 
armuth leidet und der ein großes Maß von Willenloſigkeit 
befitzt. So ift er von einer Hand in die andere gewandert, 
von einem Heerlager, möchte ich ſagen, in das andere. Ein 
ſchwankender, unſelbſtſtändiger Charakter! 
iſt ihm heute noch nicht recht klar, in welcher furchtbaren 
Lage er ſich befindet. Aber wenn er auch ein unklarer 

Kopf iſt, fo iſt er doch noch lange kein Meineidiger, 
wenn ſeine Ausſagen auch unklar ſind, ſo involviren ſie 
doch noch lange keinen Meineid. Der Fall Lewy hat den 
Hauptanſtoß zu der Erhebung der Anklage gegen den 
Speiſiger gegeben. Nun, hier find 12 Zeugen 
aufgetreten, die dasſelbe beſchworen haben wie 
er. In einer fo kleinen Stadt wie Konig ift es doch nicht 
abſolut ausgeſchloſſen, daß das, was 12 andere geſehen 


haben, Speiſiger auch geſehen hat. Meine Herren Richter! 


Es jind in der Stadt noch in großer Menge 
Leute, denen ebenfalls der Verkehr 
zwiſchen Lewy und Winter bekannt ift. 
Aber dieſe Leute treten nicht hervor, aus 
Ang vor der Berübrung mit der Unter⸗ 
ſuchungsbehörde. Speiſiger hat bei all ſeiner 
Thätigkeit ſlets die leidende, paſſive Rolle geſpielt. 


Wie viele Perſönlichkeiten haben ſich um ihn geriſſen, K 


haben auf ihn eingewirkt, Bierreiſen mit ihm gemacht, 
in Animirkneipen und weiß Gott wohin.“ Der Ver⸗ 
theidiger erörtert nun die Frage, ob Speiſinger die 
Aeußerung des AUnterſuchungsrichters: „Ach, laſſen 
Sie das, ich will nur etwas über Hoffmann mifen”, 
richtig aufzufaſſen im Stande war. 
Erklärung des Richters für ſehr ſachgemäß und natur⸗ 
gemäß. Die Thatſache, daß Winter mit den Jüdinnen 
bekannt geweſen ift, war längſt bekannt, es erſchien alſo 
werthlos, noch von Speiſiger etwas darüber zu hören. 


Aber ob der Angeklagte im Stande war, die Ablehnung 


richtig aufzufaſſen, das iſt die Frage. Dann gleich nach 
der Vernehmung kamen die Herren von den Zeitungen, 


Verſtändigerweiſe tft vom Ange⸗ 


Zum 


Redner geht ſodann auf Speiſiger's Be⸗ 


dumm, als ginge mir ein Mühlrad im Kopfe herum“. Speiſiger etwas Falſches beſchworen hat. 


Meines Erachtens iſt Speiſiger wegen Meineides in drei] Vernehmungen ſich mehrfach widerſprochen und von 


und zweitens 
Anklagefälle, wie ſie der Staatsanwalt und der Ver⸗ 
theidiger vorgetragen haben, wurden beleuchtet und zu 


Fleiſchermeiſter Hoffmann, wie die Juden grundlos ſchwer j Gunſten des Angeklagten ausgelegt. 


(Speiſiger weint.) 
Nicht durch eigene Schuld ift der Angeklagte in dieſe Lage 


28 ¼ 4 28/8. Werter Jucker behauptet, Nr. 3, für 100 Kilos 
Dieſer 
In allen Zeitungen 
Ruhig. — Schmalz per Oktober 97. 


tt, | 


jmeije verloren auf 


Ich glaube es 


ir. 286. 


hörten ſich die Sache von ihrem Standpunkte an und 2 Tage 
darauf Fand in allen Blättern: „Ja, der Herr Unter: 
ſuchungsrichter will keine Beſchuldigungen gegen die Juden 
hören, er will blos belaſtende Ausſagen gegen Hoffmann 
haben!“ Meine Herren! Der Angeklagte iſt an ſolchen 
Verbreitungen ganz unſchuldig, er kann nicht darunter 
leiden und ich bin überzeugt, daß aus dieſem 
Punkte der Anklage unmöglich eine Verurtheilung 
erfolgen kann. Und, meine Herren, hatte denn der Ange⸗ 
klagte überhaupt irgend welche Veranlaſſung, den geringſten 

Grund, ſich mit einer ſo großen Behörde, wie die unter⸗ 
ſuchungsrichterliche zu erzürnen? So vernagelt kann 
doch kein Menſch ſein, daß er grundlos gegen Herren 
vorgehen wird, von denen ſein Wohl und Wehe abhängt. 
Das widerſpricht ganz dem Gefühl der Klugheit und es 
iſt anzunehmen, daß der Angeklagte wenigſtens geglaubt 
hat, er ſei im Recht. Ich bitte um die Freiſprechung. 


Eine bemerkeuswerthe Replik. 

Der Staatsauwalt kam in ſeiner Replik noch einmal 
auf den unmoraliſchen Lebenswandel des Winter 
zurück. Winter ſei ja ſehr mittheilſam in Bezug auf 
diejenigen Perſonen geweſen, mit denen er unſittliche 
Verhältniſſe unterhalten. Genau hat er ſeinen Freunden 
ſogar mitgetheilt, wo und wann er zu unzüchtigen 
Zwecken mit dieſen weiblichen Perſonen zuſammen 
gekommen iſt. Aber niemals hat er wahrheitswidrige 
Angaben gemacht, im Gegentheil, es iſt erwieſen 
worden, daß die Angaben ſtets wahrheitsgemäß von ihm 
gemacht worden ſind. Da Winter nun mit den Mädchen 
Tuchler und Caspari nicht unſfittlich verkehrt hat, ſo 
kann Winter auch bei ſeiner erprobten Wahrheitsliebe 
in ſolchen Sachen nicht zu Speiſiger das Gegentheil 
behauptet haben, wie diefer es beſchworen hat. Wie 
der Angeklagte zu ſeiner Ausſage gekommen ift, fei . 
ſehr erklärlich. Monatelang feien ja verſchiedene 
Zeitungen nicht müde geworden, in tendenziöſeſter 
Weiſe die Uuterſuchungsbehörden anzugreifen, 
weil angeblich die Juden durch die unterſuchung⸗ 
führenden Beamten begünſtigt worden ſein ſollten. 
Jedes Mal wenn ein Chriſt bezüglich der Thäterſchaft 
mit in Frage gezogen wurde haben dieſe Zeitungen 
in heftigſter Wetje die Behörden angegriffen und ver- 
dächtigt. Der Redakteur der „Germania“ in Berlin 
ſei dafür erſt kürzlich zu einem Monat Gefängniß ver⸗ 
urtheilt worden. „Ich wollte nur hervorheben, daß, 
wenn ſolche Angriffe und Vorwürfe auch unberechtigt 
find, durch fie doch eine Beeinfluſſung weiterer Kreiſe 
gegen die Behörden gezeitigt wird.“ 

Das Urtheil und feine Begründung. 

Der Gerichtshof zog fi) um 7 Uhr zur Berathung 
zurütk. Schier endlos dehnte fih die Berathung aus, 
während man im Saale voll Ungeduld verharrte. Erſt 
gegen ½9 Uhr erſchien das Richter⸗Collegium wieder 
im Saal. Unter athemloſer Spannung verkündete der 


Präſident das Urtheil, welches auf 


Freiſprechung 


und ſofortige Entlaſſung aus der Haft lautete. Der 
Gerichtshof nahm an, daß nicht erwieſen iſt, daß 
Zwar ſei 
feſtgeſtellt, daß der Angeklagte bei ſeinen verſchiedenen 


einander abweichende Antworten gegeben hat. Daraus 
allein könne jedoch nicht gefolgert werden und daraus 


ſei noch ohne Weiteres nicht erweislich, daß Speiſiger 
wiſſentlich Thatſachen erdichtet oder anders an⸗ 


gegeben habe, als ſie ſich ereignet haben. Die einzelnen 


Das Publikum nahm die Freiſprechung mit großer 


Befriedigung auf. Ruheſtärungen kamen nicht oor. 


Handel mid Juduſtrie. 


Bremen, 6. Okt Maffintrres Petroleum. 
(Office kortrung der Bremer Petroleumbörſeſ Loco 6,95 Br. 
Hamburg, 6. Okt. Petroleum ſtill, Standard White 


loco. 6,85. j y 
Paris, 6. Okt. Getreides Markt. (Schluß.) 


[Weizen ruig, per Oktober 20,15, per November 20,0, 


per November Februar 20,95, per Januar = April 21,55, 
Roggen ruhig, ver Oktober 15,15, ber Januar⸗April 


41550, Mehl ruhig, per Oktober 25,55, per November 


26,15, ver November⸗Februar 26,80, per Januar⸗April 27,55. 
n be, fteigenb, per Oktober 793, per November 79, 


per November ⸗ Dezember 798, per Januar⸗April 7834, 


Spiritus ruhig, per Oktober 33½, per November 32%], 
ver Januar ⸗ April 32] per Mai⸗Auguſt 83. — Wetter: 


Bewölkt. A 
6 Okt. (Schluß.) Nohzuckerr ruhig, 88%, Iode 


niamm, ber Oktober 29, per November 29½, per Januar⸗ 
April 30, ver März⸗Juni 30 ¼, : 

Antwerpen, 6. Okt. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Tyne weiß loco 18 bez. und Br., per Oktober 
183, Br., per November 19 Br., ger Dezember 191, Br. 


Peſt, 5, Okt. Getreidem are. Weizen loco ruhig, 
ver Oftvoer 7,49 God. 760 Br., per April 7,96 Gd. 
7,97 Br. Roggen per Oktober 7,23 Gd., 7,24 Br., do. ver 
April 7,48 (d., 7,44 Br. Hafer per Oktober 5,29 Gd. 
5,80 Br., per April 5,59 Gd, 5,60 Br. Mans per Oktober 
— G Br., per Mat 1901 5,04 Gd., 5,05 Br. — 


in Nems York ſchloß 


’ 


Havre, 6. Okt. Kaffee 


wavre, 6, Okt. Kaffee good average Santos ver 
Oktober 47,50, per Dezbr. 47,75, per März 4825. Schleppend. 

New⸗Pork. 6. Okt. Weizen eröffnete mit höheren 
Preiſen und zog auch im weiteren Verlauſe an auf beſſere 
Kabelberichte, Deckungen und entſprechend der Feſtigkeit des 
Weizens im Nordweſten, ſpäter ging die Steigerung theil⸗ 
uf Angaben über günſtigeren Stand der 
Ernte. Schluß willig. — Mats kounte ſich entſprechend der 
Feſtigkeit in Liverpool und im Einklang mit Weizen behaupten, 
ſchloß jedoch träge. 

New ⸗ Pork, 6. Okt. Weizen⸗Verſchiffungen der letzen 
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten 
nach Großbritannien 1330 000, do. nach Frankreich 50 000, 
do. nach Deutſchland 160 000, do. nach Belaten 470 000, do. 
nach anderen Häfen des Kontinents — Bushels. 

New Vork, 6. Oktober. Der Werth der in der vers 
gangenen Woche eingeführten Wanren betrug 10327539 Dollars, 
gegen 7 991 656 Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 
1771 743 Dollars gegen 1902656 Dollars in der Vorwoche. 

Chicago, 6. Oktober. Weizen befeftigte ſich anfangs 


entſprechend der Feſtigkeit in Liverpool, ſchwächte fih jedoch 


im ſpäteren Verlaufe ab auf Zunahme der Eingänge und 
Angaben über günſtigeren Stand der Ernte. Schluß ſtetig. 
Mais konnte ſich anfangs gut behaupten, gab jedoch ſpäter 
im Einklang mit Weizen nach. Schluß ſtetig. : 


Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilog., 
Kalſermehl 13,50 Mk., Extra ſuperſine Nr. 000 12.50 Mk., 
Superfine Nr. 00 11,50 Mk., Fine Nr. 1 10,50 Mk., Fine 
Nr. 2 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,60 Mk. 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra ſuperfine Nr. 00 
Mk. 13,00, Superſine Nr. 0 12,00 Mk., Miſchung Nr. 0 und 1 
11.00 Me., Fine Nr. 1 9,00 Mk., Fine Nr. 2 8,50 Mk „Schrot 
mehl 8,50 Mk., Mehlabfall oder e 5,80 ME, 

leten pro 50 Stilo. Weizenkleie 5,09, Noggenkleie 8,20 
Gerftenſchrot 8.00 Mk. Graupen pro 50 Kilo. Merk 
graupe 14,50, feine mitttel 13,50, mittel 11,50, ordinäre 
10,00 Mk. Grüßen pro 50 Kilo. Wetzengrütze 14,00, 
Gerſtengrütze Nr. 1 12,50, Nr. 2 11,50, Nr. 3 10,00, Hafer ⸗ 
grütze 15,00 Mk. ; 


Berlin, 5. Oktt. (Bericht von Gebr. Ganie) Butter 


„Ich finde die Die N 


Die Nachfrage nach feiniter Butter wurde in biejer Woche 
lo dringend, daß die kleinen Einlieferungen nicht annähernd 
den Bedarf decken konnten. Die geforderten höheren Preiſe 
wurden ſchlank bewilligt und waren auch zweite Qualitäten 
und geſtandene Waare leichter verkäuflich. Die heutigen 
Notivungen find: Gof- und Genoſſenſchaftsbutter Ta. Onalltät 
115 Mk., do. IIa. Qualität 111 Mk., Landbutter 80—90 Mk. — 
Schmalz: Die Bekanntmachung der rapiden Abnahme der 
Vorräthe bewirkte eine ſofortige ſtarke Preisſteigerung, die 
ach der ganzen Marktlage noch lange Zeit weitere Sorte 


Al 
p. 
£ 


Nr. 236. 


Montag Dauziger Neueſte Nachrichten. 8. Oktober. Bu i 
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ſchritte machen dürfte, da der Bedarf die Produktion thatſüchlich | New h o r t, 5. Okt., Abends 6 Uhr, (Kabel⸗Tetearamm. durch Koleski 1 Traft mit 54 tej, Balken, Mauerlatten und . 

überſchreitet. Die heutigen Notirungen find: Choice Wester i "4.10. 5.10 2 4/10. 5/10, JTimbern, 410 tief. Sleepern, 1477 fłei. einfachen und doppelten Es Wels Jedermann dass 
Seine ulm e m Be me RE BER, %%% // ne Ange Gram nie verkhmenbang, Mi dak a j 
a IA „San Mk., Berliner Bratenſchmalz 5 65 8 7 n 5 T W ren En, i „e eine kluge Frau nie t wenderiſch iſt, daß eine | 
BI SA atb iech 20 Samowi tas | 28 | ver Stinas | um ß , Mennig ftuh ben He 
"RP SW EG mni Rad a naj ie a 5 00 Plancons, 293 eich. Rundklobenſchwellen, 1156 eich einfachen für eine anerkannt gute Waare mehr zahlen muß, ‘ 

Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Napport. stehn 190 | 766 gaffer ber Nov. 7.20 | 735 | und doppelten Schwellen. — Für Hahn durch Demski 4 Traften] als für eine minderwerthige, für eine ſchlechte. Eine 

Dhern, 7. DE Waſſerſtand: 4 Meter unter Null. Wind do. Robe u. Brothers] 815 | 800 | per Januar 7 380 | mit 2618 Rundkieſern. kluge Frau wird z. B. nie eine andere Seife kaufen 

Süd⸗Weſten. Wetter: Be ; Sa ometertand: Schön, (3 W dj AO Abends s Mdr. eee | A ge 5 u * fe 3 A 
Schiffs⸗Verkehr. | „10. BAC 4.20. 610. 1 aß fie damit die önheit und Friſche der Haut 4 
DEMEL , Dir. is (ito | > RE erhält, daß fte ferner das Bejte empfängt, was die i 

des Schiffe s ver November 76% lia enee fdosta.| | 880 | 850 Waſſerſtand der Weichſel am 8. Oktover. Seifenbranche bietet und daß fie trotzdem billig ein⸗ 

oder Gaprine Gahrzeng Ladung n aner | E ——— Thorn — 0,02, Fordon — 0,04, Culm — 0,28, Graudenz kauft. Doering's Eulen-Seife jei Jedermanns Toilettes 

ie eee e- ae, Holzverkehr bei Thorn. a e Pieter 8 1 jeije! Preis überall 40 Pig. (6666 
engelbardt Denz Für Silberfarb durch Silber farb 214 tief. Rundhölzer, -+ 0,50, Einlage +2,46, Schiewenhorſt . 2,64, Marien: 4 
Schmidt Kahn Oeltuchen do. do. 340 fief. Balken, Mauerlatten und Timber, 638 lief. Sleeper, burg — 0,04, Wolfsdorf 4 0,06 Meter. PAUL MÜLLER BERLIN N. W M 
3 bo. PA an do. do. add uie einſache und FRE Schidellen, jr? woliery A 1 A hie O WO teaa ME p." 2 CIVIL-INGENIEUR u Waarenzeichon Ils en 12 
Engelhar d 2 eich. Plancons, 85 eich. einfache und doppelte wellen. — 6. tober die Einlager euſe paſſirt: ro ma = e i 3 . 4 
es DER en, u bo ool Für Habermann u. Mori durch Koniedi 1 Traft 2461 kief. 2 Traften Sleeper, Timber und Balken von M. Sachſenhaus PATENTANWALUT BROSCHÜRE ER, | 
„Sobichowski Balken, Mauerlatten und Timbern. — Für Golembowakt 4 


ans Wiſchkom durch ý. Dam an E. Linſe in Bohnſack. 


Güter bo, * ES Wg H 


f Verlier ihren Werth, wenn solche nioht 

i sachgemäss ausgeführt wird. 
Wenden Sie sich deshalb, ehe Sie zur Ver. gi 
gebung Ihrer Anzeigen schreiten, an die älteste, 
j erfahrene u. leistungsfähige Annoncen-Expedition U 


| Haasenstein & Vogler A. 6, 
Damit, Jopengasse 8, Inelligenz-Öomtoir ö 


UP Streng reelle, autmerksame una billigste 
Bedienung. Eigene Buchdruckerei, Buchbinderei, 
Stereotypie etc. Ausarbeitung von , Reklamen * 
j grossen Styls durch besondere Einführungs-Ab- 
SH j! theilung, Kostenvoranschläge und Mustervor- 
: lagen gern zu Diensten, 


für Frauen und Mädchen zu Danzig. 


Das Winterſemeſſer beginnt am 16. Oktober er. 

Der Unterricht erſtreckt ſich auf 1. Zeichnen. 2. Hand⸗ 
arbeit, gewöhnliche und Kuunſthandarbeiten, als 
Abſchlus des Stickunterrichts, Maſchineuſticken, 
3. Maſchinennähen und Wäſche⸗ Konfektion, 
4. Schneidern, 5. Buchführung und Komtoirwiſſen⸗ 
ſchaften, 6, Putzmachen, 7. Pädagogik, 8. Blumen⸗ 
malen (Aquarell, Gouche, Porzellan 2C.) kunſtgewerb⸗ 
liche Arbeiten. 9. Stenographie, 10. Schreib⸗ 
maſchine, 11. Schönſchreiben, 12. Geſundheitslehre 
incl, Verbandlehre und Hilfe bei plützlichen Unglücks⸗ 
fällen, 13. Engliſche Handelskorreſpondenz. 
Der Kurſus für Vollſchülerinnen iſt einjährig und 
können Schülerinnen an allen wie an einzelnen Lehr⸗ 
gegenſtänden Theil nehmen. Sämmtliche Kurſe ſind 
ja eingerichtet, daß fie ſowohl zu Michaeli wie Oftern 
begonnen werden können, an welchen Terminen 
hierorts die 


Handarbeitslehreriunen⸗Prüfungen, 


zu denen die Schule vorbereitet, ſtattfinden. 

Außerdem findet in jedem Semeſter ein 8⸗wöchent⸗ 
licher Kurſus zur Unterweiſung und Ausbildung 
ländlicher Handarbeitslehrerinnen ſtatt. 

Für das Schneidern beſtehen 3⸗, 6: und 12jmonat⸗ 
liche Kurſe. 

Zur Aufnahme neuer Schülerinnen iſt die Vor⸗ 
ſteherin Fräulein Elisabeth Solger am 12., 13. und 
15. Oktober, von 11 bis 1 Uhr Vormittags, im Schul⸗ 
lokal, Jopengaſſe 65, bereit. Das Abgangs⸗ reſp. letzte 
Schulzeugniß iſt vorzulegen. (16247 


Das Kuratorium. 
Davidsohn. Damus, 
Neumann. 


M Trampe, 


RW 
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Bekanntmachung. 
In unfer Firmenregiſter ift heute bei der unter Nr. 1566 
regiſtrirten Firma H. Ls Peribach in Danzig eingetragen 
worden, daß das Handelsgeſchäft durch Vertrag auf die vets 
wittwete Frau Elise Perikach geb. Loewenheim in 
Berlin, Potsdamerſtraße 109 übergegangen ift, 


Handelsregiſter Abtheilung A Nr. 82 die Firma H. L. 
eribach in Danzig und als deren Inhaberin die verwiltwete 
rau Elise Perikach geb. Loewenheim in Berlin mit 

Ae Bemerken eingetragen, daß dieſe dem Kaufmann Franz 

zPelsohn und dem Fräulein Henriette Vogel beide 
gu Dan, für obige Firma Geſammtprokura ertheilt hat. 
anzig, den 5. Oktober 1900. 116967 


$ Königliches Amtsgericht X. 
Bekanntmachung. 


In unſer Genoſſenſchafts⸗Regiſter iſt heute dei der unter 


Nr. 40 eingetragenen Genoſſenſ . 
ein ft 8 ſchaft in Firma „Wohnungs⸗ 
ma E fer. Danzig und Umgegend eingetragene Gienofjenichaft 
mit peſchränkter Haftpflicht“ Folgendes eingetragen worden: 
tanz der Eiſenbahnſettetar Schmidtke ift aus dem Vor- 
N wa lan a deine Stelle der . 
b nifi beſtellt. 
Danzig, den 5. Oktober 1900 56s rath ee 16960 


oönigliches Amtsgericht X. 
Verdingung. 


Die Lieferung von etwa 7900 Kubikmetern Pflaſter⸗ 


feine zum Neubau der Kunſtf Stun teśli 
; ſtraße Stuhm—Stiesling— 
- Damerau im Kreiſe Stuhm Wpr. ſoll im Ganzen 1 


einzelnen Looſen vergeben werden. Die Bedingungen können 


ger dem Unterzeichneten gegen portofreie Einſendung von 


ME 

s riftliche Angebote mit der Auſſchrift: „Pflaſterſtein⸗ 
peferung für Stugm—Dt. Damerau” find ann 

Js. an den Unterzeichneten einzujenden, i 
Suihlagsfeift 14 Tage. . | 
tubm, den 6. Oktober 1900. ; (17008 
Der Kreisbaumeiſter. 

Niemann. 


24 SS 55 E 35 WE 
Steckbriefserledigung. 

Der hinter dem Klempnerlehrling Erich Andree unter 
dem 1. Auguſt 1898 erlaſſene, in Nr. 181 dieſes Blattes auf⸗ 


genommene Steckbrief ift erledigt. Aktenzeichen: 7 J 203,98. 
Danzig, den 4. Oktober 1900. 


Der Erſte Staatsanwalt. 


Maſſen⸗Qnartiere ohne Geräth 


25. d. Mis. bis 29. November d. Is. und vom 3. Januar bis 
27. Februar 1901 ermiethet werden. 
Angebote find bis 12. d. Mis, einzufenden an 


Garniſon-Verwaltung Danzig. 


„ASA N 
OR Yan 
y ii 


Danksagung. ; 
3 Für bie uns in fo großem Maße erwieſene Theilnahme A 
und reiche Blumenſpende bei der Beerdigung meiner ją 
lieben Frau unſerer inniggeliebten Mutter Frau Elesabeth E 
Legat ſprechen wir hiermit allen Freunden und Bekannten 
jowie dem Herrn Prediger Auerhammer für die troſtreiche M 
Grabrede unſern allerherzlichſten Dank aus. m 
N Danzig, den 8. Oktober 1900. ; 
Johann Legat nebſt Kindern. 


OCTAN 


für 4 Unteroffiziere, 60 Gemeine ſollen für die Zeit SB 


(17012 


śą 


| | Gegenitände als: 


Wfandfeih-Auftion. | 


Donnerstag, den 25. Oktober er., Vormittags präc. 
9 Uhr, werde ich im Auftrage aus der Pfandleihanſtalt der 
Frau Lewandowski, Breitgaſſe 85, die bei derſelben 
niedergelegten Pfänder, welche innerhalb 6 Monaten weder 
eingelöſt noch prolongirt worden find, und zwar Nr. 47007 
bis 53476 und Nr. 29307, 37373, 97, 99, 37400 bis 37409, 


37422, 37656, 42959, 43486, beſtehend in Herren⸗ und Damen⸗ 


kleidern in allen Stoffen, Betten, Bett⸗, Tiſch⸗ und Leib⸗ 
wäſche, Fußgzeug pp, goldenen Herren- und Damenuhren, 
Gold- und Silberfachen pp., an den Meiſtbietenden gegen 
baare Zahlung verſteigern. Der Ueberſchuß wird nach 


Ablauf von 14 Tagen bei der Ortsarmenkaſſe hinterlegt. 


W. Ewald, 
von der Kgl. Regierung beeid. Auktionator u. Gerichtstaxator, 
Bureau: Altſtädtiſcher Graben 104, am Holzmarkt. (41616 


i 9 1 Rentier⸗Wirthſch. mit Land in 
Auktion 


275 Nähe ana verk. 
Offerten von Selbſtkäufer unter 
Langfuhr, Bahnhofffraße 6. i 

Dienstag, d. 9. Oktober er. 


R819 an die Erp.dieſ. Blatt. (4116b 
Bin Willens mein Haus Breite 
Vormittags 12 Uhr, werde 9 
ich am angegebenen Orte im 


1 Treppe. Agenten verbeten. 
Ein Haus mit Hof u. Mittelw., 
Miethe 8%, Anz. 2— 3000 M, zu 

v. N. Ed. Barwich, Johsg. 38, 1. 
1 Partie Gerüſtbretter und 


folgende dort untergebrachte 
(17018 
1 Schreibtiſch, 1 mah. 


Wäſcheſpind, 1 Negulntor, 


| Gewerbe: und Sandelsfünle || 


t n Donnerstag, 


p welche dajjelbe | 
unter unveränderter Firma forest. Demnächſt ift in er 


Geſtern Nachmittagguhr W 
Fentſchlief ſanft, wohl ver 
ſehen mit den heiligen 
Sterbeſakramenten, mein 
innigſtgeliebteßrauz unſer 
gute Mutter und Tochte 


i geb. Kunna 
im Alter von 35 Jahren. 
Danzig, 8. Oktober 1900 


| Die trauernden Diuter- 
A bliebenen. 


Die Beerdigung findetam 
y Nachmittag A 
2½ Uhr von derßeichenhalle f 


Dankſagung. 
Für die Beweiſe herz⸗ 
licher Theilnahme an dem 
Begräbniß meines lieben W 


gers u. Onkels desKellners; 
$ Rudolf Mielke - 
g iage ich beſonders dem 
Herrn Prediger Auern⸗ 
hammer für jeine troſt⸗ 
reiche Grabrede meinen 
tiefgefühlteſten herzlichen 
Dank. hi 


Johanna Mielke geb. Arendt 
; Wittw ; 4 a. 
ODOOCOOOCUGOCOGOLG 


Pramiska Schwartz 
dito Krónner 
Verlobte. 
Oliva, Danzig, 
den 7. Oktober 1900. 
eisleieitieleisieieieieieisieieieie) 
Heil. Leichnam. 

Donnerstag, d. LI. Oktober, 
Vormittags 9 Uhr: Abend⸗ 


mahls⸗Gottesdienſt Herr 
Superintendent Boie. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 

Mittwoch, deu 10. Oktober 
b. 38. Nachmittags 4 Uhr, 


werde ich bei dem Kaufmann 
W. Aschendorf in Neufahrwaſſer, 


Wilhelmſtraße 13d ein dori 
untergebrachtes 


(16986 


— 4 
Pianino 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung zwangsweiſe ver⸗ 


ſteigern. 
Urbanski, Gerichtsvollzieher. 


MOOR 
Herthaſtraße 5. 


Mittwoch, 


ich daſelbſt im Wege der 
wangsvollſtreckung: 
1 Kleiderſpind, 1 Vertikow, 
1 Regulator, Vaſen, Bilder, 
Spiegel, Decken, Hobel bünke, 
1 Partie Holz, Steine, 
1 Schleifſtein, 1 Schraubſtock, 
1 Ziehſäge, dip. Bohlen pp. 
gleich baare Zahlung ver⸗ 
Neigern. (47007 
Neumann, 
Gerichtsvollzieher in Danzig. 


f 


p d. J., Vorm. 10 Uhr, werde Grundstücks er kehr. 


ich im Hotel zum Stern, Heu⸗ 


Mannes, Bruders, Schwa⸗ 


> erq: 
ſtraße Nr. 1. (16995 


ſogleich. 


ich im Auftrage als: 2 Satz Betten, 1 mah. Wäſcheſchrant, 
10. Oktober, 
[Vormittags 10 Uhr, werde 


A schrank: ganz zerlegbar, 
öffentlich meistbietend gegen 


| iftbretter m Ankauf. 
Aufrichtung, 1 zweirädig. = =... 
Handwagen, 1 Waſchtiſch | Ein in gutem baulichen Zuftande 
an den Meiſtbietenden gegen befind⸗ ) wird bei 
Baarzahlung verfteigern liches Hau guter An⸗ 
Stegemann, Gerichtsvollzieher, zahl. zu kaufen geſucht. Offerten 
Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 94. unter R 847 an die Exped. d. Bl. 


8 M Ber Mk 6000 Anz, ſuche ſch ein 
Auktion fein m.litelnohnnng, 


Mim 


Hotel zum Stern. 

Dienstag. 9. Oktbr. 1900, 
Vormittags 11 Uhr, werde 
ich daſelbſt im Auftrage: 


gaſſe 59 zu verkaufen. Zu erfrag. 
i Wege der Zwangsvollſtreckung, 


1 Repoſitorium, Tombane, f 3 
Bierapparat und Leitung, Schmiedegasse 9. zu kaufen. Offerten u. R 869 e. 
Spülſpind, Tiſche, Stühle, Dienstag, den 9. Oktbr, er., kl ſch.gel. Villas m. I Garten, 


Gartentiiche u. Gartenſtühle, 

„ 1 Billard pp 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. (1688 
Neumann, 


Vormittags 10 Uhr werde 

ich daſelbſt im Auftrage 
ZStehpulte t kl. Pult, iener: 
uhr, 5 Repoſitorien, 1 Sopha, 
div. Stiihle, din, Bilder, 4 Bd. 
Meyers Konverſ.⸗Lexikon uſw 


Gerichtsvollzieher in Danzig. öffentlich meistbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 


Oeffentliche Wodtke, Gerichlsvollzieher, 
Verſteigerung. Bezirk Lu. XI. (16994 


Dienstag, den 9. Oktober 


4-6 3., in od. bei Langfuhr oder 
Zoppot er. gelegen, ſofort zu 
kaufen geſucht. Offert. mit Preis 
angabe bitte an H. Leitholf, 
Frauengaſſe 48, pt., zu richten. 
Mit e. fich. Hyp. von 4000 m als 
Anz. w. e. Haus mit fejl. Hyp. zu 
kauf. geſ.Ag. vb. Off. R 857.(41556 


Asy 


LS) 
ä — — ET ROK WR 


Restaurant 
in guter Lage oder paſſendes 
Lokal dazu ſofort oder ſpäter zu 
kaufen reſp. zu pachten gefucht. 
Offerten unter R 837 an die Exp. 


Kleines Grundſtlck mit Garren: 
land, Schidlitz, zu verkaufen. 
Näh. Galgenberg 16. (4128b 


Hübſches Haus 
mit herrſchaftlichen Wohnungen 
und Garten, für Rentiers, die 
angenehm wohnen wollen, habe 
auf Langgarten zu verkaufen. 
Offerten von Selbſtkäufern 
unter 16985 an die Exped. 
dieſ. Blattes erbeten. 16985 
Gut verzinsliche Häuſer, 
Alt⸗ und Rechtſtadt, ſowie ein 
neues Haus mit Hof, Schidlitz, 
Hauptſtraße, habe ich im Auf⸗ 
trage zu verkaufen. Woydelkow, 

SHopfengaſſe 95, 3 Treppen. 

3 „gi Aue BAK” den 
1 habe ein im Bau begriffenes 

Ba verſteigern. h 
a eber 000 Haus, befte Lage Langfuührs, 


billig ohne Anzahlung zu verk. 
Hennemann, 0. von Losch, Johannisberg 5. 
Vollziehungsbeamter. 


(41096 


Auktion in Bürgerwiesen No. 26, 


an der Quadendorfer Chaussee, 
Freitag, den 12. Oktober 1900, Vormitt. 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Herrn E. Goetz wegen gänzlicher 
Aufgabe der Milchwirthſchaft "as 


30 Milchkühe, theils tragend, theils milchend, 


an den Meiſtbietenden verkaufen. Den mir bekannten Käufern 
gewähre ich einen zweimonatlichen Kredit. Unbekannte zahlen 
(16960 

A. Kos, Auktionator, . 
Danzig, Frauengaſſe 18. Fernſprecher 1009. 


— — — — ———— — 
pua u m w w 
Mokiliar- Auktion 
Frauengaſſe 38, 1 Treppe. 
Dienstag, 9. Oktober, Vormittags 10 Uhr, werde ich 
daſelbſt folgende Sachen, als: 2 Plüſchgarnituren, 2 Trumeaux⸗ 
ſpiegel, 2 Pfeilerſpiegel, 1 nußb. Buffet, 2 Paradebettgeſtelle mit 
Matratzen, 1 Schlafſopha, 2 Plüſchſophas, 1 Ripsſopha, 1 nußb. 
Kleiderſchrank, 1 do, Vertikow, 1 achteckigen Salontiſch, 2 Bett- © 
geſtelle mit Matratzen, nußb. Sophatiſch, 1 Speiſetiſch, Stühle, 
Bilder und 1 Spiel » Automaten öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung nerfteigern. Händler verbeien. 


markt, ein dorthin geſchafftes 


Billardgeſtell 


öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung zwangsweiſe ver: 
ſteigern. (. 6987 

Danzig, den 8. Oktober 1900. 


Weidengaſſe eine Wohnung, nicht 
über 2 Tr. von mindeſt.4 Zimm. u. 
Balk. z. Jan. od. Apr. zu mieth.gej. 
Offtunt. R 693 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Wohnung, hell, nach vorn, bis zu 
25.4 auf d. Altſtadt gef. v. glei 
od. 1. Nov. Off. u. R 875 erbeten. 
1j.D.w.e.mbl.gimmer,jep.&a m. 
d. Markth. z. 15. Oft. Off. u. R 880. 
Freundliche kleine Wohnung 
per November zu mieth. geſucht. 
Offert. unt. R 843 an die Exped. 
Ein junges Paar ſucht eine 
Wohnung von 3—4 Zimmern 
in der Nähe der Dämme. 
Offerten unter R 853 an die 
Expedition dieſes Blattes. 


Kl. Beamtenf., kdrl., ſucht z. 1. 11. 
Wohn. v.33. Zub., hell, 1—2 Tr. 
Off em Preisang. u. R 862 a. d. E. 
Zimmer Gesuche 

Zum 1. Nopbr. ſuche ganz nahe 
Bahnhof möblirtes Wohn⸗ und 
Schlafzimmer mit Mittagstiſch. 
Off. u. R 707 a. d. Exp. d. Bl. (4050 
Ein möbl. Zimmer wird v. gl. 
auf 14 Tage von e. Herrn zu m. 
geſucht. Off. u. R839 an d. Erp. 
2 Herren ſuchen ein mbl. Zimm. 
mit ſep. Eingang zur zeitw. Ben. 
Gefl. Off. unt. R 838 an die Exp. 


Möbl. Zimmer, mögl. mit Peni., 
Nähe Langgart., b.aut. geb. Fam. 


Auktion. 


Dienstag, 9. Oktober d. Mts. 
Vormittags 11½¼ Uhr, werde 
ich hierſelbſt, Halbe Allee B 


1 Sopha, 2 Kleiderſpinde, 
1 Kommode, 1 Wäſchekaſten, 
1 Tiſch und 1 Spiegel 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung meiſtbietend gegen 


Geſucht wird von ſogleich ein 


A. Loewy, Auktionator. möblirtes, de 1 
NB. Gekaufte Möbel können evtl, behandgeldet werden Zi in der Nähe von 
und einige Tage ſtehen bleiben. 5 immer Pfefferſtadt. 


fferten mit Preis unter R 870. 


Per 1. November wird 

Pferdeſtall 
nebſt Wagenremiſe und Futter⸗ 
gelaß ſowie Wohnung für einen 
verheiratfeten Kutſcher zu mieth. 
geſucht. Offerten mit Preisan⸗ 
gabe unt. R 867 an die Exp. d. Bl. 


Wohnungen 


Alt. Graben 79, part., 
ganz jep. möbl. Vorderzimmer 


nebſt Cab. billig zu verm. Gütige 
Nachfrage bitte Hof, Parterre. 


Mobiliar⸗Auktion Elifabeth., Wall At. 
Ecke Holzmarkt Deutſches Haus. i 
Dienstag, den 9. Oktober von 10 Uhr ab, verſteigere 


2 Nachttiſche, 1 Eisſchrank, 1 hohes Fahrrad, 2 Plüſch⸗ 
AR 6 Sopha, 2 Seſſel, 3 kl. Plüſch⸗Sophas, 4 Tiſche 
m. eiſernem Fuß u. runder Marmorplatte, 2 Paradebettgeſt. 
mit Sprungfeder⸗Matratze, 1 antikes Oelgemälde, darſtellend 
Venus und Apollo, nußb. Trumeauſpiegel, 1 großen Waſch⸗ 
tiith, mit Marmor, 5 Did. Wiener Stühle, 4 Oelgemälde, 
12 Stühle, 1 Pfeilerſpiegel mit Konſole, 1 nußtb. Cylinder 
Burean, an 1 ech We unte Kleider, 
rhha, 1 Ausziehtiſch, Sophatiſche, nußb. ider⸗ 
AA A 1 nußb. Bertitow, 1 einth. Wand: 
ſchrank, Regulator, Teppich, Tiſchdecken, und viele andere Sachen, 
wozu einlade mit dem Bemerken, daß die Beſichtigung am 
Auktionstage von 9 Uhr ab geſtattet ft, 
- Eduard Glazeski, Auktions⸗Kommiſſ. und Tarator. 
Die Sachen find neu und paſſen zur Ausſtener⸗ 


geſucht. Off. unt. R 849 an d. Exp. | 


| Danziger 
| 


Winter-Fahrplan 


1900/01. 


—=re— 


Preis 10 Pfennig, 
Verlag der 


Danziger Neueste Nachrichten 
Danzig. 


Zu haben im Intelligenz⸗ 
Komtoir, in der Expedition und 
bei ſämmtlichen Austrägern der 
„Danziger Neueſte Nachrichten.“ 


Wiederverkäufer er 
halten hohe Proviſion. > 


2. und 3. Etage 


für 1500 Mark ſofort zu ver⸗ 


miethen. (4514 
1 Wohn. von Stube, Cabinet und 
allem Zub.jofort zu vm. Näheres 
Mottlauergaſſe 9, part. (39436 


Elegante 
Gargonwohnung, 


beſtehend aus 3 Zimmern, 
Balkon, Badeſtube, unmöblirt 
event. auch mit Möbeln, zu 
vermiethen. 14952 


Holzmarkt 22. 


iſt eine 


h Goldſchmiedegaſſe 


Wohn, 
2. Stuben, Cabinet, Küche, 
Kammer, Keller, Boden zu yers 
miethen. Näheres Milchkannen⸗ 
gaſſe 32, Eckladen. (15258 
Biſchofsbg 2a Wohn 3, Ent, 
5.R.,Grt.u.3.3.0.Pr.23.4% Möller. 

(39906 


Holzſchneidegaſſe 8, 2, 


4 Zimm., Balk. u. ſämmtl. Zub. ſof. 
bill. z. uvm. Näh. daſ. i. Sout. (38826 
Wohn. v. 5 Bimm. u. Zub., Eintr. 
in d. Gart. zu verm. An der neuen 
Mottlau 7,Eing. Adebarg. (36326 
Vorſtädt. Graben 28 u. Langfuhr 
find Wohn. v. 4—8 Jm. p. ſofort 
zu verm. Zu erfr. Vorſtädtiſcher 
Graben 28,1, b. Bodmann. (33946 


2 Stuben, Küche ſofort zu verm. 
Späte, Mattenbuden 9. (16759 


Laſtadie 40 ift p. 1. April 1900 
die 1.Gtage v. 4 Zimm., gr. Entr. 
u. Zubeh. zu om. Näh. pt. (40916 
Wohnungen, 16 u. 18% ſof. zu v. 
St. Michgelsweg 19,1. Bckl.(4087b 

Langfuhr, Ulmenweg 7, 
4 Wohn, jel Entr. 3ZZimm. Küche, 
Kell, Bod, Waſchk. ſof. zu vm. u. 
3.be3. N. daſ b. H r. 89b 


reundl. ohnung mit Zubeh. 


Verſetzungsh. ift e. (hóne Wohn. 
von Stube u. Cab. an kindl. Leute 
3. 1. Non. d. Is. zu verm. Näh. 


Ver. p. (40896 - 


von gleich od. 1. Novbr. zu verm. 
Ohra, Schönfelderweg 26.8chulz ` 


Brabant 2, Hintergeb., 3 Trepp. ` , 
St. Katharinenkirchenſt. 16 ift e, : 


Wohn. v. St., K., B. v. gl. od. ſp. zu v. 


Kl. Stube, gemeinſch Küche ſofort ' 


zu vermieten Häkergaſſe 25. 
Stadtgebiet, Wurſtmacherg. 69, 
1gr. Stb. /h. Kch. u. Zub. fr. Roll. v. 


Po gaenpfubi98,3, Ecke Brſt. Ur., 


gl. zu vm. Pr. 18.4 Näh. i. Lad. daſ. 


elegembl. Vordz. u. Cab. a. 1.2 0 n. 


ſof.zuvm. Bechſteins Pian. ſep.Eg. 
2 Wohn., Stb., Cab., 
Stall, Kell. erſtere 84 v. gl. letzt. 


für 9 4 v. I. November zu verm. 


Ohra, Niederfeld Nr. 103. 


DE Wohnung, Stube und 


gemeinſchaftl. Küche zu verm. 


Weißmönchen⸗Hintergaſſe 22. 
Hundeg. 24 ſof. Wohnung zu um. 


„ Bod. 


A 


zu verm. Tobiasgaſſe 20,8 Trepp. 


E Nr. 236. 

| EPE 
Lehrkurſus «as 
für Damenſchneiderei. A t 
Junge Damen können nach 1 3 


e Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 6. Oktober: 
4 Möbl. Bimm. an 1-2 jg. Ot. f. 11% à oy o i 
Die erſte Etage een ane e aze Viktoria ⸗Schule. 


zu verm. Tagnetergaſſe 7, 2 Tr. 

Rohlenmarkt 32 1 möbl Bimm.mit jep. Cg. Werth. Das Winterhalbjabr beginnt Dienstag, den 16. Oktober. 
bestehend aus 3 Zimmern, Küche an 1 od. 2 H ſof zu v. Hirſchg. 1278. r. Die Aufnahmeprüſungen finden ſtatt: Sonnabend, den 
Mädchenſtube, Boden, Keller ꝛc., An d. gr. Mühle 1 b, 2 Tr. r. gut 13. Oktober, 9 Uhr Vormittags: für die Klaſſen VIII, VII, 
ijt an ruhige Miether od zu om: VI, 10% Uhr: für bie Klaſſen V, IV, III; Montag, den 


möbl. Vorder⸗Zimmer zu verm. ACE! A 
toirzwecken von fogl, für 700 x Breſtgaſſe 98,3. Etg., ift ein Trol. EL a ee ee i e 


Ig. Leute f.anſt. Logis v. gleich od. 
15. Okt. Baumgartſcheg. 23 2/1, v. v. 
Zanit. Ig. Leute find. gutes Logis 
mit voller Koſt Tagneterg. 12, K. 
Junge Leute finden anſtändiges 


Logis Häkergaſſe 22, 2 Treppen. 
Ein junger Mann findet gutes 


leichtfaßlicher Berliner Methode 


REKA . 7280 niedergelaſſen. A 


zu verm. Gebr. Freymann, | möbl. Vorderzimm. an e. Hezu v. Logis Altſtädt. Graben 64, T s utzr Vormittags: für das Seminar. ' | Louise Pade, Modiſtin m 
Danzig, Kohlenmarkt. _(16983] Sep., möbl. Borderzimm. bill, | Diirbew. |. gr. Borderz., mit oh: Kae bin en rea RUE > (faga | Langgarten 91. Ig. Klein, 
Große Bäreronfe, Nr. 5 ſſt au verm. Goldſchmiedeg. 33,1.&t. | Penſion, geſucht Breitgaſſe 83,2. 13. Alber 501 a i hr a und Sonnabend, Unterricht pratt. Gez ać und 
eine kl. | it. Geijtą. j F T MEN = * 855 l 35 eburtshelfer. 

i Wohnung jofott zu verm. | Heil. Geijta. 120, put mbl.Żimm..| Eine Mitbewohnerin t. i, meld. z. 16601) Direktor Dr. Neumann. * 


zu vm. A. W. Burſchengel. [4157 1. Nov. Gr. Schwalbengaſſe 5, T.6. in allen feinen Handarbeiten 


Eine Stube u. Küche zu verm. 


en Patent«; 


Näheres Vorſtädt. Graben 51. | Hl. Geiftg. 36,2, find fein möbt. | Ant. ſung⸗Mädchen kann fih als We ng 5 
0. PAPE 2750 R AgnesBonkGofdjchmicdeg32| | (Gebisse 
Degen Fortzugs von Danzig, ift j HiM.fep.gel, ata 29.m Bni.z.n, | Mitbew. meld. 3. Damm 15, a Annahme von Stidereien || D.R.6. M. 


Weidengaſſe 1b die 1. Etage, beit. 
aus 2 Zimmern, Entree mit 
Küche vom 18, Okt. ab zu verm, rd 
‚Def. sw. 9 u. 12 Uhr Borm.(41266 Schüler find. liebev, Penſton mit 
St., Cab, Süd. u. Zub. Niederit., | Bali i Beaufſicht. der Schularbeit. Frau 
FFC } smie: Poftuerm Springer, 3.Damm4,1. 
Sangiuhr IIIA) a. Di, 11.0.2. Gi, | Marienſtraße 9, 2 Trepp. links. 41076 

e. Wohn. 33.,Mdchſt., Zub., E.i.d. 
Gart. u. L. l Z. b. N. Hl. Gſtg. 35, L 
lift. Graben 111, am Holz⸗ 
markt, iſt eine freundl. Wohn., 
neu renovirt, in der 2. Etage 
zu verm. Näh. 3 Trp. (4139 b 


j 

Langfuhr, Allmenweg 9, 
Wohn., 4 Zimmer, Bad, Moͤchſt., 
Zub., a. Gart., ſof. zu v. (41386 
1 gr. St. K. gleichBrodbänkg. 48. 
Stube und Cabinet ſofort zu 
vermiethen Poggenpfuhl Nr. 42. 
A Stb. ch. Kamm an e. Dame 
1. Novbr.zuym Pfefferſtadi64k65. 
Langfuhr, Eſchenweg 2, 
Wohnung von 5 Zimmern, 
Mädchen⸗Zimmer und ſämmtl. 
Zubehör v. gleich zu vermiethen. 
Näheres im Hintergeb. daſelbſt. 


Ii Free AR 
‚Sehidlitz, Kartbänserstr. 36 
iſt eine Wohnung für 12 M 
monatlich an kinderloſe Leute 
zu vermiethen. 
; Obra an der Oſtbahn 9 ift 
eine ſchöne Wohnung zu verm. 
Offiziers⸗Wohn. Fleiſcherg. 15,2. 
(41516 


2 eleg. möbl, Zimmer, Wohn⸗ u. 


Schlafz., ſof z.. Holzgaſſe 6,1 Tr. und Aufzeichnungen. Selbst bei geschwundenem M 


[Schülerinnen für ff. Damen: Gaumen ein Losesitzen od. 
ſchneid. k. fich meld. 1. Damm19,2. | 8 Kippen unmöglich. 
E. Hardwig, Fachlehrerin. I Dun chir, i | ; 
Wer erth. ͤKlavierunterricht in d. Dr. dent. Bingen keman, i 
Abendſtunden? OffertuntR831 ||| Langgasse 70, 
(nahe Portechaisengasse) 


Bin Altphiloioge . früh. Langasser Thor. 


5 x s turen u. Umarbeit. 
auch älterer Student als Haus, jj Beparat i 3 
Cies ver ſogleich geſucht,. g — i | „AM 
Freie Station, Reiſe und 720% — a 
Gehalt. Offerten unter 16947 un in Kautſchouk, 
an die Exped. d. Bf, erbet. (16947 Zähne Gold 
Ga nm ago 7 und Metall. 


ung Lis ch, Plomben, schmerzloses 


3 > = | 
Mittelschule für Mädchen Englisch, zem na 
arbeit. bei e. alleinſt. Wittwe in 


feparat zu vermiethen Heilige Geiſtgaſſe 131, Portug, Russ. ane 00558 
Breitg. 94, 1, eleg. möbl. Vorder: Langfuhr. Offerten unter R 874 j 


3 í | j (das 2. Haus von der Kohlengaſſe.) [Nur nationale Lehrer. Eintritt | 3 tif 
a en 7 2 — . beginnt Nación: den 16, ge täglich. Honorar mäßig. (14286 Zander, ei l 2 
i m iche eder 0 Ap Annahme neuer ülerinnen von Donnerstag, den 11. ne B 7 1 i = ; 
ift an ein anftändiges Mäbchen | A eis Montag, den 15, Oktober, täglich von 10 bis 12nd 3 Hundennffe 26, wi Holzmarkt 23. 
zu verm. Tagnetergaſſe 1 „2. 6 d ++ | bis 4 Uhr im Schullokale. Das Schulgeld beträgt in berf > 5 
Kl. Krämergaſſe 4, d 4 2, Ht ela gut ein gut nf -Jorn unterſten Klaſſe 2 & und ſteigt bis 4,50 ø (41486 Er Klagen, TWE 
möbl Vorderz. von gl. zu verm. | GQ z A M. Wentzel, Hl. Geiſtg 1171. Pe ok EE 
Altſtädt. Graben 105 a. Golam Langgaſſe 40, Anna Hoppe, Vorsteherin. Sapiera., a, in d. Abdſt erth. geln atb e . 
1. möbl. Zimm. m. Cab. a. H. z. vm. erſte Etage, H A Frau Bartsch, Burgſtraße 7 pt. Wohlgemuth, ARRET 13. 

4 © | , at g. 13. 
MENADE. Graben 57, 2, [mi seansem g | (Jig gee Hädkhenloribildnnensehule,| je, |. Antenne Sa sam: 
en e tt wę reſp. Wohnung, morin felt den e ° ö S 0 Shograp 12, Inhaber eines gut eingeführten 
; mer m. ſep. Eg. ſof. zun. letzten 10 Jahren ein Herren⸗ Der Unierricht für das diesjährige Winterhalbſahr beginnt Schönſchrb., Deutſch, Geograph. Eiſenwaaxrengeſchäfts, will ſich 

Langfuhr Confeetions⸗Geſchüft mit jegr | Dienstag, den 16. Oktober 1900, Nachmittags 2 Uhr, erth. Lina Schelm, 1. Damm 4, 2. verheirathen 

Zimmer, möbl., f. 15.4 guteug Exfolg betrieben wurde, in der Dr. Scherler fien hüheren Mädchenſchule. Poggen⸗ Gründlicher ; zł ee 
e l; f. 15 4 auch für Bureauzwecke außer⸗ pfuht 16, und erſtreckt fih auf: 1. Deutſch Briefſtil, 2. Kauf⸗ 2 sk „5 Damen mit Vermögen, nicht 
zu v. Mirch. Proc. 6,1. Grth zu e ordentlich geeignet, iſt von] männiſches Rechnen, 3. Buchführung, 4. Kalligraphie, 5. Unter⸗ Klavierunterr icht unter 10 000 4, belieben ihre 

ſogleich oder ſpäter anderweitigf richt auf der Schreibmaſchine, 6. Körperzeichnen und Orna⸗ wird ertheilt von (41606 | Adr R 84 in der Exp niederzul. 
5 i | mentie ren, 7. Naturkunde, 8, Handelsgeograptzie und 9. Steno Clara Du fk e, Ter betreſſende Herr und die 
gepr. Klavierlehrerin, Dame, welche ſich am Sonn⸗ 


miethen. 8234 l 
ee Sn graphie. Auf beſonderen Wunſch wird auch noch Unterricht 
ar (39516 in der franzöfiſchen und engliſchen Sprache ertheilt. 1. Damm Nr. 4, 1. Etage. abend den jungen Bernhar- 
5777777177777 | inner angeſehen haben, mer: 


Die Leiterin der Schule, Fräulein tene Fareg - z i 
großer Keller v. ſof. zu v. (39796 i Sandgrube ; 23, 1, N j 7 | 1 f e nase ee 
Stallun e ift zur Aufnahme von Schülerinnen täglich in ihrer Wohnung | ma ii l hinzubemühen. 
eg iy während der Ferien in den Stunden von 3-5 Uhr, ſonſt Ich warne enen Jeden mein 

mit auch ohne Remiſe, zu verm. Vormittags von 14—12 bereit. Meine Wochentagse und Frau Auguste Beh ae 
Sbówenapoz fe Bangpafie(15749 Das letzte Schulzeugniß ift 11 (16365 Sonntagskurſe POR, mem 7. geb Blech, auf meinen nen 
Goldſchmiedegaſſe 15, ein Laden, | as Kuratorium. und 8. Oktober. Gefl. Anmel⸗ em, 2 Kup 

y ee ee dungen erbeten täglich von 10 eimas gu borgen da ich für 


Keller u. Wohng. zu vrm. (41026 5 7 . 121 le nichts aufkomme. Otto Behrendt, 
es y 7 bis 1 und 3 bis 5 Uhr Nachm. 
Fröbe'ſcher Kindergarten 


: p ; i i 2 FFleiſchergeſelle, Töpferg. (4136 
T. Stargar (l. RS een 8 ARRON y ich 5 

i š ; 41 ' 2 Mäi ſchäft. Fraußbrillert aus Weichſelmünde 
Bin 1 Laden, Schilfgaſſe Nr 5. dw , eee eee zugefügt habe nehme ich zurück. 


15 N 


horselule für höhere hhraustalten 
a auisbenalle. 6. 


Dienstag, den 16. Oktober. 


Aufnahme neuer Schüler am 12, 13. und 15. Ok 
tober, von 9 bis 1 Uhr. (1645 


OD. Milinowski, 


05 
(U 


Hundeg. 119, 3, zwei eleg. módl. | | n Langiuhr, "RE 
Vorderzimmer ſofort zu verm. | Sauptitr. 119, 2, frbl. Peni. mit 
Langgart. 9,3, r. bl. Zimm. zu v. Familienanſchl.f. Schüler. (40986 
Ein gut möbl. Vorderzimmer zu | Laugfuhr Johannisthal 9, L, 
vermiethen!Breitgaſſe 114,3 Tr. Ei finden at gute i 
Fleiſchergaſſe 9, 2 Trepp fein] Penſion mit Begufſichtigung der 
1 Wong fep. ing. A m Schularbeiten. Auskunft ertheilt 
auch ohne Burſchengelaß zu vm. ak Herr 7 Dr. Crone, 
——— — — — * 
Laſtadie 13, 1 Tr. rechts, Waun. en 
großes, fein möbl Vorderzimm. Schüler od. Schülerin find liebe⸗ 
ſeparat zu vermiethen. volle u. b. Penſion mit B. d. Schul⸗ 


Mbl. Zim., Luggſſi, n. d Rathh. m. 
o. oh. Penſ. z. v. Off. u. R 866 a. Exp. 
Brodbänkengaſſe 23, 2 Tr., 
gut möbl. Vorderzimmer mit 
ſep. Ginq. an Herrn zu verm. 
1 ob. 2 hochelegaute möblirte 
Zimmer mit Glasveranda 
a 12½ % zu vermiethen. Näh. im 
Vermeſſungs⸗Bureau Buhrand, 
Halbe All. Michaelsw. 10816961 
Zoppot, Wäldchenſtr. 2 ift e. mbl. 
Winterw b.gu vrm. Zu erfr.1Tr. 
Hundegaſſe 24, 1, r., iſt ein gut 
möbl. Zimmer an 1-2 Hrn. gu vm. 
1. Damm 15, 3, iſt ein f. möbl. 


Eine Vorderwohnung, Stube 
und alles Nebengelaß an 1 
oder 2 alte Damen oder altes 
Ehepaar 1. November zu verm. 
Am Stein 9, 1 Tr., Roesler. 
Schidlitz, Weinbergſtraße 26, iſt 
ſogleich e. Wohnung zu vermieth. 
Johannisgaſſe 38, kl. Wohn., Hof 
an ruh. anſt.kinderl. Leute zu um. 


Heil. Geiſtgaſſe 94 iſt ein 


inet 


1 kl.möbl. Part.⸗Zim. m. ſep.Eing. 
iſt Fleiſchergaſſe 43, Hof, zu vm. 
(4038 


— ß Vorderzimmer ſehr bill. zu orm. am Markt, zu jedem Geſchüft Das Winterhalbj . . j ii : 
FFC = ; i jahr beginnt Dienstag, den 16. Oktober. K M. Kuma ti. 

Hundegasse 38, dnt möbl tmmer,ſeß Eg, ane. paſſend, ift von ſofort zu ver⸗ Aufnahme neuer Zöglinge den 11. und 15. Oktober. Ga onrad, Weichſelmünde. (41466 

2. Etage, ein eleg. möbl. Zimmer Hrn. b. zu vm. Burggrafenſtr.8, 1. miethen und 1. Januar zu be: | Użke. Tanzlehrer, (16872 Ef Find wird n. Wilcze ge⸗ 

nebſt Gabinet vom 10. d. M. ab | Möbl. imm. m.g Penj. 1.40.4 zu ziehen. Offerten unter 16922 : Gau N 117 Bundes ahaunisgaſſe 10,8 r. 


verm. Penſionat Tobiasgaffe 11. Poftlag. Br. Stargard erb. (16922 

Möblirtes Zimmer jepar. zu 
vermieth. Zapfengaſſe 9, Słassel. Großes Reſtaurant 
mit guter Wohnung zu verm. 


= - ROT 7 
Freundlich möblirtes Zimmer | gag giri s 5 
Pfeſſerſtadt 57 zu vermfethen. NaN. Altſid. Graben 105, (41015 


Karmeltterg 5, r, N. B., großes | 390 qm Speicherräume u. 
möblirt Zimmer a. Herrn ſof.z w. 20 um heizbares Komtoir 


Hifziers Mahnung In fegen dene K. ak 
28mm, Ente, Waſſerl., Brſchg., an die Exped. dieſ. Bl. (41336 
ſof. zu verm. Pfefferſtadt 47, 1 > A 


i alles mit oder ohne 
Möbl. Zimmer, pt., nahe d. Bahn, Pferdeſfälle Wagenremiſe 


zu um. Baumgartſcheg 18, pt. Ats.) zu verm. Hirſchgaſſe 15,1.(21256 
Ein junger Mann finder Logs] Ein Keller, zu jedem Geſchäft 
Sieine Gafir — parterre, gut Knüppelgaſſe 9, part., am Rähm. paſſend, zu verm. Breitgaſſe 24. 
möblirtes Vorderzimmex zu are Feute Gaano ina aur Geſchäftskeller n. Wahn. zu vum. 
verm. Nah part., rechts, (41006 Jon ma else Danm) And g. Näheres. Ali adele Graben 78, 
Möbl. Zimin, u. Nab. an Alt, Hrn. eee Groſter Laden Hi or very 
; pr z > g 51 joj. zu verm. 
e Alt Betting Schieben 19.2 Niers 1. Damm 4,1. 41250 
Franengaſſe z. 2 möbl.] onie u haben Schmieden, 26, 1. Wos dg IN 
nn 1 en. A 
Zimmer im ganzen auch geth. | Dichlerg. 33,1. find. 27. $.Uagi8. | Breitgajje 128—29 im Laden. 
von jojort oder ſpäter zu um. | Logis zu haben Kaſſ. Markt G, L. wee eee 
M öindergarteg. 


i Dinar den, Era Bo an GE Curnlehrerinnenbildungs⸗Kurſus. 
| 


ſep. Eingang Schüſſeldamm 26,p. | Der diesjährige Kurſus wird Mittwoch, den 17. Oktober, 
Neufahrwaſſer, Schulſtraße 5,1, Poggenpf 74,8, finden 2 ant. ją. Nachm. 4 Uhr, in der Turnhalle der Wiktorigſchule eröffnet. 
gr. . möbl. Zimm. m. ſep. Gg.. vm. Leute im fep. Zimmer gut Logis. Anmeldungen nimmt entgegen (16602 
- Boritadt. Graben 53, 3, Ant Frau od. Mädchen mit Bert Direktor Dr. Neumann. 
Montag, den 15. Oktober. 
Anmeldungen neuer Kinder 
im Lokal Hohe Seigen Nr. 25 
Freitag, den 12. und Sonn 


möbl. Zimmer ſofort zu verm. find. 0. Schlafſt.2. Dammi8, pt., H. 
0.137 
Inst 
b ben 13. Okt ś e 
Mbl Zimm zu v, ALŁGrn6.80,1.| u. Werft Böttchergaſſe 21, part. erke . 
; MET Garantie in ca. 6—8 Wochen. 
Anit. jung Mann w. tm fep. mbl. | mii a. o. Betóft, Tiſchlerg. 43,1. Handarbeiten 
> 


Jopengasse 51, 2, ein gr.jreundl. | Ein ją. Mann find. g. U. bill Logis 

mittag von 4—6 Uhr. ür kaufmäuniſche Ausbildung in einfacher und 
Langgasse 2, 2 Trepp. |1 jg. Mann f. Logis mit a. oh. Bel. 
Stübch gef Hint MdL Brauf.2ap, | l b p Nach beendetem Lehrkurſus erhält jeder meiner 
Fleiſcherg 8, part., iit ein T anſt. in Spigenflöppeln, wWüſche⸗ Zu. 


el Find in Pflege od. feigen 


lananientehń, 2 Sen de 


5 ARESZT ZORY Offerten unter K. B. poſt⸗ 


zu verm. Sep. Eingang. (40536 

Holzmarkt 16, 2. Etg., gut 
möblirtes Zimmer an Lehrerin 
oder anſt. Dame zu vm. (15576 
Kleine Stube, 3 Treppen, ſoſort 
zu verm. Langgarten 30.(4074b 


Heilige Geiſtgaſſe 94 
ſind herrſchaftliche Zimmer, mbl. 
auch unmöbl., ſofort zu v. (4111 
Fein möbl. Zimmer u. Cab. 
ſof. zu vin, Weideng 34a, (41086 
Weideng. 1,3, r., ein f.möbl. Wohn⸗ 
u. Schlafzimm.,a.geth.,z n. (41120 


Fróbel ſcher Kindergarten, 
Bor ſcule für höhere Lehranſtalten, .be, 
Ausbildung non Kindergärtnerinnen, a e 


z 3 | erbet. tägl. 1-4 Uhr (41306 ] Kaſſubiſcher Markt 12, 2 Trepp. 
Poggenpfuhl 11, Gartenſeite. Klan jów fämmfliche 
Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 16, Oktober. 1. Saum 4, 1 Freppe. Ę filabiete; Möbel werden 


Anmeldungen werden bis zum 5. Oktober und vom 12. Oktober 4 i ſauber aufpolirt und reparirt 
täglich von 10—12 und von 3—5 Uhr entgegengenommen. H Marie Duke, ATS s eee Jungfern⸗ 
Hranziehrerin.f 


16120 > h Sioriteherin. gi ooie 2, 1 Treppe. 
— „„ Malerarbeiten revit u ſaub führt 


kinderen merimnen-bildumos- Anstalt | e 


Wer verleiht e. Sitzbadewanne ? 
Schilfgaſſe Nr. 5. 


Offerten nach Vorſt. Graben 7,1. 
Schneiderin empf. ſich m U aug. 

Der neue Kurſus beginnt Dienstag, den 16. Oktober. 

Anmeldungen den 11. und 15. Oktober. (40526 


d. H. Weideng.1,Seitgh. Förster 
Marie Utke. - 


| 


Wer Theilhaber ſucht od. Ge 
ſchäftsverkauf beabſichtigt, 
verlange m. Refleetguten⸗Ber⸗ 
zeichnis. Dr. Luss, Mannheim. 

j (8930 
Darichem auf Lebeng-Ver- 
| sicherungs - Police, Wechsel, 
Schuld-Scheln,Hypothakac.jdn- 
erh reel u. billig, wer ſich meines 
Nachweiſes bedient. Rückporto. 
Julius Reinhold, Haniel „Sa. 

3 ( : 


Pfefferſtadt 73 wird Wäſche 
ſauber und billig geplättet. 
Cupi.. mich den geehrt. Heri. 
zur Anfertigung gutſitz. Damen⸗ 
und Kinderkleider in und außer 
dem Haufe. 8, 2 
Herren⸗ Garderoben werden 
ſauber und gut gereinigt, aufge⸗ 
bügelt u. ausgebeſſert J. Hanke, 
Tobiasgaſſe 6, 3 Tr. (4090 
Privat-Mittagstisch 
(Hausmannskoſt) zu haben Heil. 
Gut. Priv.⸗Mittags⸗ u. Abendt. z. 
e 
Zeige hiermit ergeb. an, daß id 
don Shibl., Garih, Str. LIB 18 
nach Oyra, Hauptſtraße 25, 
bergpaen hin. eee 
Habe mich in Neufahrwaſſer als 


Hebeamme 


niedergelaſſen. Meine Wohnung 
befindet ſich (41246 


Albrechtſtraße Ar. 18. 


if 


M 


— — — nn 


iudie 5-900 A 


zur 2. ſicheren Stelle auf ein 
heyrſchaftliches Haus, ähſchließ. 
u. d. Hälfte des Werthes Vorſt. 
| Graben 28, 1, b. Bodmann. (40426 
1000180004 6. 1. Stelle Lindl. 
geſucht. Off. unt. R 818 erb. 4115 
f 15-20 000 Mark 

hinter 38 000 Bankgeld ges 
ſucht, Werthtaxe ca. 100 000 M. 
Offrt. u. R 784 an d. Exp. (40996 


9600 A w. z. 2. (ic. St. hint. 3300 


— 


Poggenpfuhl 41,2 Tr. kl. rd. Baumgartſchegaſſez 4, Hof, pt. r. 
Stübch. an bei jg Mann zu verm.] Ant. jg. Beute |. Sagi n. Bähnh. 

ee eee eee e lehre, Stenographie, Schreibmaſchine 
. Steindamm 33,1 Ils. e. gutmbl.] gajje 11, Hof, 2 Tr. Wischnewski nonSchülerinnen für denunter⸗ W, Ausbildung erfolgt unter ſch f 
Bimm. mit auch ohne Peni. z.om. Anſt. I. Leute f g. ogis mit]. Gg. | richt in allen feinen 


Vorderz. mit a. oh. Penſ. zu vim, mit Beköſtig. Johannisgaſſe 10, p. 
(41346 Anft. Ig. Mute finden gut. Vogts 
2, 16284) Der Vorftand: doppelter Buchführung, Korreſpondenz, 
find 2 gut möblirte Vorder- Pfefferſt. 55, Eg. Baumgartſchg. m | Komtoirarbeit, kaufm. Rechnen, Wechſel⸗ 
zimmer von fofort zu vermieth. Ig. Leute finden Jogis Hiri- Ur Aunahme 
Schüler fofort Stellung in meinem Komtoir zur 
weiteren praktiſchen Ausbildung. 


öbl. Zimm. m. g. P. ſchneiden und Maſchinennäßen p 3 ae Haus i.d. Stadt z. Dezbr. gej. 
möbl Zimm. m. g za Fr v. en 2, | ift täglich bereit (41506 | gR Beſte Anerkennung von den Herren Geſchäfts⸗ |oń m. R 884 an die Grv.d. BLİ m. Zilski, Hebeamme 
- — g Herr find. Log. imm. H. Dufke, Inhabern für gediegene Ausbildung, ſowie . 2050000 eiela au 47] TTT... IB ea ae 
eil. Gei gut] Baumg.⸗Gaſſes / 4, Vorderh., 2Tr.] gepr. Handarbeitslehrerin Dantſchreiben von meinen Schülern liegen zur Einficht | 5 AA ; 1 8 1 85 5 $ ö 
| (41496 1. Damm 4,1 Tr. bei mir aus. (15068 gel. Olen R 876 and Erpd. ra 

|" — r u—[—m̃— ——2—.ꝰowF „ 2 żę . Gute ſtädtiſche Hypotheten- HN (41506 

Co ' d Q G. Wischneck, BiderBenifar, briefe „werden auf beliebige 1 

i | 2 ar elie } er — 

Uradinum zu Laugſuhr Breitgasse 60, Sabl-Etage. AE Frackanzüge 

3 AU n : 75 5 werde verliehen 


Ahrenfeld 
prakt, Zahnarzt, 
Lauggaſſe 37, 1. Etg. 


| (Seidengaus Max Lanker) N 
Sprechzeſt: 9—1 u. 3—5 Uhr, werden ſtets verliehen 
Sonntags 9—12 Uhr, (4842 


Lleltr. Betrieb ; Honorar mäßig. Breitgaſſe 36. 


{Vermischte Anzeigen: Breitgaſſe 20. 


Elegante Ftadıs 


Frackanzüge 


Ein anft.mbl, Zummer mit a.ogne 
Penſ. fof. zu v Vorſt. Grab. 7, 1. 
Gut möbl. Zimmer, fep, Cing, 
ſofort zu v. Vorſt. Grab. 30, 1. 
Schmiedegaſſe 20, 1, it ein 
möbl, Borderz. v. gl. od. 15, zu v. 
Nähe Hauptbahnhof, Paradies: 
gaſſe Ga, 1. Et., gut möbl Zimmer 
zu verm. Wenn gewünſcht Penſ. 
Ein leeres Zimmer zu ver⸗ 
miethen Schwarzes Meer 14, 3; 
Ein möbl. ſepar. Vorderzimmer 
zum 15. d. Mts. zu vermiethen 
Altſtädt. Graben 67, 1, rechts. 
Möbl. Zimm. 3. v. Tagneterg. 10i, 
Langfuhr "PRE 
Brunshöferweg 13, part., gut 
möbl. Zimmer bill. zu um. (4119b 


bei Danzig 


Dienstag, den 16. Ottober d. `; 
Halbjahr in der mit einem Alumnate verbundenen voni g 
Conradi’schen Realschule zu Langfuhr bei Danzig. 
Das Schulgeld beträgt jn den drei Vorſchulklaſſen 84 , 
in der Realſchule von Sexta bis Unterſekunda 96 „ jährlich, 
die Penfton im Alumnat einſchließlich Schulgeld 900 % 

Anmeldungen nimmt Herr Direktor Dr. Bonstedt bis 
zum 13. Oktober in Jenkau bei Danzig, vom 15. Oktober ab 
in Langfuhr in dem neuerbauten Schulgebäude entgegen. : 


Danzig, im Oktober 1900. 16962 


ET RETTET 
Am 11. Oktober er. 95 
8 da beginnen 5 
neue Kurse 5° 
Az für Damen und Herren s x 
im Königsberger Handelslehr⸗Inſtitut 
GK von Å 25 
irektori "schen Stiftung.] Bücher -Nevrifor Troedel,: e 
Das Direktorium der von Conradi'schen Stiftung.] & Der: Benin AAA A * Herren und Damen 


' inter⸗Halbjahr 5 Gewiſſenhafte und praktiſche Ausbildung für Komtoir, 5 J aus gebildeten Ständen, die geſonnen find, einem 
meiner Vorbereitung für Mädchen und Knaben bis zur Septa Staffe, Stenographie und Schreibmaschine div. Syſteme. 8 [4 saya ’ 1 ' j? 
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2. beizutreten, werden gebeten, ihre Offerten unter 016965 (40866 
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Nr. 236. 2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


Lorales. 


Perſonalveräuderungen bei der Juſtiz⸗Ver⸗ 
waltung. Dem Landgerichtspräſidenten Dovendorf in 
Elbing ift der Charakter als Geheimer Ober⸗Juſtizrath mit 
dem Range der Räthe zweiter Klaſfe verlieben. — Der 
Buxreaugehilfe, Aktuar Rothert bei der Amtsanwaltſchaft 
in Danzig ift zum Sekretär bei dem Amtsgericht in Gollnb, 
unter Uebertragung der Geſchäfte des Rendanten bei der 
Gerichtskaſſe, ernannt worden. 

„ Gvangeliſcher Arbeiterverein. Heute Abend 8 Uhr 
findet im Vereinslokal Breitgaſſe 88 Bibelabend ſtatt, 
wobei Herr Prediger Pudmensky ſprechen wird über das 
Thema: „Was tft Religion?“ s 

S Bum Serbitverfchr auf der Eiſendahn. Eine 
kürzlich ergangene Verfügung des Herrn Miniſters der 
öffentlichen Arbeiten an die Eiſenbahndirektionen gie 
denſelben auf, bei der jetzt beginnenden ſtärkeren Nach⸗ 
frage nach Güterwagen, nachdem zu dem ohnehin ſchon 
ſtarken allgemeinen Verkehr auch noch die Rüben⸗ 
beförderung hinzugetreten ift, die Durchführung der für 
den Wagendienſt gegebenen Vorſchriften mit allem 
Nachdruck zu ſichern. Insbeſondere haben die Dezer⸗ 
nenten für die Wagenangelegenheiten in Gemeinſchaft 
mit den Vorſtänden der Verkehrsinſpektionen und den 
Kontrolleuren an Ort und Stelle zu prüfen, ob ſämmt⸗ 
liche Vorſchriften für den Wagendienſt von den be⸗ 
theiligten Dienſtſtellen und Beamten befolgt werden. 

* Die Pariſer Welt ⸗Ausſtellung, welche das 
Kaiſer⸗ Panorama in der Paſſage als zeitgemäße 
Eröffnungsſerie vorführt, bleibt nur noch Sonntag und 
Montag ausgeſtellt, um am Dienstag durch Aufnahmen 
der Ankunft, Einſchiffung unjerer Chinatruppen in 
Bremerhaven erſetzt zu werden. Des ſtarken An⸗ 
drangs in den Nachmittagsſtunden halber it das Panor 
rama auch von 11—1 Uhr Vormittags geöffnet. 

Adoption von Ausländern. Bisher beſtand die 
Beſtimmung, daß die gerichtliche Betätigung der Verträge 
über Annahme von Ausländern an Kindesſtatt erit dann 
erfolgen dürfte, wenn die betreffende fremde Regierung ſich 
mit ber Entlaſſung der zuſadoptirendenPerſon aus der fremden 
Staatsangehörigkeit einverſtanden erklärte. Jetzt hat der 
Juſtizminiſter entſchieden, daß dieſe Beſtimmung durch das 
Bürgerliche Geſetzbuch beſeitigt iſt. 

* Verein für Handlungs⸗Kommis von 1858 (Kauf⸗ 
männiſcher Verein) in Hamburg. Von dem Beſtreben 
geleitet, die Stellenvermittelung weiter auszubauen, errichtet 
die Verwaltung des Vereins mit dem 1. Oktober d. Js. in 

rankfurt a. M. eine ſelbſtſtändige Stellenvermittelungs⸗ 


Abtheilung für Frankfurt a. M. und Umgegend. Bewerbungen 


um Stellung in Frankfurt und den Nachbarorten werden für 
die Folge ausſchließlich von der dortigen Filiale bearbeitet. 
* Sind Geſchäftsabsſchlüſſe durch Fernſprecher rets: 
gültig? Für den Fernſprechverkehr von Wichtigkeit ift ein 
Urtheil der 25. 83 des Landgerichts I in Berlin, 
welches beſagt: Bei Geſchüftgabſchlüſſen im Fernſprechverkehr 
ſoll fi die Auslegung im Zweifelfalle gegen denjenigen 
richten, welcher dieje Verkehrsform gewählt hat. In dem 
bezüglichen Streitfalle hatte Jemand bei einer Maſchinen⸗ 
bauanſtalt telephoniſch angefragt, ob und unter 
welchen Bedingungen ihm ſchleunigſt ein Monteur 
: BAĆ werden könne. Darauf erfolgte telephoniſch 
ie Zuſage, ein Monteur ſolle ſofort entſendet 
werden unter der Bedingung, daß demſelben freie Koſt und 
Wohnung gewährt werden mife. Ueber den letzteren Punkt 


kam es ſpüter zwiſchen den Parteien zu einem Streit, des Vereins 62,80 Mk. geinmmelt. 


_Pentifie Fonds. 


do. Rosje v. St. 
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| Zwiſchen zwei Pflichten. 


Roman von Hans Richter. 
20) Nachdruck verboten.) 
Fortſetzung.) 

Eine ſo tief ſchmerzliche Bitterkeit klang durch die 
halblaute dn ee daß Roſe im ernſtlichen 
Erſchrecken unwillkürlich ihre Hand feſt um ſeinen 
Arm legte und ihn ſo zurückhielt, während ſie rief: 
„Wie haben Sie mich mißverſtanden, Herr von Born! 
Der Tadel meines Gatten zeigte mir, wie ſelbſt⸗ 
ſüchtig ich bin; ich lege Beſchlag auf Sie und kann 
Ihnen nichts mehr bieten. Die „Fröhliche Hoffnung“ 
ſpottet jetzt ihres Namens, trübe und einſam ift es 
bei uns geworden. Mein Water ift, obwohl von 
feiner Verwundung fafi 5 
daß er jeden Verkehr meiden muß. Der Baron ift 
ant Geſchäften überhäuft. Liſa anſcheinend nervös 
erregt zad WTA GI 

„Und Sie ſelbſt?“ warf Born ein, 

Ein ironiſches Lächeln zuckte um Roſe's Lippen. 
„„Wie Sie ſelbſt gehört, habe ich mich an meine 
aus frauenpflichten mahnen zu laſſen,“ ſprach fie 

mit leije ſtockender Stimme. 5 

„Hätte ich ein Recht, Sie zu ſchirmen!“ flammte 
Born auf, „O, laſſen Sie nur in dieſer Stunde die 
Maske fallen, die Sie mit ſo viel Heldenmuth und 
Selbſtverleugnung tragen. Sie leiden, Sie fühlen 


2 
* 
2 
© 


Unterhaltung 


geneſen, doch noch fo geſchwücht, 


ſich ſtündlich verletzt und geknechtet, Sie vergehen 


langſam in dieſer brennenden Qual, und ich — ich 
muß thatenlos daneben ſtehen. Das Herz blutet mir 
und in meiner Faust zuckt es, Sie zu ſchirmen gegen 
ledes Leid und jede Kränkung, aber ich onej es nicht, 


noch gaben Sie mir kein Recht dazu.“ 
„Kann ich Ihnen denn je ein ſolches geben?“ 


den die Zivilkammer zu Gunſten der Maſchinenbauanſtalt 
entſchieden hat. Aus den Urtheilsgründen iſt Folgendes 
bemerkenswerth: Eine telephoniſche Anfrage und Auf⸗ 
forderung zur telepuoniſchen Antwort der vorgedachten Art 
enthält eine Handlung, deren Bedeutung im Handels⸗ 
verkehr nach den Beſtimmungen des Handelsgeſetzbuches, 
im vorliegenden Falle aljo nach Artikel 278/79 des bis⸗ 


herigen Handelsgeſetzbuches jeitzuitellen ift. Wer eine 
ſolche Anfrage und Aufforderung ergehen läßt, 
weiß, daß die telephoniſche Antwort bei dem 


jetzigen Stande der Technik verſtümmelt beim An⸗ 
fragenden eingehen kann und daß die Folgen dieſer Ver⸗ 
ſtümmelung zwiſchen ihm und dem Antwortenden ausge⸗ 
tragen werden müſſen. Er weiß und will, daß der zu einer 


telephoniſchen Antwort Aufgeforderte jo vorzugehen hat, wie 


er es pflichtgemäß auf Grund des Artikel 282 des bisherigen 
Handelsgeſetzbuches thun ſoll. Ex kann keinerlei Anhalt für 
die Annahme haben, daß es möglich ſei, die Folgen eines nur 
theilweiſen oder verſtümmelten Einganges der telephontichen 
Antwort auf den Antwortenden abzuwälzen, umſo weniger, 
als Letzterer das Telephon als Mittel zum Vertragsſchluß 
nicht gewählt und pflichtmäßig nach der ihm zugekommenen 
Aufforderung gehandelt hat. Eine telephoniſche An⸗ 
frage und Aufforderung dieſer Art enthält im Handels⸗ 
verkehr die Abgabe einer ſtillſchweigenden Willenser⸗ 
klärung des Inhalts, deß der Auffordernde dasjenig, was 
der Befragte ordnungsmäßig in Folge der Aufforderung 
antworten werde, auch dann als verbindlich gelten laſſen 
wolle, wenn es uur theilweiſe oder verſtümmelt zu Kenntniß 
des am Telephon ſtehenden Anfragenden gelangen ſollte. 

* Verkehrs ⸗ Eröffnung und Erweiterung. Am 
1. Oktober d. Is. iſt der an der Bahnſtrecke Callies Wulkow 
neu eingerichtete Haltepunkt Wildforth für den Perſonen⸗ 
und Gepäckverkehr mit den Stationen der Strecke Callies⸗ 
Wulkow⸗ Stargard i. Pom. eröffnet worden. Ferner ift am 
1. Oktober d. Js. an der Bahnſtrecke Cüſtrin⸗Kreuz zwiſchen 
den Stationen Dühringshof und Landsberg a. W. gelegene 
Perſonenhaltepunkt Loppow für den Ci und Frachtſtück⸗ 
gut⸗, Wagenladungsgüter⸗ und Viehverkehr eröffnet worden. 

* Gvangeliſcher Jünglingsvere in. Für Mitt 
woch, Abends 8½ Uhr, ift eine Uebung des Ge- 
ſangchors angeſetzt, am Donnerstag, Abends 8½ Uhr, findet 
eine Bibelbeſprechung durch Herrn Paſtor Scheffen ſtatt. 
Die Vereinsräume ſind an allen Wochentagen von 7 bis 
10 Uhr Abends und am Sonntag von 2 bis 10 Uhr geöffnet. 
Auch ſolche Jünglinge, welche nicht Mitglieder find, werden 
herzlich eingeladen. x 7 

* Der thierärztliche Verein in Weſtpreuſten 
hat den Geh. Oberregierungsrath Dr. Lydtin in 
Vaden⸗Baden, welcher das Präſidium auf dem inter⸗ 
nationalen thierärztlichen Kongreſſe im Jahre 1899 
geführt hat, wegen ſeiner Verdienſte um die Thier⸗ 
arzneikunde zu ſeinem Ehrenmitgliede ernannt. Das 
Diplom, welches Herr Maler Lilienthal hier an⸗ 
gefertigt hat, iſt Herrn Dr. Lydtin in dieſen Tagen 
zugeſchickt worden. 

* Der hieſige Zweigverein des Verbandes dentſcher 
Militär⸗Anwärter und Invaliden hielt Freitag Abend- 
un Vexreinslokale feine Monatsverſammlung ab, welche von 
dem ſtellvertretenden Vorſitzenden Schrötter eröffnet wurde. 


Von einer beſonderen Feier des diesjährigen Stiftungsfeſtes 


wird mit Rückſicht auf die am 19. Januar k. Js. zu ver⸗ 
anſtaltende Feier des 200-jährigen Bestehens des Königreichs 
Preußen, wozu ein Betrag von 200 Mark aus der Vereins⸗ 
tafe bewilligt wurde, abgeſehen. Neu aufgenommen in den 
Verein wurden wieder 6 Kameraden. An freiwilligen Bei⸗ 
trägen für das oſtaſiatiſche Expeditionskorps find innerhalb 


KE WEZ ków | erte e ape 
Reichs⸗Schatz⸗ Anleihe 4 1100,50 tal, ſteuerfr. Hypothek . „ „fr.“ — . Grundſch.⸗ Bank 4 | 98— 
ae 100 3% 9360 AI r DIE gabais || „|4 | 98.80 
f . + | gc Stalkentſce Rente Tere] 4715380 de stb A | 4 28. 
* a 4 85.30 Su aE He ih > i G eń e” . .. Sal 
ren. eonſol'd lei 4 1 i e n kleine 4 | 93.80 N * . unk. 1906 | 4 1100.— 
p * k Reis BCE BER Er 7 5 zę amartińnie Rente 3. 4 4 = r alte u. cos, 3: 90.— 
Berliner StabtsOhl’ 66,75, * | 5 38 — Mexikaner ky n $ ae W ot e een E 8 RS 
H z 1893 N „312 92.76 15 40 30 Q. „„ e „4% 8.50 MeiningerSup.-Biandbr.un.1900 4 | 96:50 
Weſtpr. Brovadlnieihe ; $ Sial — orw. Hupoth.⸗Oblig . 43% — ordd. Grunder.⸗Pfandbr. 3.4 | 97.50 
Lanbſch. Central. Bibby, „ 1 | Sta] 240 Par: Be Keats 100 . i 8020 IE Sire 136 
3 | 8140 y f e Achte maka 2 j 
e OEE IE a sum ct | Ste 
Pommerſche è 16. ,% Stol 91,— D. er:Rente 1006, , Ís 5 s . 10. . JĄ «s ka 
do. do. 1000 W. . 4½ 86.90 [ Pr. Bodener.⸗Pfandbr. 1907 3% 80 50 
Polen ra wat 2 41 Ki 2926 bo. ster Looſe + « 4324 — . „ 10. unk. 4'|110— 
Werpreubtiße 6.1 . sze | ., rel.) f ber. : 4, ank. 1806! | = 
: neuländiſg. , : | sy] 90.75 Ble e e A -1- się| 20 — 
Sefpreusiſche neulandſch . 120 bo. Siowefanbbe, |; . „ „|śwej — | Br. Sorstb.⸗Ketten⸗Banf 8—12, |å | 97.70 
Möeftpreußtihe neulandfd. 3. % | 81.20 | gan, Stabt⸗Anleibe 1 | — p 8 15—18.  |4 | 38.20 
Preubiroe Biehtenbriefe «|< narn fia | ad RETE sro dr | ET a > 19. 30, unk. b. 1905 4 | 93,80 
2 A i Ste] 90.75 Kum. amort. Rente "Is | 884012. 1 % | 99.— 
Eye do. do. 400 Mark e „ af 5 | 88.40 | Pr. Pfandbr.⸗Bk.⸗Pföbr. unk. 1906 | 31/2] 90.60 
Ausländiſche Fonds. Rum. amort. de 1883/3 . „ „ |3719 f „ „ „ „ „ 1908 3½ 90 90 
Urgentinſche Gold⸗Anleihe 6 | — 0. do. de 1889, „ 4 5 |74- * » n . a 1908 40% 100.— 
WEZ 3 CH BOBO EPE EE IRRE = 
y innere 2 68 10 bo, o. de 1891, . + © u 0 — 
iK äußere 6009, » | Aia] egoo | bos ba., be 1898 > 4. | 1860 Pr. Pfdb.⸗Be tet OBL u. 190a 40% 33.36 
bo, 20 e.. e 2 69.90 do. o. de 1896 5 A 2 0100.— 
Barlett. 8. M. p. St. e | fe] atso | bo. do de 1808 E 4 | 1360 Pe Pidbr Śr Som cl fl al s3— 
Anleihe 1896 99,30 | Ruf. Booener. 8 — „ „ > lol, — 
n „ oel 2628 Taft un. a. J | 2240 | Nen eff.: 
Gobbier garantirt e {5 Türk. Mom. 1888 1 |98:75 | Bod. 1. 3. 5. u. 1905 a | 88— 
bo. prib. „ | 32| 58— o eonſ. A. 1890 48 „ . 4. M. 1904 Si] 90.— 
Brień 1881 und 84 1½] 38.— | bs, 400 Fr.. v. St, 1 1086.75 e 8. unk. 1908 18% 90.60 
bo. Woldrente L. 600. i 1.5] 85— | ang. Gslbeftente |. > e 4495.50 e . u. 1908 . i 4 | 99.80 
do 8 100 ; ; 1.30 51.— | bo, Mroneneftente a e 4 | 90.60 Stettiner Nat.⸗Hypothekend. „| 44) — 
Griech. Goldrente B. 20 % « «| 1.3] 5U— do. G. inveſt. Ann. 4½ 101.20 2 Pią . 
do. 4144228 „ „ „278.76 unk. b 1905 | 3½ — 


s-Beilnne der „ 

„Laſſen Sie mich Ihren Freund und Bruder 
ſein, ſtellen Sie ſich ſelbſt unter meinen Schutz, und 
ich will gegen die ganze Welt trotzen. Fordern Sie, 


was immer Sie verlangen mögen, für Sie kann ich 
das Schwerſte wagen und vollbringen. Seit Jahren 


|— Sie wiſſen es wohl — gehört Ihnen mein 


Herz.“ 

Erſchreckt zuckte die 
hob bittend die Hände. 

„Schweigen Sie! — das — darf ich nicht hören!“ 

Aber der leiſe zögernde Ruf mochte dem Er» 
regten mehr eine Ermuthigung als ein Verbot be⸗ 
deuten. Er faßte die nur ſchwach widerſtrebenden 
Frauenhände und fuhr leidenſchaftlich fort: „Vertrauen 
Sie mir, ſtützen Sie ſich auf mich, nur auf mich! 
— und ſeien Sie in dieſer Stunde ganz offen: wenn 
ich geſprochen, ehe jener Mann um Sie warb, 
welches wäre Ihre Antwort für mich geweſen?“ 

„Ich — ich weiß es nicht.“ 

„O — das ſagt mir genug, — Sie find über⸗ 
raſcht, gedrängt und getäuſcht worden. Aber Sie 
dürfen Ihr Leben nicht dem Irrthum einer Minute 
opfern. Es muß eine Befreiung und eine neue 
Zukunft für Sie geben.“ 

Sanft, doch entſchieden zog Roſe ihre Hände aus 
den ſeinigen. 

„Ich hoffe darauf,“ ſagte ſie nachdenklich. 

Wie Flammengluth lohte es über Born's Antlitz. 
Er beugte fiH tief nieder, küßte Rojes Hand und 
murmelte mit halb erſtickter Stimme: „Dank, tauſend 
Dank!“ 

Dieſer Klang ſchwüler Leidenſchaft durchzuckte ſie 
wie ein Dolchſtoß. Erblaſſend trat ſie einen Schritt 
zurück, indem ſie rief: „Sie mißverſtehen mich, Herr 
don Born! O — rauben Sie mir nicht die Unbe⸗ 
ſangenheit vertrauender Freundſchaft. Ich ...“ 
Sie werden nie von mir hören, was ich nicht 
gegen alle Welt zu verantworten bereit wäre,“ er⸗ 
gänzte er, als fie ſtockte. „Man konnte Ihr Handeln 
ſeſſeln, doch nicht Ihr Herz, und auch für jenes wird 
wieder ein Tag der Freiheit kommen.“ j 


junge Frau zuſammen und 


Tach 


In den Vergnügungs⸗ 


Dani 


Ausſchuß wurden die Kameraden Schrötter, Küſtner, Kohnke, 
Block und Kampowski gewählt. Hierauf Bielt der Vereins⸗ 
vorſitzende, Steuerſekretär Schulz, einen Vortrag über 
„Entſtehen und Entwickelung der Steuergeſetze.“ 

* Penſionen und Ruhegehälter werden, wie wir 
bereits mitgetheilt haben, vom 1. Oktober ab den 
Empfangsberechtigten durch die Poſt ins Haus geſchickt 
und den Betreffenden der Weg zur Kaſſe, wo ſie oft⸗ 
mals lange warten mußten, erſpart. Auch das iſt eine 


vernünftige und außerordentlich praktiſche Maßregel, 


die aber auch ihre Kehrſeite hat. Denn die Zuſendung 
erfolgt keineswegs koſtenfrei. Der Empfänger muß 
vielmehr das entſprechende Pyſtporto für die Zuſtellung 
entrichten. Da bei Beträgen über 5 Mark die Gebühr 
20 Pfennig beträgt, zu denen noch das entſprechende 
Beſtellgeld kommt, ſo ſtellt fih das Zuftelungsporto 
auf jährlich 3 Mark, was bei kärglich bemeſſenen 
Penſionen wohl ſchwer ins Gewicht fällt. 

* Stadt- Fernſprecheinrichtung. Am 3. d. M. iſt in 
Pelplin eine Stadt⸗Fernſprecheinrichtung mit öffentlicher 
Sprechſtelle bei dem Poſtamt daſelbſt in Betrieb genommen 
worden. Die Theilnehmer an der Stadt⸗Fernſprecheinrichtung 
find zugelaſſen zum Sprechverkehr mit Culm, Culmſee, 
Danzig, Dirſchau, Elbing, Golub, Graudenz, Jablonowo 
(Weſtpr.), Marienburg, Marienwerder, Neu fahrwaſſer. 
Neuſtadt (Weſtpr.), Neuteich (Weſtpr.), Pr. Stargard, Rieſen⸗ 
burg, Roſenberg (Weſtpr.), Schönſee (Weſtpr.), Schwetz 
(Weichſel), Strasburg (Weſtpr.), Thorn, Tiegenhof, Zoppot 
ſowie mit den in der Umgegend von Pelplin, Dirſchau und 
Pr. Stargard belegenen Orten. Ferner wird Pelplin dem⸗ 
nächſt auch zum Sprechverkehr mit Biſchofswerder (Weſtpr.), 
Briefen, Chriſtburg, Czerwinsk, Lautenburg, Meme, Nenen- 
burg, Neumarkt, Schöneck (Weſtpr.), Sobbowitz, in welchen 
Orten in nächſter Zeit Stadt⸗Fernſprecheinrichtungen zur 
Eröffnung gelangen, zugelaſſen werden. 


Provinz. 


c. Zoppot, 5. Oktbr. Die Badedirektion hat be- 
ſchloſſen, in Rückſicht auf die warme Witterung die ſeit 
dem 1. d. M. geſchloſſenen kalten Bäder, Herren⸗ 
und ſüdliches Damenbad, bis auf weiteres für die Zeit 
von 10 Uhr Vormittags bis 5 Uhr Nachmittags 
wieder zu öffnen. — Ueber die in Anregung 
gebrachte Einrichtung eines Kinderhorts beſchloß 
der Vorſtand, fih mit dem Vaterländiſchen ranen- 
Verein ins Einvernehmen zu ſetzen. — Da der letzte 
Zug aus Danzig Nachts erſt gegen 1 Uhr eintrifft, iſt 
vom Gemeindevorſtand beſchloſſen, von der Beleuchtungs⸗ 
kommiſſion über die Verlängerung der elef- 
triſchen Straßen beleuchtung bis 1 Uhr 
Nachts eine gutachtliche Aeußerung einzuholen. — Der 
erſte vom „Verein für Veranſtaltung von wiſſenſchaft⸗ 
lichen Vorträgen vorbereitete Vortrag findet am Sonntag 
den 14 Oktober im Kurhauſe ſtatt. Es wird der welt⸗ 
bekannte Nordpolfahrer Dr. Ritter v. Payer einen 
Vortrag über ſeine Forſchungsreiſen hallen. 

Marienburg, 5. Oktober. Die Kleinbahn 
Marienburg Schönau mit den Stationen Kalt: 
hof und Dammfelde wird, wie die „Nog.⸗Ztg.“ meldet, 
am 15. Oktober eröffnet. Die Gaupolizeiliche Abnahme 
finder am 13. ſtatt. In Schönau ſchließt die neue Bahn 
an die Linie Lieſſau⸗Mielenz an. Die drei täglich in 
jeder Richtung verkehrenden Züge werden bis Werners⸗ 
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Montag, 8. Oktober 1900 


dorf durchgeführt, und zwar verkehren dieſelben ab 
Marienburg 6.30, 10.54, 6.37, in Wernersdorf 7.9, 
11.50, 7.26 abends, aus Wernersdorf 7.18, 1.25 und 
7.35 abends, in Marienburg 8.40, 2.21 und 9.0 abends. 
Wernersdorf, das jetzt nur eine zweimalige Zug⸗ 
verbindung mit Lieſſau und Dirſchau hat, erhält nun⸗ 
mehr eine ſehr günſtige Verbindung mit ſeiner Kreis⸗ 
ſtadt. Vom Tage der Eröffnung ab wird auch die 
neue Bahn zur Poſtbeförderung benutzt. 

* Elbing, 5. Okt. Ein falſches Zweimark⸗ 
ftüd wurde vorgeſtern auf dem hieſigen Poſtamte 
angehalten. Daſſelbe wurde von einem Mädchen aus 
einer hieſigen Buchdruckerei eingezahlt. 

r. Dirſchau, 5. Okt. Ein Unterſchweizer 
aus Lieſſau wollte von Knechten überfallen und 
miß handelt worden fein. Die weitere Untere 
ſuchung ergab, daß der Mann betrunken an der 
Erde gelegen hat und von einem Wagen in der Dunkel⸗ 
heit ſo verletzt worden iſt, daß er in das Krankenhaus 
gebracht werden mußte. 

-— Culm, 5. Oktober. Die kürzlich abgehaltenen 
Wahlen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer zur 
Generalverſammlung der allgemeinen Ortskrankenkaſſe 
und vom Magiſtrat für ungültig erklärt worden. — 
Dem katholiſchen Vincenz⸗Verein zu Culm hat 
der Herr Oberpräſident die Genehmigung ertheilt, zum 
Beſten armer Schulkinder eine Verloſung zu vere 
anſtalten. 

J. Brieſen, 4. Okt. Bei dem heutigen Markte zum 
Ankaufe volljähriger Artilleriepferde kaufte die 
Remontekommiſſion 11 Pferde. 

J. Brieſen, 5. Oktober. Der Schulknabe Stanislaus 
Weber aus Mocker, welcher ſich ſeiner Einlieferung in 
die Zwangserziehungsanſtalt zu Tempel» 
burg durch die Flucht entzogen hatte und fünf 
Monate verſchollen war, wurde als Hütejunge bei 
dem Beſitzer R. in Kl. Radowisk ermittelt und 
der Anſtalt zugeführt. 

+ Konitz, 5. Oktober. In der heutigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde über den Bau eines neuen 
Rathhauſes verhandelt. Das Projekt iſt bereits 
ſeit längerer Zeit durch eine Kommiſſion eingehend 
berathen und nach dem Vorſchlage derſelben wurde 
beſchloſſen, daß der Bau nach dem von dem Architekten 
Herrn Koch in Schneidemühl gefertigten Entwurfe 
ausgeführt werden ſoll. Während die Baukoſten ur⸗ 
ſprünglich auf 132000 Mk. veranſchlagt waren, ſchließt 
der revidirte Plan mit rund 125000 Mk. Da außerdem 
noch Grunderwerbskoſten ꝛc. aufzubringen find, wurde 
ferner beſchloſſen, ein Geſammtdarlehn von 150 000 Mt. 
aufzunehmen, welches mit 4 Prozent verzinſt und mit 
einem Prozent getilgt werden fol. Mit dem Bau fol 
im Frühjahr 1901 begonnen und derſelbe ſo gefördert 
werden, daß das neue Rathhaus am 1. Oktober 1902 
in Gebrauch genommen werden kann. 

k. Krojanke, 4. Oktbr. In Strezin wurde der 
Händler Israelski von hier verhaftet, welcher bei 
jeiner Wanderung durch den Ort minder werthes 
ruſſiſches Silbergeld unterzubringen ſuchte, was ihm 
verſchiedentlich gelungen iſt. 
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„Mein Herz ...“ wie ein unterdrücktes Schluchzen 
flaug es von den erblaßten Frauenlippen — „o mein 
armes, derrathenes Herz...“ 

„Ich verſtehe es und fühle mit ihm.“ 

„Entſetzt ſtarrte ſie in das zuverſichtlich lächelnde 
Antlitz des jungen Oſſiziers, dann ſtieß fie wild hervor: 
„Nein, und tauſend Mal nein! Ich beſchwöre Sie, 
Herr von Born, vergeſſen Sie dieſe Stunde und 
alles, was ich geſprochen. Es giebt für mich nur 
eine Zukunft — auszuharren! Ich müßte vor Scham 
und Schmerz vergehen, wenn ich in unbedachter Auf⸗ 
wallung eine Hoffnung in Ihnen erweckt hätte, die 
ſich nie erfüllen kann. Gegen meinen Willen und 
gegen meine Ueberzeugung nur konnte es geſchehen. 
Mein Herz iſt todt, mein Schickſal mir klar vorge⸗ 
zeichnet. Sie freveln gegen Ihr noch in voller 
Hoffnungsblüthe ſtehendes Leben, wenn Sie es er⸗ 
reichen, das Sie bald bereuen laſſen müßte, ſo viel Mühe 
und Zeit auf ein Nichts verſchwendet zu haben.“ 

Ihre Stimme hatte allmählich an Feſtigkeit ge⸗ 
wonnen. Nun neigte ſie mit einem ſchwermüthigen 
Lächeln das Haupt gegen den Offizier und ſchritt 
dann eilig davon, ſeine Begleitung durch eine mehr 
bejehlende als bittende Handbewegung ablehnend. 

Gedankenvoll blickte Born der geſchmeidigen, 
ſchlanten Geſtalt nach. Nur einen augenblicklichen 
Eindruck hatten ihre Worte auf ihn gemacht, dann 
flammte fein leidenſchaftliches Hoffen wieder fiege 
reich empor. 

„Sie mill in echtem Frauenſtolz ſich ſelbſt über 
das eigene Elend hinwegtäuſchen,“ reflektirte er — 
doch nur auf Stunden kann es ihr gelingen. Eines 
Tages wird der Drang nach Freiheit dieſe Selbſt⸗ 
verleugnung überwinden, und dann bin ich es, der 
ihre Ketten bricht. Ein Weib wie ſie bedarf der Liebe, 
und in ihrer Ehe giebt ſie weder noch empfängt ſie 
fole. s. . Jammer und Schmach dieſer Menſchen⸗ 
handel, und unbegreiflich, wie ſie ihm zum Opfer 
fallen konnte. Welcher Irrthum auch, daß ich damals 


glaubte, ſie liebe dieſen Elſtra. Furcht und Wider⸗ 


willen blickten ihr ja deutlich aus den Augen, und 
ſein Auftreten läßt das nur natürlich erſcheinen. 


Neneſte Nachrichten“ 


Discont d. Netssdant 50% 


Hätte ich damals zur rechten Zeit geſprochen, — es 
wäre doch wohl anders gekommen. Verwünſchte 
Zaghaftigkeit! — zum zweiten Male aber mache ich 
mich ihrer nicht ſchuldig. Sie kann ihr Herz nicht 
deutlicher verrathen, als fie es fon gethan. —“ 
Und völlig befriedigt kehrte er in die Stadt zurück. 


12. ` 


Rudolf Elſtra hatte inzwiſchen das Verwaltungs») 
gebäude erreicht und ohne Zögern zu arbeiten be⸗ 
gonnen. Wie ſelten ein Mann beſaß er die Kraft, 
alles perſönliche Grübeln und Fühlen zu unterdrücken, 


jobald er an feinen Schreibtiſch trat. Allerdings besl 


durfte er jetzt auch einer mehr als alltäglichen Kraft. 


Ganz plötzlich, ohne jede Vorbereitung, war ihm die 
Laſt der ganzen Oberleitung aufgelegt worden. Aller⸗ 
dings ſtanden ihm eine Anzahl der tüchtigſten Be. | 
amten zur Verfügung, aber jeder beherrſchte eben 
nur ſeinReſſort, keiner war an ſelbſtſtändiges Disponiren 


gewöhnt, und doch kam es gerade in dieſer ungewiſſen, 


ſchwülen Zeit auf eine durchaus zielbewußte und 


energiſche Oberleitung an. 


Mit eiſernem Fleiße hatte ſich Rudolf in das 
vielfach gegliederte Verwaltungsgetriebe eingearbeitet. 


Sein durchdringender Scharfblick, ſeine klare Umſicht 
und ſeſte Hand erregten das Bewundern der Fachleute 
— ſelbſt Wiſſowski, der nicht leicht zu befriedigen 
war, erging ſich in uneingeſchränktem Lobe, ſobald er 
die von Rudolf getroffenen Maßnahmen zu beurtheilen 
vermochte, aber die innere Befriedigung, ſonſt die 
Krone anerkannten, ehrlichen Strebens, blieb aus. 
Noch nie ſeit Wochen war ein Lächeln in den düſter 
blickenden Mannesaugen aufgekommen, noch nie ein 
heiteres Wort von ſeinen Lippen geklungen. 

Auch heute erledigte er ſeine Arbeit mit dem un⸗ 
abänderlichen, ſchweigenden Ernſt, der ganz Bralin 
zum Kopfſchütteln brachte. Dann beſtieg er das bereit 
gehaltene Pferd, um nach den Hüttenwerken hinaus⸗ 
zureiten. 

Ein Weilchen trabte er, dann, als er ind Freie 
gekommen, ließ er den ſchlanken Braunen im Schrite 
gehen, und nun gewannen die von der emſigen Arbeit 
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Anerkannt 
farbechte und haltbare 


Buckskins 


zu billigſten Preiſen kaufen Sie am vortheilhafteſten 


im erſten 


Tuch-Versand-Geschäft 


Bartsch & Rathmann, 


Danzig, 
Langgasse No. 67. 


Die bedeutenden Läger bieten in den verſchiedenſten 


Abtheilungen 


Alles, was zur Tul Branche gehört 


„Deutschland's Möbe 
Hreitgaſſe 79, parterre und 1. Etage 
Gegründet 1881 


empfiehlt hochelegante und einfache nußb. oder mahag. Kleider⸗ 
1 Diplomaten⸗ 
ſchreibtiſche, große Auswahl von Rohrlehn⸗ und Wienerſtühlen, 
Spezialität: 
und Salonſophas, 


ſchränke, Vertikows, Sophatiſche, Speiſetiſche, 


Zrumeaur und Pfeilerſpiegel, Spiegelſpinde. 
Plüſchgarnituren, Plüſchſophas, Schlaf⸗ 


Matratzen, Bettgeſtelle mit ſtarken Federmatratzen, Braut⸗ 
ausſtattungen für 300, 400, 500 M 20. 


ewähre Kredit ohne Aufſchlag. 


/ISTJUNGEN 
i 


Sicheren Leuten 


Welche Mittel giebt es zur wirksamen Bee 
kämpfung aller acuten Erkrankungen der Luftwege 
sowie der englischen Krankheit und Skrophulose 


Wir versenden unsere Broschüren, welche über die neuesten 
Erfolge auf diesom Gebiete von zelten hervorragender Professoren 
in Kliniken und Krankenhäusern berichten, gratis und franco. 


Reitmeister & Mäusert, Chemische Fabrik, 
Leipzig. 35. 
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Holz⸗ und Kohlenhandlung. 
Fernſprecher 988. 
. Urt > SEEN ABC SO 


Hermann Hopf, Gummi⸗Ge 
No, 10 Matzkauschegasse No. (0 
empfiehlt in beſter Ausführung 


Gummiboots 185 
Schuhe 


REN, 


Wäsche-Wrin 
Gummibettsinlagen, absolut wasserdicht, 
Gummi-Lufi- und Wasserkissen, 


Reparaturanstalt f. Gummischuhe u. Wringmaschinen, 
Schmerzen, Kopf⸗, Magen⸗, Nerven⸗ 
leiden, wo alle Hilfe vergeb., doch aus⸗ 
heilbar. Verlangen Sie Proſp. grat. 


Nerböſe 


F. M. Schneider, Meißen. 


von 18 K an empfiehlt (16580 
Moritz Berghold, Langgaſje. a 
zurückgedrängten Gedanken mühelos die Oberhand. 
Noch tiefer grub ſich der bittere Zug um die Lippen 
des Mannes ein, der, die ihm geſpendeten Grüße 
nur achtlos erwidernd, langſam von der auf Ruß und 
Kohlenſtaub geſchwärzten Straße dahinritt, — der be⸗ 
neidete Gatte einer ſchönen und millionenreichen Frau 
und dennoch ärmer als der geringſte Häuer, der 
demüthig die abgeſchabte Kappe vor ihm zog. 

Als er ſaſt ſinnlos vor Zorn Roje nach Bralin 
gefolgt, war er feſt entſchloſſen geweſen, nun doch in 
eine Trennung zu willigen und hatte das auch rück⸗ 
haltlos gegen Wifjowsti ausgeſprochen, allerdings nur 
um dieſe Offenheit ſofort bitter zu bereuen, denn jener 
blieb ungerührt, ebenſoweit wie früher davon entfernt, 
ihn freizugeben. Jenes Blatt Papier, das die Unter⸗ 
ſchrift des Regierungsrathes von Elſtra trug, wurde 
ihm, obwohl er es aus der Hand gegeben, zur une 
widerſtehlichen Waffe, vor welcher Rudolf zurück⸗ 
weichen mußte. 

„Sie haben Roſe nicht behandelt, wie ein Ehren⸗ 
man es auch einer ungeliebten Gattin ſchuldet und 
gewährt,“ beharrte er. oje liebte Sie; Ihre Herzen 
werden ſich doch noch endlich verſtehen lernen und 
finden. Ich gab Ihnen die Ehre Ihres Namens, 
wahren Sie nun die meinige, die mit meinen Werken 


rau 


müſſen Sie bleiben.“ 

Und er blieb — er fühlte, daß er es mußte. Une 
ſäglich erſchwert wurde es ihm durch Roſe's kalte 
Nichtachtung. Er ſelbſt befleißigte ih einer gemeſſenen 
Höflichkeit und geſtand ſich ſelbſt nicht ein, wie gern 
er wünſchte, ſie nur ein einziges Mal in Erregung 
zu bringen. Jene Spazierfahrt mit Lona von Rudow, 
zu der er ſich, Gerhard zu Gefallen, ſo harmlos ver⸗ 
fanden — ach, wie bitter ſchon hatte er fie bereut. 
Sie war es, die Roſe einen Schein des Rechtes ver⸗ 
lieh, die ſie wie ein Schild gegen ſeine Angriffe 
ſchützte. Wenn er eine Anſpielung auf Leutnant von 
Born's häufige Beſuche wagte, ſo genügte ein Blick 
Rojes, ihn verſtummen zu laſſen. Dieſer Blick 
ſprach ohne Worte, doch deutlich den Namen Lona 
von Rudow! — 

Sona von Rudow ... Der einſame, gedanken⸗ 
verlorene Reiter ſtutzte. — Er hatte die ſchöne Frau 
ſeit jener Fahrt nicht wieder geſehen und auf ſeine 
beiden an fie gerichteten Brieje keine Antwort empfan gen. 
Vielleicht trug gerade das die Schuld daran, daß er 
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& Prima englische Kaminkohlen SE 
ſoeben wieder per Dampfer „Martha“ eingetroffen, offerire 
dieſelben ex Bording weſentlich billiger als vom Lager. 


M. Jacobsen, Hopfengaſſe 90, 


für Damen 
für Herren 
gum. Kinder 
Gummiturnsohuhe, Gummischlenunter Lederstlefeln, 


alle Bestandtheile zur Reparatur von Gummischuhen, 
aschinen mit Ia, Gummiwalzen, 


ochi Herr.-Winterüberzieher! Meine Plisséa - Brennerei 
befindet fiğ jetzt KRohlenmarkt 18, 
1 Tr. w Th. Risser, (3985 h 


verbunden ift. Ich bedarf Ihrer — als Ehrenmann Ý 


Mein 


Lotterie-Ko! 


befindet sich Jetzt 


©. Schmidt, 


j Billards! Bue Saiſon! 


ſowie Kegel und Kegelkugeln, eigenes 8 
Waaren zu billiaſten feſten Preiſen empfieh 


gröfter Siuswahl. 6 41436) . dy! „i g> 
Lee i3 Geldschränkemilßtahlpanzerirser 


Durch tä 


Para 


glichen 
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Mode abweichend iſt, beſtehend in 


Kragen und Abendmänteln, 
p Ausverkauf elsi. 

H Eleg. schott. Herbstkragen . 
| Winter-Jackets . . ...... 
i Herbst-Kostiime .. ,.... 
| Abend-Mantel .. 


6 DB a 6 Ż 6 


Den Eingang der 


ME = "EMR 
zum Bau, für Tiſchler, Drechsler 
zu Modellen, zum Wagenbau, 
Schiffsban, Brennholz liefert 
zu billigen Breiten. (15464 

Heinrich Itallener, 


(16988 
y 
(7131 


Pa, Press- u, Mielfori 


offerirt waggonweiſe und im 
Kleinverkauf Albert Fuhrmann. 
’ 340456 | Fleiſcherg 
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F. Oshley, 


(17002 
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CERA 


ihrer ſo oft und warm gedachte. auber der 
Entfernung, in ſeiner eigenen 
Bitterkeit gewannen ihre berückende Anmuth und ihre 
zartſinnige, warme Freundſchaft doppelte Macht 
über ihn. ) 


(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Pariſer Abenteuer eines braven Hamburgers, 
Der „Figaro“ ſchreibt: Ein braver Kaufmann von 
Hamburg trank vorgeſtern (2. Oktober) Nachmittag 
ruhig ein Glas Bier in einer Ausſtellungskneipe. Am 
Nebentiſch ſaßen zwei junge Mädchen und ein junger 
Mann. Nach einiger Zeit entfernten ſich der junge 
Mann und eine feiner Begleiterinnen. Herr Fritz 
Smetz von Hamburg knüpfte mit dem zurückgebliebenen 
Mädchen eine Unterhaltung an. „Ach, mein Herr,“ 
jagte die junge Dame, „Fräulein Villa, die Sie 
ſoeben geſehen haben und deren Geſellſchafterin ich 
bin, iſt ſehr unglücklich. Sie hat ihre Eltern verloren. 
Ihr Bruder iſt ein Elender, der ſie in jeder Weiſe 
ausbeutet und ſie nicht einen Augenblick allein läßt, 
aus Furcht, daß fie die Bekanntſchaft eines anſtändigen 
Mannes machen könnte, der bereit wäre, fie zu ſchützen.“ 
err Smetz war bei der Schilderung der Leiden des 
Frl. Villa ſehr entrüſtet. „Aber weshalb entflieht fie 
denn nicht?“ fragte er. — „Ach! ihr Bruder läßt jie 
ſtets ohne Geld. Wohin könnte ſie alſo gehen?“ — 
„Sagen Sie ihr in meinem Namen, daß ſie nach 
Hamburg kommen ſoll. Dort wird ſie der Burſche nicht 
erreichen können, Ich will ihre Reife und auch die Ihrige 
bezahlen und Ihnen dort Stellungen verſchaffen.“ Die 
Geſellſchafterin wußte nicht, wie ſie dem guten 
Hamburger danken folte, Sie verab redete ſich mit 
dem deulſchen Kaufmann für den Abend, um ihm die 
Antwort des Frl. Villa zu bringen. Die Damen waren 
natürlich miit Freuden bereit, ihrem Peiniger zu ent⸗ 
fliehen, und am Morgen des 3 Oktober kamen die 
beiden jungen Mädchen in das Hotel, in welchem Herr 
Smeg wohnte. Der Deutſche hatte noch einige 
Beſorgungen zu machen, bevor er Paris verlaſſen wollte. 
Er ging nach dem Früßſtück aus und ließ die jungen 
Mäbchen in feinem Zimmer. Als er eine Stunde 
ſpäter zurſickkehrte, waren fie mit einer Summe von 
800 Francs und vielen Werthſachen, die fie aus feinem 
Koffer geſtohlen hatten, verſchwunden. Smeg ſah erf 
jetzt ein, daß er das rfk einer Komödie geworden 
war und brachte die frechen Spitzbübinnen zur Anzeige. 
Sie wurden ſchon am Abend auf den Boulevards vers 


Noir 
Hundegasse No. 92. 


Königl. Preuss. Lotterie- Binnehmer. 


Hart Billards! 
EEG” Eillards, komplet, liefere jehe preiswerth, "RM 
alto Billarus werden umgebaut, neue Marmorplatten und 
Gummibanden eingeſetzt und mit neuem Tuch bezogen, 


ſämmtliche Billard⸗Utenſilien, 


abrikat, nur gute 
t 


äußerſt — netto Kaffe — 150, 165, 230. 
e ee 
1 i Eingang 
ſämmtlicher Neuheiten 


habe ich das ganze Lager von der Frühjahrs⸗ und Winter⸗ 
Saiſon der Damen⸗Konfektion, welche wenig von der jetzigen i 


A Sommer und Winterjackets, Winter⸗Frauenmänteln, r 
„Herbſt⸗Koſtümen, Regen-Mänteln, Plüſch Jackets, 
Jederplüſch Krimmer“, Kammgarn⸗ u. Seidenplüſch⸗ 


u fabelhaft billigen, ſtreng feſten Preiſen zum ſchleunigen a 


Herbst- u. Winter-Neuheiten 


in beftem und mittlerem Genre zeigt ergebenſt an 
und empfiehlt in größter Auswähl 


Adoiph Hoffmann, 


Seidenband-, Putz- u. Weisswaaren-Geschäft 
Gr. Wollwebergaſſe 11. (Gegründet 1850.) 


ivwertetschnellu.sorgfältig 
das Internationale Patentbureau 
Eduard m. Goldbook, Dauzig 
un LLLI . 


Bampffägewerki.Blehnendorf|____ __ 656 Lange, 16096 
6» 8 : Rechts it und Not 
Garnituren, Papeln e 


Bettgeſtelle mit Matratzen 
und Keilkiſſen, ſowie einzelne 
Sophas und Chaiſelongues 
habe, um zu räumen, billigſt 

abzugeben. 


Neugarten 35 c, parterre, 


Eingang Schützengang. 
Silberkranz, 4" 


fie 15,3 Zr. (41356. 


82 i 
erlaſfenheit und 


8. Oktober. 


Männlich. 
EEE eee eee 


Tüchtige 


Keſſelſchmiede 


1 für dauernde Beſchäftigung ge⸗ 
ſucht von (16984 
“I G. Seebeck A. G., 
Schiffswerft, Maſchinenfabrik u. 
Trockendocks. 
Bremerhaven. 


Reiſende 


auf neues Werk in Wochen⸗ 
lieferungen (hohe Proviſion) für 
hier und Provinz Pommern, 
ſofort geſucht. Offerten unter 


(16880 


u. Jung. (Reife fr.) Breitgaſſe 37. 
Schneidergeſellen können ſich 
melden Vorſtädt. Graben 21, 1. 
ür mein Eiſenw.⸗Geſch. ſuche e. 
chloſſer Louis Konrad, Boling. 
2 Maurer 
zur Fertigſtellung im Neubau 
Schüſſeld. 41 und 1 Tiſchler auf 
Thüren dortſelbſt geſucht. 
1 fleißiger, ordentlicher 


(1030 


Hausdiener, S 
kann ſofort eintreten Max 
Fleischer, Gr. Woll weberg. 10 


Stellmaeherges, nnd Lehrlinge 
können ſofort eintreten Foth, 
Stellmachermſtr., Vorſt. Grab. 3 
NEE Schneidergeiellen telt ein 
. Grube, Oliva, Pelonkerſtr. 1. 
15 tate riakiſt z. ſelbſtſtd. Führ.einer 


p tt 


M | Sitiale ſucht J. Koslowski, Heil. 
SP 4 2m i | Beifta.81. Außerdem erhalt. noch 
von 3 Mart mehr. Materialiſt dauernd Stell. 


DTiſchlergef 
von 8 Mart Hi geen ee 5, Hof 
Ein Tapeziergehilfe me 
1 4 Maße 2 Breitanfte 79, ET, 
Ein Reparaturſchneider melde 
ſſich Heilige Geiſtgaſſe 106, 1. 
Ein Schneidergef., a. f. Röcke g., 
melde ſich Brodbänkeng. 82, 2 


entier 


mit guten Zeugniſſen für Taxa⸗ 
meter⸗Droſchke ſucht L Kuhl, 
Ketterhagergaſſe 11 12. 

€. jung. Menſch gwig. 16 und 
18 Jahren, der die Hausarbeiten 
mach. u. Kegel aufſetzen muß, k. j. 
ſof, bei freier Station u. 25 Mk. 
monatl. Lohn meld. Burgſtr. 21. 


Schneider ejn Mädch. fed hohem 


Lohn d. Beſch. Vorſt. Grab. 57, 3 T. 


Bureauporſteher 


in Anwalts- u. Notariatsſachen 

ſelbſtſtändig, ſofort verlangt. 

Zeugnißabſchrift.kurzerdebens⸗ 
lauf, Gehaltsauſprüche an 


(46965 


Warenzeiebea 
Jorwirkt, ver- 


Möbeltiſchler geiudhi Vor⸗ 
ſtädtiſcher Graben 17, Hof. 


20—30 Mark täglich 
v. Jedermann leicht zu verdie⸗ 
nen. Neuheit! geſetzl. geſchützt. 
Proſpekt und Inſtruktion gratis 
und franko. K. Regler, Mfinchen. 
Körnerſtraße 3. (1099 m 
Tiſchlergeſ. auf Möb. w. dauernd 
eingeſtll. Weidengaſſe la. (41546 


(4077b 


Dekoratent, 


kann 


haftet, ebenjo wie der angebliche Bruder, eim gefähr⸗ 
licher Zuhälter Namens Alexandre Tiſſerant. 


Koſtbare Toiletten gab es jüngſt auf dem Hochzeits⸗ 
feierlichteiten am bairiſchen Hofe zu bewundern. Die 
Braut trug ein Kleid aus elfenbeinweißem Satin 
duchesse, rings in weiten, tiefen Bogen mit wolkigen 
Oröpelisse Volants, die von Myrtentuffs gehalten werden, 
beſetzt. Die Schleppe war mit eh und Bandeaus 
von gleichem duftigen Stoff umrahmt. Um den Hals 
hatte fie eine dreifache, weit herabhängende Riviere, 
die Hochzeitsgabe der Schwiegereltern, den 
Ausſchultt ſchmückte ein Bouquet aus diamantnen 
FJuchſien, das Geſchent des Bräutigams, und die 
Myrthenzweige des Brautkranzes waren durch eine 
Brillantkrone geſchlungen die der König ihr aus 
Belgien mitgebracht. Der Bräutigam, der febr bom- 
gewachſen iſt und in dem ſchmalen, von lichtblondem 
Bart umrahmten Geſicht miy den klugen hellen Augen 
und der hohen Stirn den flandriſchen Typus zeigt, 
ſchritt, wie die „Nd. Allg. Ztg.“ ſchreibt, zwiſchen dem 


König von Rumänien und jeiner Mutter, der 
Prinzeſſin Philipp von Belgien, welche die 
bairiſchen Farben in einer weißen ſpitzenbeſetzten 


Atlastoilette mit ſilbergeſtickter königsblauer Coure 
ſchleppe und eine großartige Parüre aus Rieſerperlen 
und Solitären angelegt hatte. Eine weißblaue Strauß⸗ 
federaigrette war in den hochgeſteckten Puffen des 
braunen vollen Haaren mit Diamantagraſfen befeftigt. 
Der Vater des Bräutigams, Prinz Philipp von 
Belgien, führte die graziöſe Brautmutter, Herzogin 
Karl Theodor, noch immer die „ſchöne Braganza” 
die in einem roſenrothen, tüllbeſetzten Atlaskleid mit 
purpurrother goldgeſtickter Schleppe, das blauweiße 


= 


Ordensband um die elegante Taille geſchlungen, einen 


Brillantblumenkranz um das antik friſtrte 
ſchwarze Haar, reigend ausſah. Erzherzog Franz 
Salvator geleitete die Herzogin von Parma, die toja 
Atlagſchleppe mit doppelreihigem Zobelbeſatz zum 
gleichfarbigen Kleide trug. Durch außerordentlichen 
Geſchmack der Toilette zeichneten fich die Prinzeſſin 
Alfons von Bourbon aus in hellwaſſergrüner Moiré: 
ſchleppe zum roſenchinirten Kleide, 
Emanuel von Orleans, Herzogin von Vendöme, des 
Bräutigams Schweſter, in blauroſa Gros de Naples 
und hierzu ſchattirtem diamantenbeſternten Illuſious⸗ 
tüll, und Prinzeſſin Giſela von Baiern, die öſter⸗ 
reichiſche Kaiſerstochter, in mattgelbem Moirs mit von 
Brillanten geraffter halbmeterbreſter Pointgarnitur rings 
am Rock und weißgoldener von weißen Straußen⸗ 
federn umſdumten Schleppe, zu einer Hals und Nacken 
faſt bedeckenden Fülle von Diamanten eine runde 
Krone im Haar. Die junge Prinzeſſin Rupprecht in 


Haasem 


Für mein Tuch⸗, Mannfaktur⸗ und A 
waaren⸗Geſchüft ſuche per ſofort oder F 
1. November er. 8 


2 tüchtige Verkäufer, 


der polniſchen Sprache mächtig. 


Tüchtige 


Jonteure 


zum ſoſortigen Eintritt ſucht 


Siemens & Halske, 
Akkiengeſellſchaft, 
Techniſches Bureau Danzig. 
Vorſtüdtiſcher Graben Nr. 33a. 
Ein Barbiergehilfe wird geſucht. 
Otto Ernst, Junkerg. 1a. (41566 

ir mein 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche pr. 
ſofort event. 1. November eine 


tüchtige Berkänferin 
bei freier Station. 

Offerten 
und Gehaltsanſprüchen erbeten. 

Fürſtenwalde a. Spree. 


. A + 

Anst. tüehtiger Basenrgehilio 
findet ſofort dauernd angenehme 
Stellung b. hoh. Lohn Bernhard 
Krause, Coiffeur, in Elbing. 
Ein Böttchergef. findet 5. Beſch. 
auf Pacgeſaße Böttcherg. 

Ein nur tüchtiger mit guten eng 
niſſen verſehener Materialiſt 
zum ſofortigen Eintritt geſucht. 
A. Scheppler, Stadtgebiet 30,36, 


Tüchtiger Tiſchlergeſelle 
ſich melden auf Möbel 


die Prinzeſſin 


* 236. 


— . —j— 
Ein gewandter, durchaus tüchtiger und gewiſſenhafter 


Expedient 


für den Detail⸗Verkauf wird per ſofort reſp. 1. November geſucht. 


Gustav Springer Nachf. ces 


Suche per jofort oder ſpäter emen gewandten (16976 


pedienten, 


der mit Abfüllen und Verpacken von Flaſchen bewandert if. 


Gustav Springer Nchf. 
Zeitschriften-Vertriehl : 


Welche Danziger 
für Danzig und Umg 
illuſtrirten Familien⸗ 


Firma würde gneigt ſein 
ebung den Vertrieb einer 
Zeitſchrift in die Hand 


R 848 an die Exped. d. Blatt zu nehmen? Hohe Provifion, glänzende Bes 
7 Berlin u Schleswſuch Knechte zugs bedingungen! Angebote unter 489 an 


Meldungen 
Photographie und Abſchriften der Zeuguifje 


beizufügen und Gehaltsanſprüche anzugeben. 


Otto Günter, 


Neidenburg Oſtpr. 


Malermeiſter, Roſenberg Wpr. k. melden Burgſtraße 8, 1. 
„(16988 |] 8 Tijdyiergejelien können ſich 


melden Brauſendes Wafer 11, 
Ein kücht Tiſchſeraeſelle Et 
meld. Oliva, Köllnerſtraße 23. 
Tücht. Schneidergef |. Tohnende 
u. bend. Beihän Bald tube 520, 
Ein zuverläſſ Arbeit. f. dauernde 


Arbeit geſucht Langenmarkt 18. 


Ein Hansdiener 


findet Stellung Holzmarkt 23. 
uter Rockarbeſter melde fi 
bei H. Schröter, Breitgaſſe 62,2. 


küchtiger Rockarbeit. kann 
meld. Brodbänkeng. 34, Hths. 2. 


Bureauporſteher, 


tüchtig und erfahren in Amts⸗ 
gericht und Notariatsſachen, 
gegen Anfangsgehalt von 100 % 
oder mehr, je nach Leistungen, 
von ſofort oder ſpäter geſucht von 


Rechtsanwalt Dr. Wannow, 
Zoppot. (16998 


Beiftungsfähigfte Bigarren» 
fabrik ſucht für Danzig und 
Ar ae genh einen mit ber Kund⸗ 

ſchaft 
vertrauten Vertreter, 
der mit erſtklaſſigen Fabrikaten 
nachweislich größere Umſätze 
zu erzielen in der Lage it 
Off. u. L. N. 810 an Haasenstein 
% Vogler, A.-G., Berlin w. S. (16830 


Schneidergeſelle melde ſich 


Katergaſſe Nr. 17, 1 Treppe. 


aunfaktur⸗ und 


(16966 
mit Photographie 


S. Gotitfeld, 


Ohra, Boltengang 1. i fann fof, 
1. Schreidergejelle kann in Lord. Laufburſche eintret. 
Arbeit treten Dienergafje 40, 2.1 Hugo Engelhardt, Röpergaſſe 10. 


weiß ⸗filbergeſtickter Tülltoilette, zum Blausfilbernen 
Manteau Perlen um Hals und Haar, und Prinzeſſin 
Alfons, geb. Alengon, in einem Volantkleid aus echten 
alten Spitzen ihrer Heimath zur türkisfarbenen, mit 
goldenen Lilien überſäten Schleppe, wurden um ihrer 
jugendlichen Anmuth willen beſonders beachtet. In 
den Straßen ſtanden Tauſende von Damen und freuten 
ch der im hellen Sonnenſchein doppelt glänzenden 
Auffahrt der Galakaroſſen ſpaniſchen und franzöſiſchen 
Stils, welche die Hochzeitsgeſellſchaft zur Kirche brachte. 
Schon wieder ift ciu „kugelſicherer Stoff“ ex. 
funden worden. Die Mafe, ein leinenartiger grauer 
Stoff, mehrfach übereinander geſchichtet, ſoll bei einer 
Dicke von einem halben Zoll für Revolver⸗ und 
Karabinerkugeln der verſchiedenen Kaliber undur 
dringlich ſein. Die Kugeln prallen weit von dem 
Stoff ab und werden platt gedrückt. Bei 5 Zoll Dicke 
wird der Stoff nach der Meinung des Erfinders, eines 
Kürſchnermeiſters in Rirvorf, auch keine kleinkalibrige 
des deutſchen Infanteriegewehrs durchlaſſen. Ein 
Unternehmer hat ſich bereits erboten, gemeinſam mit 
dem Kürſchner die Erfindung auszunutzen. 


Familieutiſch. 


Telegraphenrüthſel. 


„54 „ 24 2 PW . 


t 
bo i ma [Å 1; 


~mi RER a T 
Vorſtehende Punkte und Striche entſprechen den einzelnen 
Buchſtaben der nachſtehend in anderer Relbenfolge auf⸗ 
geführten Wörter. Dieſe Wörter find fo zu ordnen, daß ède 
auf die Punkte fallenden Buchſtaben im Zuſammenhang eiue 
Sinnſpruch ergeben. $ 


\ Karmin, Ohrringe, Pflock, Siegel, Wein, 
sg Auflöfung folge in Nr. 288.) 


G. oB, a7; b9, 8, 7; c10, K. 9, 8, 7. 
'vB, aA, 10, KI bå; K; cA, D; dA, 
D, 9, 8 7. 


piel: 
1. V. cK, cA, dB (-1N. 2. Ś. dio cB, dA (—9). 
Selbſtverſtändlich kann dA nicht bei V fyen, da dieſer Null 
Hubert hatte, daher mußte gleich d10 vorgefetzt werden. 
%.010, cD, bio (28). Hiermit haben die Gegner 68 


erreicht. 
Deukſprüche. 
Studlire nur und raſte nie, 
Du ommi nicht weit mit deinen Schlüſſen! 
Daß ift das Ende der Philoſophie: 
Zu wijen, daß wir glauben müſſen. Geibel 


Mr 256. 
Zweiter Abfüller 


min ji Empf. Bun, ią e 
r. Kewsch 


Boshadtii den Graben 54. 
(16929 
4 nicht. Sdneiderg. find. d. Bej 
. 2 Lichtſtraße 2. KE 
Achtung! Bis 200.4 monatlic. 
verb. flotte Verk. durch Verztieb i goode Toer i 
m. neueſt. email, Thürſchilder, Malerlehrlinge 
Kautihutitemp. sc. Natal. gratis, ſtellt ein Th. Wildes, Vorit, 
Th Müller, Stempelth, Paderborn Graben Nr. 47. weh, 


41176) Für mein Stoloniale, Materlal⸗ 


Einen jungen (40806 und e Tan Danzig, 


m Schilfgaſſe 8, ſuche ei nen 
Commis Fehrling. 
jucht zum ſofortigen Antritt 


Wilhelm K h A, Endrucks. 
aeseberg. | E um. — 
Ginen Barbiergehilfen Tufi | Lehrling 


Stalinski, Oliva. (4120b für Agentur⸗ und Spedſtions⸗ 


„Gtoße Jigarren⸗ und offenen e g an cie 
Fiearftenfahik* 


Expedition dieſes Blattes. 
zucht tüchtige, bei Detailliſten 


In meinem Kolonialwaaren⸗ 

und Delikateſſengeſchäft iſt per 
and Kaufleuten beſtens ein⸗ 
geführte (15941 


sed Lehrlingsstelle 
Reiſende u. Vertreter. 


zu beſetzen. Gami l 
Offerten unter J. 390 an 


| Boritädtiicher Graben 45. (4132 
Für mein Kolonialipaarene u. 
Mein. Eisler, Berlin 8. . 19 
erbeten. 
finden dauernde 


Deſtillationsgeſchäft ſuche per 
iofort einen Sohn achtbarer 

Auhrleute Beſchäftigung 

an der e e Gluckau 


Eltern als Lehrling. 
Hugo Engelhardt, 
dei Oliv (3958b 
Ein tüchtiger 


Röpergoſſe 10. 
füngerer Selterfüller 


Malerlehrling |. Paul Schwarz, 

0 
Muder bei guten Lohn dauernde 
Derbeit 6869 


ſtellt mit oder ohne Station ein 
Oito Jost, 


Neufahrwaſſer, 


Passiahrikmit Dampibelrieh, 


bülleher- ni 
| 


Malermeiſter, Frauengaſſe 2 
(dd 


Robert Liegmann 5 
Neuenburg Weſtpr. 
Geſucht für Aſſekuranz⸗ 
sejf ſofort 


Herr oder Dame 


mit Stenographie und Schreib⸗ 
maſchine durchaus vertraut. Nur 
ſchriftt, Meld. mit Gehaltsſord. 
unter 800 an die Exped. (4104b 


An tüchtiger und WET 
2 H und Kutſcher 
Hausdiener welcher nk 
Pferden und einer Einfahrt 
wertraut ift, kann ſich zum 
FJofortigen Eintritt meldendang⸗ 
garten Nr. 8. 
Iichlergeſ ind. Beich.Breitg.77. 
Maurer melde |. Pfefferſt. 51. 
in B: Tinrmachergebilfe u, ein 
F . ing. reſp. Volontär wird p. 
Hofort geſucht J. Lisinski, Uhr: 


Ein Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern, mit melden 


guten Schulkenntniſſen, findet 
in unſerem 


Modebazar und 
Konfeklionsgeſchäft 


per ſofort Stellung. 


Proll 6 boualn, 


Lauggaſſe 68. 


wird en ges 
ſucht Frauengaſſe 37. (41876 


macher, Breitgaſſe Nr. 21. P. Springer. 
i Si |" et Hang- 
enecht kann ſofort eintreten. Meiblic 
w. Müller, Langebrücke 16/16, | mens — — i 


Eiſenwaarenhandlung. i 
Schuhmacher, idt Sansaro, | helih,Öigareffenarheiteriunen 
Stellt ein im HauſeMelzergaſſe 13 

EHER ellen werden 


im Hauſe gej. Melzerg. 10. Urban. 
Ein tücht. Klempner ejelle kann 
„ich melden. Breitqafje Nr. 112. 
Ein janberer Nackärbeiter f. ſich 
| SE Ochſengaſſe 2, 2 Trepp. 

ür — bonia r" 95 wird 
ein anſtändiger aufburſche 
von ſofort geſucht. Offerten rę 
unt. R 827 an die Exp. zu fenden, 
Tipt. zuverl. Taufburſche kann 


lich melden Schäferei fo. (41226 Fr. b. gt. Lohn. Hundegaſſe 46, pt. 
Laufbursche melde fi i Eine zuverläſſige branchekund. 


PREZENT 
F 11. Je "nie e 
aufburſchen wird ſofort geſucht. Gehalt 90% 


zum ſofortigen Antritt werden 

geſucht. Bevorzugt ſolche, die 
ſchon am Packtiſch thätig waren. 
Vorſtellung Dienstag früh. 


Sächsisches‘ Eugros-Lager 

Langgaſſe 30. (16977 

i b. nn Sich melden 

AE mid BAHN 


Arbeitsburſche ſucht das Bier, 

geſchüft Kohlenmarkt 9. 

Kräft. Vaufburſchen können ſof. 

eintreten Schmiedegaſſe Nr. 10, 

Ein kräft. Lauf⸗ u Arbeſtsburſche 

2 verlangt Kürſchnergaſſe 2. 
Laufbarsche fuchen y s U r Abends 


per eee sl jA Mal 
Talker Buchhalter ' płyte alt, ai 155 


doppelte Buchführung mit 
I due Stoffe anshälfsmeite 


m 1. Januar 1901 
eludt Ofen 
Sier p Offert 1 mitGehaltsanipr, 


die Exp. (16981 


Ein Lanfbursche 


kann ſich melden w. 
Lederhandlung, Breit Tuer, 


Ein Laufburſche Be 
melde ſich Frauengaſſe 20. ne 
n Laufßurſche fann Ti 
melden Breitgaſſe 384. (41476 


neibergeiell,g.Nodarb,,e 
mid, Burgąrafenft tr.8,3,b.8chniz, 


Tiehiig, Dierlalter]; 


welche . ſtellen Men 
werden geſucht (1700 


Danziger klin. Mierhranetei 


Kl. Hammer. 
egen Eintritis zum Milftär 


ift eine Stelle durch einen kräftig. 

ordentlichen Laufburſchen bei 

gutem Lohn zu er 
Holzmarkt 1. 


Selneriehtt, Hoteld.,Bausb für 


er. Segció., Bierveci. und 


aroße und kleine Güter, eine 


bei hohem Lohn und Tantiemen. 
J. Bau, Heilige Geiſtgaſſe 36, 36. 
Aufwärter. Em Dienergaſſes! 


erfahr. Hausmädchen u. junge 
Mädchen für leichten Dienſt 


Erle 


Berliner Waſch⸗ u. 
Anſtalt d. Böttcher, 
deze Dip 


Eingan Scmizdegafie, 2 Tr., 


tragen geſucht. Lenzy 
Se Poſtgaſſe. 
Brdentl. alteres Mädchen 
zur ſelbſtſt. ug l. e. Heinen 
Fr 
orſtädt. Graben 63, 1 


feines Fi 
une 


ſaub. beſch. Hausmädchen, 
das gut kocht und 


für ein 


Mädch f. Alles, zuverl. 
üngere Mädch. f „ 8 pi 


Ki u. Ammen 
Kindermädch. "sofort 


e. tüchtige Aushülſe von 
F. Marx, Jopengaſſe 62. 
Auer mit Jeugn. f. d. Vorm. 
ann ſich meld. Johannisg. 
aſchmennähterfn, g. g. Hoſen, 
melde ſich Böttchergaſſe 8, 2 Tr. 
4 Gute lujwórt für Vorm. melde 
ich Kohlenmarkt 30, 3 Tr. links. 
Sl ⸗Nähterin, m Holen Be 
Dunen jid mid, Rähm dy Hof. 
- Banbnähteen melde fi 
Frauengaſſe 5, 3 Trepp. links. 
Mädchen PBantalansausihürz. 
f fih meld, Frauengaſſe 5,8, r. 
"Eine: Slfsarbeiterin kann ſich 


melben Thornſch. Ich. Weg 9, 1 Tr. l. 


Geſch., Kutſch. Laufburſchen Eine Mätterim melde ſich 
ie zahlr. beſucht 3 Breitgaſſe 87,8 Pfarrhof, Plätterei, : 


NS Te; 


Nontag Danziger Neneſte Nachrichten. 8. Oktober. 11 


! A ig thin und Wa 


J. Haarbrücker's Buchdruckerei | m 


ſuchtgabrit „Smyrna“ Langg. 84. 
Suche Lanbwirthinnen für 


Meierin für ein großes Gut 


Suche Köchin ffir feine Küche, 


J. J. Dan, u, Heilige Geiſtgaſſe 36. 
Berl. tücht. Hausmädchen oder ot. gej 2 Steindam 1, 18, 
| Damen in feiner ETT M, 
Catilleſtickereien ſehr geübt, Fe 
finden dauernde Beſchäftigung. 
i Ar Be mist, 5 9 8 56. 


| Satıb, or 


monatlich. Offerten sub E. P. 637 
an Haasenstein & Vogler, Akta | 
Ges., Ges. Königsberg 1 Pr. (16969 


Aläfterimnen | 


für Oberhemden ſofort geſucht. 
Penſion im Hauſe u. hoh. Gehalt. 
RULE 


(47 A 


Saubere ordentl. Fran 


| mit Zeugniſſen wird bei shy B 
Lohn als Unfwärterin für den 
Vormittag geſucht Holzmarkt 1, 


| licht. 
2 pilfofhnetdcrtinnen f. Topl: d. 


leichtere Arbeiten und zum Aus⸗ 


Blumen⸗ Anhang wird zurcilfeleiſtung in 


einem klein, Privat⸗Haushalt bei 
cht M. Wod 7 


haus, 2 Herrſchaft. ein 


längere 
and hat, Lohn bis 18 , 


Eine Frau zur Gartenarbeit 
kann ſich melden Schießſtange 3. 
Mädch. in Herrenarb. geübt find. 
Beſchäft Brodbänkeng. 36,3 Hth. 
welche das 
Ja. Mädchen, zus, ce 
Sa: wollen, er ſich meld. 
Altſt. Graben 103. J. Kmin. 
Eine ſaub. Handnähterin findet 
dane. Beſch. 2 Steindamm, 1, l. 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Neiße ſuche 
Mid. f. Berlin, Schleswig und 
and St.,. Danzig zahlr Köchinn., 
Stub. ⸗ u. Hausmädch. Breitg.87. 87. 
uftwatte: und Vaufmächen 
ſofort geſucht Breigaſſe 37. 
Taillen: und Nockarbeiterinnen 
könn. m. jid) meld. Kohlenmarktl8, 1. 
Orbentl. Arbeitsmädchen 
ſuchen bei dauernder Beſchäftig. 
Schneider & Comp» 
Junge Mädchen aus achtbarer 
Familie zur Erlernung der 
eleganten Damenſchneide rei 
ſuchen Geschw. Moritz, 
Langgaſſe Nr. 40. Nr. 40. 


erf. Köchin) Haus⸗ u 
ŚLE Ele 9 1 8 8 


. 


ooo pätelarh. U 5. 
Beſchäft.geſucht. Off. u R863 E. 


Sude eine Landmirthin, 


100 Thlr. Gehalt, ſowie eine 
MNäbterm „ Rittera ut 


r 


| 21 tücht RE TE 


und eine Handnähterin könn. 
[i fi melden Altſtädt. Graben 80 
Orb. jut 1 Aer 

Voldſchmiedegaſſe 38 
Mädchen, in Pei genehm 


(17003 geübt, kann eintreten Johannis⸗ Florte“ 


gaſſe 68, F. Knorr, Schneidermſtr. 


1 geſucht 1. Damm 4,3. 


derein dhe 4 


eil. Geijtnnfje 49, 1 Tr. 
ſuch 4 erfahrene Sinberfran 
ie ein Gut, Kindergärtnerin 
2. Klaſſe, tüchtige Land 


ür für ſofort. 
Tflichtige TaD a 


Wiälhe-Arbeiterinnen 


finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchüftigung. A. Fürstenberg 
Wwe., Langgaſſe Nr. 77. 


Nähte vin, w. g. Weißzeug ausb., 


geſucht Stadtgraben 13, 2, lks. 


kann, ſogleich für Berlin A 


Meldung. Meldung. Stadtgraben ıben 13, CA 
Suche: 


r. Elise Mohr, Hl. Geiſtgaſſe 48, 


Lehrmädchen für mein 
u. Schuhgeichäft könn. fi 


Mädchen p, I: ERDE Nanga D. Kind. f. 
ei 


Nachm. ae. Heil tgaſſe 4741. 


TOWA D PEPEE er ag JC TYSON 


ſich en Gtifsgajie Bu. 6,1, fis, 


een, gar 


RE unt R wad an d Bl. erb. 


md "m 


Meldungen m. Probearbeit. 


Tüchtge e Kocht am 
H. heitholf, Frauen 


ut. Waſchfrau kann BTY 
melden Lauggart 48, Th. 4, Er. 


Taillenarbeiterin M 
Beſchäfrig. Meld. Laſtable 3 


Daſelbſt Annahme v. Lehrling. 
Eine alleinſt. anft. Frau obne Ig. 
einm Gr. 
ür eine Erzieherin sch 
muſikaliſch gebildete 
Geſellſchaftevin wird Aa AN 
geſucht. 
‚Verein „Mädchenwahlit, 
ur Erlernung der feinen Küche 


fréier Station u. Vergütung aei, 


Armen 
önnen ſich melden. Witt, 
Detonam, 
Neufahrwaſſer. (40786 

Für das ſtädtiſche Arbeſts⸗ 
haus wird eine Wärterin 


neben freier Station. Meldung. 


im Bureau der Anſtalt PU 


gaſſe 1/8. (4079 b 


A 


geſucht Münchengaſſe 8, 1 
in Hausa. gend j 


ine Schneid, 
£j.meld. 2. Damm 18 part. Hofw. 


Otto F. Bauer, 2. Neugarten. 

Ein Wirtihſchaftsfräulein 
ſucht von ſofort ein kinderloſes 
Ehepaar. 3 leiſchergaſſe 65. 
FR, jamenitgn. ! No 

geübt. Kopftücher Srtickerin 


E. 


Köchin, Hausmöch⸗ + 
Stuben: u. Kinder⸗ 
müdchen, ſowie Meiereimädchen 


irme! 


Śtahtecia a. Herrenarbett gen gend 
kann kann fich ic e 


und 
a CA 

4 ag Jehanntsgaffe 8, of, prt. 
1 > 1 baff, 8 e 
ücht] ſucht per bald pa aſtellan⸗ 
oder Portier⸗Stelle, das junge 


Mädchen iſt imSeruiren, plätten 
nähen und perfini. Bedienung 


a 
ajje 48, er f 


Off. unter R 704 an d. Erp (40595 | AE 


Offizier » Sa ino, | 


geſucht. Lohn 15 % monatlich, 


| Apfel 


Felde fig Breitgaſſe 77, 1 Tr. If. d. Morgenſtd. 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


Lauenmädchen 
für ein Deſtillations⸗Geſchäſt 
ſofort oder per 1. November 
geſucht. Meldungen mit Abſchrift 
der Senne unter R 844 an die 
Expedition d. Blatt, erb. (41216 
Ein Mädchen v.14 find.e leichte 
Aufwarteſt. Drehergaſſe 17, prt. 
1 Lehrmädchen W. ſofort geſucht 
R. Oppel, Matzkauſchegaſſe Nr. 6. 
1 tüchtige Aufwärterin für den 
Vorm. mit Zeugniſſen 2 uch 
melden Hundegaſſe 65, 1 
Ig. Damen z. Erlernung d. 2 
DHamenſchneid. n.d.akadem. Schn, 
k. ſich m. Pfefferſtadtß7, p., Seiler. 


Mädchen auf Hoſen können 


Männlich. 


33 ee 
Gin Land wirth ſucht Stellung 
in der Stadt als Hof⸗Inſpettor. 
Off. unt. R 829 an die Exp. d. Bl. 


u, Funger verheirarhet. Mann, 
mii Schreiben, Rechnen u. Lejen 


vertraut, beider Landesſprachen 
„mächtig, ſucht v. gleich od. ſpäter 


Stell. als Verwalter, Aufſeher 
oder Bote. Gute Zeugniſſe zur 


Verfüg. Off. u. A. B. 100 poſtlag. 
Schwintſch⸗Hinterfeld. 


Kellnerlehrlinge, 


empf. F. Marx, Jopengaſſe 62. 


Empi. herrſchaftl, Kurier und 
— De Seiitgajie „0. 


2. Wäſcherm bitt um Stüc. D. 1 w. 
Fr. get. u faep Off. u. R718 (40555 
lotte Verkäuferin, Fleiſcherm.⸗ 
Tochtm.g. Z ſucht St im Fleiſch⸗, 


Wurſt⸗ od. a. G. Off. u. R746 a 


(40766 


Fräulein in gelegt. PRZ ſehr 


tücht i Reſtaur., ſ. Stell. i. Buffet. 
Offerten unter R 845 an die Exp. 


glitere8 Mädchen |. Stelle |. Fot: 
u. Nachm. Schneidemühle 1, 1, r. 
Ein n Mädchen d. außerhalb, mit 
973 gut. Zeugn. |. Stellung f. Alles. 
Volkmann, Scheibenritterg. 10. 10. 
1 tiót Jungfer, 
d. perf. ſchneid. k., 


Empfehle 


1 ſehr erf. in Handarbeit u. Plätt. 
geübt. Stubenmädchen, 1 perj. 


Köchin, 1 eini. Landwirthin, 
1 Verkäuferin für ein Schank⸗ 
Alan aE ee 
E reg eee Kindermädchen und Ammen 
Mädchen ie Alles, welch. kochen P. Marx, Jopengaßſe 62. 
Empf, eine perfette Kochmamſel 
mit ſehr guten, Zeugniſſen, Vers 
käuferinnen f. Konditorei, Buffet, 
mit u, ohne Bedienung, Buch: 
halterinnen, Kaſſtrerinnen, ein 
älteres Kindermädchen zu ganz 
Aa kleinem Kinde. 
* [u N 
i Schlachter, Schlachter, Holzmarkt 24 (16082 (16882 ] Empf. an 


J. Bau, Heil. Geiſtgaſſe 86, 


Empf. anji, ee 
fońul. . Fleiſchge ch, pauśmi 
f. feinere auf, 


e Katergaſſe 5, 2 


u. F. K. Langfuhr poſtl. erb 


anſchluß. Off. u. ! it. R 50 an d. Exp. 


i fädch ditt. v. bitt. p. Uhr ab um Beſch. 
of, 1 Tr. 


J Tüchtige oſtpreuſt. Mädchen 


Johanniszgaſſe 84, 


für Alles empfiehlt 
Graewo, Heil. 


| Geiſtgaſſe 128. 
Eine Tau fücht Stelle zum Walch. 


einmachen Töpferg. 10 poi 


ädchen i f. D. 


ſehr bemand. u. umſicht. Zeugn. 


anſt. Frau bum St. z. Waſch. 
oſennäherg. 1, 


eil. Geiſtgaſſe 49, 1 Tr. 


Win. gt. Fam. m. g. J. f. St z. 
e. kl. W. z. erf. . m 


Seht. 


€. 


| Stelnnt. m gofanntsgafje 62 Ye 
RY Mädch. sch ſucht Stell. als Stüthe 


U. Geſellſchaft bei ein. alt. Dame. 


Off unt. R 873 an die Exp. d. Bl. 
IT aut. Waſchfrau it zu erfragen 
Mattenbuden Nr. 20, Thüre 11. 


F e 
e, Wäfſchfran du ee 


Empfehle Kochmamf für kalte u. 


warme Küche, ſow. Berkäuf. für 
Meterei u. Wurſtgeſchüfte, eine 
gutetköchin für fein. Haus, Gleich: 
zeitig fude e. flotte Verkäuferin 
für eine feine Konditorei, ſowie 
Mädch. für Alles, gleich. J. en. 


Funn, Langfuhr, Hauptſtraß ec. 


Frau Eliso ma 
elige Geiſtgaſſe N 
Frau wem. 3 U. Mak. 


d 
Jenna, f. m. Rópergafieć, 3. beſchäft u werd. Off. u. R 958. 


ine anſt. 1g. Frau h. u. Stellung 


ſich a 1 0 1 RY 


(41310 
Grfte Doteldlener, Romiott u. 


Hausdiener, nücht.zuul Kutſcher, 
Hoimeiſter, 
Gärtner, Arbeiter auf Wochlohn 


zehr⸗ 
ädch. 
eil. Geiſtg. 101. 
ee Binderin ſucht z. 

ob. 1. Stellung nach außerh. 


„| Ofiectenu unter R 864 an die Exp. 
ganges Junges Mädchen bitter um eine erh, 
Kleid. zu v. Baumgrtſchea. 3.4, 2, | v. Abbruch zu verk. Johanntsg. 38. 
ädchen a, anfi Familie er e Wiege n ae i Daſelbſt ift auch ein antiker 
Sg e gel. N de La ameni Sfen, weiß mit Säulen und 
Suche für junge Dame aus 
| guter Familie Stelle als Stütze 
odercheſellſchafterin, Aufchehalt 


wird weniger geſehen als auf 
gute Behandlung und Familien⸗ 


iteh. z. Verf. Freie Wohn. u. Sal. 
nach Nebereinkunft. Gef. Offert. 
unt. M. 8. 100 posti, Langtuhr, 
—— — — — — — 


(16974 


Wan jeder Art 


Ofert u. R872. 


8. Oktober. 


Ein jung. ee a oe , AMG jung. Mädchen, f x Hai en, 


welches die feine, ſowie aaor 
liche Küche erlernt, und 
Schneiderei geübt ift; ſucht 
Stellung als Stütze oder 
Wirthſchafterin, befte Refe⸗ 
renzen zur Seite. R. Warnke, 
Marienwerder Markt 22. 4120 
$raum.gut. Zeugn. ö St. z. Waſch. 
U. Reinm. z. erfr. Kl. Bäckerg. 1, pt. 
Tordl. Frau m. Zeugn.b,umAlufs 
martelt. Hirſchgaſſe 7, Hof, 2 Tr. 
Eine ältere anſt. Frau wünſcht 
einem alten Herrn oder Dame 
die Wirthſchaft zu Bene: Su 
erir. Kl. e 5, 1 


über 30 Morgen groß, verſchiedene Holzarten, gute bequeme 
Abfuhr, zum Abholzen verkäuflich. Offerten unter 016818 an 
die Expedition dieſes Blattes erbeten. (16818 


Ein gutgehendes 


Weiß⸗, Wol- und Kurzwagren⸗Geſchäft 


in einer aufblühenden Provinzialſtadt 

ſoll ſofort anderer Unternehmungen halber verkauft werden. 
Selbſttäufer wollen ſich melden unter 016891 in der Expedit. 
dieſes Blattes. (16891 
Waſchilſch mit Marmorplatte, Kartoffeln Fleiſcher⸗ 
Kleber chr zv. Jopengaſſe 24, p. Blaue gase Str. 16 (40816 
s Betta dem. 15, Sophas 4, Spiet. | T Megulater und I goldene 
18: „Tiſch3. zvk. Poggenpfuhl 26, Damenuhr billig zu verk. 
Gutgearß. birt. Möbel zu ganz. | Breitgaſſe 24. (16739 


| eraan 17 Ausſteuern, auch einzeln, zu vrk. Beſte Eßkartoffeln 


Rittergaſſe 17, parterre, (41236 
fährl.wof. Brauer b. Bortenntn. Nuß. Klerderf Kierderihr., Beri Stühle, (magnum bonum) billig zu haben 
— nöth. Z. Uebern. . nur einige Pluſch⸗Garnit., Spiegel⸗Konſole, i. Komtoir Hundegaſſe 51, vorne, 
Mille erf. d. Brauerei h G. Krage- Schreibt. Speiſeauszt., Regul. f Verkaufe vierrädg. Handwagen 
lund, Hamburg, Beige 3. Sophat., Bettgeſt. e nebſt Kaſten u. Möbelleiter für 
992m ſopb. z. vert. Frauengaſſe 44, 2T r. 28 A 28 A gu vit. d vrt. Jakobsnengaſſe 14. 
. 1mab.Sophat., I brt.Betrgejt.mt. 
Jiegelei ABITAN | mar, Leeren 8. Eine 467 gebrauchter 
ſtehen 8 Stück noch gute 


Ueberz. Lanaf.,Kaſtanienw. 4, ,x. 
Ackerpferde 


Breitg.105, part. ind zu verk. 
preisw. zum Verkauf. (16880 


2eleg. hohe „Nusbaumſpiegel mit 
Foxterrier umſtände halber bil. 


Konſolen, 2do. Goldſp. m. Konſol., 
2Paradebettſt.m. Matr., eiltiff., 
zu verti. Schüſſeldamm 63 pt. 
bei Schmidt. (40686 


2rothbraun. Plüſchgar m. Seſſel, 
Pochtragende Kuß zu ver — 


Trothbraun Ruhebett m Plüſch, 
bei ! . dene n ot Ai en 


Rier-Depot erſikl. Brauerei in in 
Hamburg ift zu ol. Reinv „45000 


10 bis? J Hektoliter Inhalt, hat 
billig abzugeben (16618 


Otto Jost, 


Im Bü ck 4. N s 
ké 3, ! 101 NMeufahrwaſſer. 


een ar 
mit rothbraunem Plüſchkiſſen, 
Portieren u. ſ. w. 


1Schlafb.z. rk. Johannisg. 23, pt. 
Gin gutes Unterbett zu vers 
kaufen Hundegaſſe 62, 8 Trepp. 
5 985 5 1 do. 
th. Vert., Spht.z. v. Brandg. 12, p. 

euchel und Tauben find zu Saub mod / nene Plüſchgarnſtur, 

> neeBidjgnarnitur 
verkaufen Tobiasgaſſe $, 3 Tr. Settgeſtell u. Matr., Kleiderſchr., 
Ein jung. Teckel (Bund) bill zuf mah. Sophatiſch, 12hochl. Stühle, 


verkaufen Paradlesg. 3, Th. 6.1 mah Sopha b. mah. Sopha bez vk. Altſt. Gr.B8,pt 
Fehlerfrete N zu 

verkaufen Jopen aſſe 21, part. 21, part. Vom N Abbruch 
2 ostpr. Jucker 1. Prieſtergaſſe 1 Balken, Brett., 


Brennholz, Beton u. Steine zu 

e a i rob sehr | verk. Näh. daſelbſt A. Böttcher. 
neidig und flott find zu ner: | Vorſch. ant Schulbücher b HAST. 
kaufen. Offerten unter 17005 en: 3 rip 
an dle Exped dief. BI. (17005 | Ueberz. zu vert. Sangermarkt 80. 


Damenfaquet zv Damenkleid. €. gi. erh. Kacheloſen z. Abbruch 


billig gu vk. Mattenbuden 12, 2 r. bill. zu verk. Hundegaſſe 46, pt. 
58 finderóut u. Fehr Gold. Damenuhr, Spernglas, 
zu nk. Petersgag h.d. Rire 32, 1. div. a. m „ve. Altſtädt. Gr. mi 
Weibe,iehr gut erh. s Steve || 
zu verk Rittergaſſe 27,1 Treppe, im N Wg eilig 
Ein faſt neuer Kradangug ift 
garant, lebende Ankunft, in, 
zoll⸗ u. emballagefrei, pr. Nach⸗ 


billig zu verk. Langgarien 85,2 

e gl. nahme. 10 PE rieſengroße i 
Faſt neue Kleider, darunter — KBA 20 hennag 

Winter⸗Ueberz, u. Geſellſchafts⸗ Bratbähne 41 19, 

anzug, BiN. z. vk. Breitgaſſe 60,1, 20 it J. L ehiih 

Ein ſchwarzes Tuchkleid, ein ita eg ner 

blaues, neues Damenjaquet zu „ 25, pr. Poft, ſpringlebende 

verti. Johannis affe 58, 2lints.] - Solokrekse 

W ⸗„Jaqu., Reg., chmſedeg. 26 40 St. M 7, 60 Rieſenkr. 4 5.80, 

I neuer Mabenangug) N. b. 80 | Tafelkr. M4 M. Kaphan, 


Poboolaczysta Nr. gr doza 
A.Epmpl.;.vert. ee Be 


Rock u. and. Mehr alte wergeu welßb. . 


À Bei ere 
envlisehe Kaslennhr 


m.gełauft. Off. u. R 842 a. d. Exp. 
4 Rollen Pappe u. leichte Leiter, 
10 Meter lang, werden gekauft 
Drehergaſſe 17, parterre. 

Eine gebildete Dame, Wittwe, 
ſucht eine Filiale oder ſonſt ein 
Geſchäft gu übernehmen. Off. 
unter R 851 an die Exp. d. Blatt. 

Kleiderſchrank wird für alt zu 
kaufen geſucht. Off. unter R 868. 


Roßwerk, 


A⸗ſpäünnig, gur erhalten, wird 
zu kaufen geſucht. — Offerten 
unter 789 poſtl. Quaſchin. 
Ein mahagoni Sophatiſch, gut 
erhalten, wird zu kaufen geſucht. 
Offerten unter R 877 an die Exp. 
30-80 trefr.Miſch tägl. Neufw. 
geſucht. Off. unt. R 856 an die Exp. 
Bücher für 2.81. Scherler'iche 
Schule aejucht, Ofjentami 858, 
1 gerh Dam.⸗W.⸗Ig., 1W.⸗Umh. 
ſ. Off. u. R — * an Fu 


welches am 1. Ottbr. er. aug 
gedient hat, ſehr gut geritten und 
lammfromm, gh zu verk. (16990 


oh, 
Leutnant u. A en im 1. Leib⸗ 
Huſaren⸗Regunem Nr. 1. 


h tupf. Kannen werd. zu hoh. qi 
sf Ka Er Of. e aan, ja G 


Ein Senegal 
kann ſich melden Jopengaſſe 6 
bei St. Schimanski. (41146 
Kaufe Möb Beit. 9. Wirihſch zh. 
Pr. S. Fonselan, Hükerg. 31. (88730 kerg.31.(3873b 


ma Jon hüchstenPrei SĘ 


| für Möbel, Betten, Kieler 
Wäsche, Geschirr, ſowie a 
Wirtuschalten pp. ( 
J. Stegmann Hausthor t. 1 
Guterh. Kinderw. 3. k. g. Off K 846. R 846. 
En. ge „pa ord 2 Flaſchen⸗Bier⸗ Füll⸗ Apparat 
d. Dame iſth. z. verk. Ku KOŃ taat, e ac Hr M DA = ie ej. em 21. 
54 Mufitedlut. Polyp 1 Toff, bi. ohne Konkurr. Brodhkg. 48. | Eff. Kin derbettgeſt. zu kaufen gef. 
Spiel b.g, vif Garteng. 5p (40306 Dreſrädr. Mindetwag. u. gr. alt. Off. unt. K 830 an d. Exp. d. Bl. erb. 
15-20%1r.9.%b. lch g. Beutlg. 2. 


inne 185 bill. A DODINI, Teppich bill. z. verk. 1. Damm 3,1. 
yi 51 Damm 18, prt, (16728 Je Baitu Selter E 1 Priefirg.ö,p. 
Garnit. c Soph UNR, elbstfahrer, Sch ultijche u. e. Gejel 3. Wande 
Rips, Chalſ. birë Beitg. m. Matr. faft neu, zu verkaufen 2. Neu. tafel zu k. gel. Off m. Pr. u. R 852. 
neu, zu vk. Vorſt. Grab. 17,1(8987b +6 a PET" TT" "TRY re 
nn nn garten, Carthäuſerſtr. 140/141.) Sträucher und Bäumchen 
Kiih. u. Klörſchr., Komm., Bettg. De. ne a zum Einpflanzen werd. gekauft 
a. m. Matr., Sophat Bertil, St., Fut erhalt. Jagdwagen Langgarten 48—50, 1. Etage, 
eee billig zu verkauf Borit Grabens.: 105 gut erhaltene 12 oder 
„Ga A leere Flaſc . ren tto ſtündige Bogenlampen zu 
vrt. Qaf. Pap 18,2r. (40036 AA Glom ae kaufen geſucht. Offerten unter 
Mittwoch, den 10. Ofibr, Naym, Kaſernengaſſe 6-7, Stahimachor, | 3360 an bie Groed. b. Sun 


3 Uhr, vertaufe Schidlitz, Unter⸗ Für Tm lang, mohag. Kaufe alte Möbel 


ſtraße 44, folgende Gegenſtände: Kind.⸗Bet⸗geſt.z.v. Baftadie 22, pt. 


Gut Herrenkleider, 
Som de tt 


Altſtädt, Graben 90, 2 Trepp. gothiſchen Thürmen zu verk. 


Dunkler Anzug ist zu verkaufen. Hrodbäntengaſſe 8, Aus vertan 
rodbänkengaſſe 48, Ausverkauf 
Offerten u, R 858 an die nn Tapeten, nur neueſte Muſter, 


zu höchſt. Preiſ. Altſt. Grab. 88, prt 
Keller⸗Trevpen 
werden gekauft Paradiesgaſſe B. 
PNY: ane ora ures 


Reſtaurant, befte Lune; ſofort zu 
1 Off. u. Rech a. b. © 


CREE 5. 30.Sepi. 85 Winter- 
garten ein Pincenez verl. Der 
ehrlicheßinder w. gebet. daſſ geg. 
Belohn. abzug. 1. Damm 2, Tr. 
Schmz. Teckel mit br. Pfoten hat 
ſich eingefund. Stadtgebiet 27. 


Kleiner schwarzer Hund 


teckelartiger 
mit gelben Pfoten u. geringeltem 
Schwanz iſt mir am Donnerstag, 
d. 4. Okt. in Schönfeld abhanden 
g. Abzug gegen Belohn. Molkerei 
Fiebing, Holzmarkt 24. 
Entlauf ein ſchw. Teckel m. gelb. 
Pfoten auf d. Nam. Männe hör. 
Geg. Bel. abz. Kaſſ. Markt 23,1. 
Ein junger, 
wez Schüferhund 
geſtern Nachm. aus der halben 


2 Sophas,1 Sopbatiſch el. Tiſche, Neuer gr. eflinger., 8 Paar lą, 
1 Schreib⸗Sekretär,1 Bettgeſtell, Stiefel z. vk. Heil. Geiſt f 
1 Gckſpind, 1 antike Wanduhr TERN i galie | 
1 großer Spiegel u. f. w. 
Hellwig, Vormund. 0 jer en]! 
Fat nenes dirk. WI WM 
gu vert Langgart Langgarten 112,9.2 Tr. 112, H. i 
AT A nenga Z go ih au o tie B — verkauft (16926 
reis 35 „ Katergaſſe 22, part rommu 
leg. Rüſchgarn. 110.4, Trum. un Wonneberg. 
Spieg. mit Stufe 454,1 Meiler (C Cu. 100 Liter Mil lch E 
V bei einmaliger Lieferung pro 
een nde. Sophat LS. | Zag nach Canpfuhr abzugeben. 
s : Offerten unter 16944 an bie 
A LOC ga pie A a84 | £ Expedition dief, Blattes. (16944 
Stühle enſchran ip$ru, ` 
e | A Tunde matag Spei 
nemgu vert Krauengafie BLET. 83,1 Tr. kaufen Langgarten 63, pt. (40880 
RorfeBläfhigarnitur ascheń-Uhren, 
Vertikow, Kleiderſ Paneel⸗ 
sg Ziti a Regulator - - Uhren, 
eppich, Regulator, Bilder fo 
u ger "Wictannengafte 14. Nähmaschinen, 
RAFI und aeg 6 Betten, Fahrräder, 
u verkaufen Breitgaſſe 59, 1. 
a d cd d Spleg., Stüple. To iche, Schank- 
jefjecjt. 78 ind 2 Sophat zu vt duttet sehr billig ga verkaufen. 
n xothes Piüsch-Sopba Milchkannengasse 15, 


zu verkaufen Langenmarkt 41, 3. Leihanstalt (40845 Allee entlaufen. Gegen Belohn. 
NEAN GR. Schilſgaſſe 6, 1, ſind Bücher für abzugeben Junkergaſſe 10 u. 11, 
. Laden. Vor Ankauf w. gewarnt. 


birkenes Bettgeſtel zum die Petriſchule von Gerta big zu 
Ausziehen, 1 Tiſch, I eichenes, den oberen Klaſſen zu Oda wał 
rofl. Kleiderſpind, 1 Topha⸗ Beſichtigung von 12-2 Uhr Bm. 
piege! zu verkaufen Faul⸗] Myrthe it ſchockweiſe zu verk. 
graben 10, „bart, rechts. e 68, b. Röll.(41065 


Großer brauner Hund 
aż ag, Flecken fort- 
gelaufen. 4639. Schießſtange 
beim Wallmeiſter Ren 


— 
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12 Monta 


| Danziger Privat-Aktien-Ban 


gegründet 1856. 


K, 


rę Wir vergüten zur Zeit an Zinſen vom Einzahlunastage ab für 
m 
Baar-Einlagen 


ohne Kündigung 


bei 1 monatlicher Kündigung 


Baareinlagen 


Erhebung bis auf Weiteres mit: 
31 Io p. a. ohne Kündigung, 
0 


Q p. a. mit 1-monatlicher Kündigung, 


41 90 p. a. mit 3- monatlicher Kündigung. 


Norddeutsche Greditanstalt 


(Aktien-Capital: 10 Millionen Mark.) 
Danzig, Langenmarkt No. 17. 


Wechselstuben und Depositenkassen: 
Langfuhr, Hanpistrasse No. 106, 


(11648 


Beliebteste Dauerbrandheizung 
Solid. sparsam, bequem. 
z Gesunde Zimmerluft. moderne Formen 
za) | reiche Auswahl jeder Preislage. 
Alle) 7 * Durch lb 
j Epochemachende Patente ja" 
verbesserte Systeme. An 
= Esezistiren Nachahmungen, 
3 daher ausdrücklich ; 


ARiessner-Oeien 


verlangen. 


Ś Alleinverkauf H. Ed. Axt, Langgasse 57/58. 
| | Tolegramm-Adresse: Lampenaxt. Telephon No. 352, 


Alexander van der See Nachf., 
Danzig, Holzmarkt Nr. 18, 


empfiehlt 
| neue Sendungen doppelt gereinigter böhmischer 
Bett federn u. Daunen 


in 25 Sorten von 45 J pro Pfund an, bis zu den beſten Qualitäten. 
Weisse Gänsefedern (gute Laudwanre) 
offerire ich mit 2 & pro Pfund als beſonders wohlfeil. 
Für den MW” Herhstbedarf W empfehle ich 
Striek wollen 


in nur anerkannt beſten Marken und kouranten Farben, pro Pfd. 2, 2,40, 3 und 4 % 
Laken as einer Breite geſäumt à 1,30, 1,60—2 4 


Grosse Militär- Handtücher RE 


Lieferungswaare, ſehr ſtark, à 4 «m pro Dutzend. (15383 


NOBO 142 dy, REZ 


a Norliche Paid: n, Kl 


| Abtheilung Ostdeutsche Industriewerke 
in Danzig. 
Spezialität: 


|Dampfkessel jeder Art! 


Iydranlisehe Metung n. pueumalische Nlemmvorrichfung, 


Projekte u. Kostenanschläge auf Verlangen ohne Berechnung. 


2. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Danzig, 
| Aktienkapital 6 Wil. Mik, Befernen ca. 1%, Mil Ak. 


Zoppot, Sestra M. 7, f 


En detail. | 


15921 


8. Okober. 


li Bitte, lesen Sie! 
ZEE” 50000 Stück TE. 


von unten abgebildetem Taſcheumeſſer wurden in kurzer 
Zeit verkauft von dem 0 


Stahlwaaren-Versandhaus I. Ranges. j 


Gebrüder- Rauh 


Gräfrath bei Solingen. 


Wir verſenden umsonst und franko den foeben er⸗ 
ſchienenen neueſten ſehr reichhaltigen i 


Prachikatalog. 


mit 2000 Abbildungen von: 


rnst rohn 


32 Langgasse 32 


empfiehlt 


in reichhaltigster Auswahl 
und neuesten Mustern: 


- Tull-Gardinen, 
Vitrages, Stores, 


R Tiſchmeſſer u. Gabel, z Werkzeuge, . 
oul eau Taſchenmeſſer m Auſchranbſtöckchen, 
&, Sante ee Yobedran mit -H 
7 emüſemeſſer, ohrer, 
Gardinen - Stangen, Ale un eee, 
Britanuia⸗Löffel, d Modelldampf⸗ñ 
G d e It AE eeren, FABRIK-MARKE, meihinen, 
Grainen- Halter. Garten- und Reben- ; Laterna magicas, 
$ Bi 1 Gold⸗ u. Silber⸗ 
: A erdeſcheeren warren A 
— Nur anerkannt erste Fabrikate! — Saarſchneidemaſchin., Herten u. Damen ⸗ 
pi Bügeleiſen, Uhrketten u. ⸗Ringe, 
(15222 Wirthſchaftswaagen, Broſchen u. Armbänd., 
Tafel⸗Einſätze, Colliers n. Kreuze, 
Kaffee⸗ u. Herren⸗ u. 
Pfeffermühlen, Damennhren ete. 
LFleiſchhackmaſchinen, Cigarrenſpitzen, 
; í ai PRI ch 1 
Be a 15 maſchinen, azierſtöcke u. 
Die Firma ! uz U Meſſer⸗ u. Geldkörbe, Schirme, 
N = 1 Korkzieher, Lederwaaren, 
ar p Bi ESC Küchenbeile, Portemonnaies u. 
5 Hat- u. nein, Un 
M öniel. -Pi i ruchtpreſſen Albums u. 
f Königl. Hof-Pianofabrik Dresden, a z Gigsrren-Einip, 
wurde zum Preisrichter auf der S Thermometer, i Kämme, 
H Weltans telin J Biergläfer u. Krüge, Bürſtenwaaren, 
? ari er ; ug Wetterhänschen, | „Cigarren u. N 
ernannt, erhielt ſomit die Phonographen, LCigarren⸗Abſchneider 
7 4 4 1 u. Muße un nente, : 
: p. eckernhren, Mund⸗ n. 
höchſte Auszeichnung. Vorhang n. fahrrad Zugharmonikas, 
Vertretung und Lager für Weſtpreußen ; Jane. Dreh⸗ u. 
bei 2 REMA z Ch e aet 
= = > O tr 
O. Heinrichsdorff, Dansig, || Site, NON 
5 E A 16077 agdgewehre, oncertzithern u. 
Boageupfubl 76, part. und 1 Nie ag ( 5 Munition, * Bandoninos, 
; Hirſchfänger u. Krahnen u. 
Dolche, @ Flaſchenverſchlüſſe, 
Glaſerdiamante, Glaſermeſſer, 
Fernrohre u. Glocken, 
Feldſtecher, Kopirrädchen ete, etc. 


Um Jedermann Gelegenheit zu geben, 
a ih von der hervorragenden Qualität und Preiswürdig⸗ 
keit unſerer Wanten zu überzeugen, verſenden wir sa" 
zur Probe "R 
ein feines Taſchenmeſſer Nr. 405, wie obige Zeichnung | 
M (jog. Nider, ſchließtſich nur durch Druck auf die kleine 
Klinge) mit 2 aus prima Stahl geſchmiedeten Klingen und 
Korkzieher, echtes Hirſchhornheſt mit doppelten Neuſilber⸗ 
beſchlägen unter Garantie zum Preiſe von nur Mk. 1.35 
franfo. Für Eingravirung eines jeden beliebigen 
Namens fein vergoldet und verziert, berechnen wir 
nur 10 2 = a 
5 Unfer Katalog enthält ca. 200 verſchiedene 
Taſchenmeſſer, falls vorſtehendes Muſter nicht ge⸗ 
fallen ſollte, bitten nach dem Katalog zu wiblen "GRE | 
Versand gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung 
| dos Betrages. Was nicht gefällt, nehmen wir zurück, zahlen 
Betrag retour oder liefern Erſatz dafür, a 
also für den Besteller kein Risiko, 
s Zahlreiche Anerkennungen. 0 
Wie unſere Kunden wrtbeilen: „Bł 
x „Am 5. April 1899 habe ich per Nachnahme eine 
415 Scheere, ein Taſcheumeſſer, ein Raſirmeſſer und noch E 
ſonſtige Sachen, ſowie Bügeleiſen u. dergl. von Ihrer 
Firma erhalten und bin mit dieſen Sachen ſehr ant 
zufrieden etc. 


Gas-Anzünder 


D. R.⸗P. und D. RGM. 
Preis nur 3 Mark. 


Unentbehrlich zum Anzünden jederkasllamme, 


Dieser Gasanzünder zündet offene, wie mit 
Auerlicht verſehene Brenner, ſowohl hoch 
wie tief gelegene durch einfaches Darüberhalten 

Dieser Gasanzünder beſeitigt jede Feuers⸗ 

gefahr, wie ſie die Verwendung von Streich⸗ 
Hölzern, Wachskerzen und Spiritus, vor- 
zugsweiſe in Schaufenſtern mit ſich bringt. 

Dieser Gasanzünder ift bei richtiger Hand⸗ 
habung von unbeſchränkter Dauer. ; 

Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt. 


Allein⸗Vertreter für Danzig und Umgegend: 


EJ w ) 
H. Ed. Axt, Sangaafle 5758. 

| Zelegr.: Axt, Danzig. Telephon 352. 
; Im Einzel⸗Verkauf zu haben bei: i 
A. F. Anger, 3. Damm 3, H. Ed. Axt, 
Zoppot, Seeſtraße 40, Max Baumann, Alſt. 
Graben Nr. 68. Albert Neumann, Drogen. 
Handlung, Langenmarkt Nr. 3, Bormfeld & 
Salewski, Optiſches Geſchäft, Jopengaſſe 40/41, 
Heinrich Aris; Milchkannengaſſe 37. (13299 


Färberei u. chemische Waſchanftalt 
9 Jopengasse 9. 
[Damen⸗ und Herrengarderobe, Teppiche, 
\ Gardinen, Tiſchdecken 
werden ſauber innerhalb acht Tagen gereinigt und gefärbt. 
15870) | . A. Bischoff. £ 


— ——— e 
Meiner werthgeſchätzten Kundſchaft beehre ich mich ergebenſt 
anzuzeigen, daß ich am 1. Oktober mein 


Schuhwaaren⸗Geſchäft, 


verbunden mit Schnell⸗Sohlerei, welches fih bisher Danzig, 
1. Damm 16, befunden hat, nach 


Heil. Geistgasse No. 36 


verlegt habe. (16822 

Das mir bisher geſchenkte Vertrauen bitte ich mir auch 
fernerhin zu bewahren und mein Unternehmen auch in dem 
neuen Geſchäftslokale gütigſt zu unterſtützen. Eine prompte 
und reelle Bedienung zuſichernd, zeichne ich 


T (16948 
Z Michael Schüller. 


x — 08 


Berliner Pierde-Lotterie 


WEP Unwiderrufliche "THB 


73 
J 


Ziehung am 12. October 1900, 


Königsberger Geld-Loosse à 3,30 M. habe noch vorräthig, 
(17681 


ë 


ncht 


4 2 zum Abbruch kom⸗ 
a menden Speichern billig ab- 
zugeben. (6917 


dustas Muller, f Hodam & Ressler, 
Schuhmachermeſſter, Hopfengaſſe. 
, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 36. e k * 
i l .. $ - Eapsenseenonneasees andino “elazig, 
Max Bötzmeyer, alg 


Der letzte kleine Rest 


der zurückgeſetzten 


hadfeinen Lille | 


Altstadtischen Graben 63, 


empfiehlt ſeine Gala⸗Gummiwagen, Hochzeits⸗ 


wagen aller Art, Leichen⸗, Spazier⸗ u. Möbel⸗ Seife . 
Fuhrwerk zu ſoliden Preiſen. (40670 früher Karton 100.4 koſtet jetzt, 1 


H. Trültzsch, 
Berlin, Boyenstrasse 37a. 
zatt von ca, 60 Citronen 8,60 franko 


Carl Lindenberg, 1 7 


Breitgafie 131/132. (16 Halthare Herren-Beinkleider 


Wäſche wird z. Waſchen u. Plätt. von 3½ M an empfiehlt (16581 
angen. Spendhausneug. 4, 2, l. Moritz Berghold, Langgaſſe. 


ſo lange der Vorrath reicht, 


nur 65 Pfg. 


GARANTIRT WASSERDICHT E 


We 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


